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Auch westlich non Kamin m der AdriMe
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

^V. T. L . Wien, 21. Fchr . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 21. Februar , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Österreichisch-ungarische Abteilungen warfen gestern

abend den Feind südöstlich von Kozlow  an der Strypa
aus einer vorgeschobenen Stellung . — Beiderseits er¬
höhte Fliegcrtätigkcit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Albanische  Abteilungen gewannen, von öster¬

reichisch-ungarischen Offizieren geführt , westlich von
Kavaja die A d r i a kü st e.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralftabs:
v. Höfer,  Fcldmarschallrntnant.

Dar Seegefecht bei der Doggerbank.
Nach Mitteilungen des Flottenchefs.

Br . Berlin , 21. Fchr . (Erg. Drahtbericht . Zens.
Mn .) Über den Verlauf des Torpedoboots¬
angriffs an der Doggerbank  wird der „B. Z ."
von ihrem Berichterstatter , der eine Unterredung mit
dem deutschen Flottenchef  hatte , berichtet:
Während des Gefechts hatte jeder Führer nur das eine
Ziel gekannt , dom Offensivgeist die Zügel schießen zu
lassen, die sich ergebende Situation bestens auszunützen,
möglichst oft den Feind zu fassen. Bei dein Drauf¬
los st ü r m e n, bei der Schnelligkeit  der aufein¬
ander folgenden Manöver und Schüsse war ihnen die
Möglichkeit einer ruhigen festen Stellung Zunächst ge¬
nommen. Bei einem Nahgefecht auf See blitzt auch
nur selten einmal ein Scheinwerfer und beleuchtet
einen kurzen Augenblick das Kampffeld. So konnte
auch erst eine nachträgliche Aussprache eine mühsame
Rekonstruktion des Gefechtsbildes in der Nacht vom
10. zum 11. Februar ergeben. Daher erfuhr man zu¬
nächst auch nur , daß der neue englische Kreuzer
„Arabis"  versenkt worden fei und daß auf einem
zweiten  ein Torpedotreffer erzielt wurde . Erst
etwas später konnte dann ergänzend 'berichtet werden,
daß nach einwandfreier Feststellung ein zweites Schiff
gesunken  sei . Daß den Engländern dieser Ausgang
des Gefechtes überaus peinlich war , konnte man zwi¬
schen den Zeilen ihrer Ableugnungsversuche
lesen. Die von der Doggerbank vertriebenen Kreuzer
waren in der _englischen Darstellung eine Flotte von
vier Minen : uchern,  von denen drei wohlbehalten
zurückgekchrt sein sollten. Diese Fassung des Dementis
war mit gut^n Vorbedacht gewählt und zur Ver¬
schleierung der Verluste berechnet. In ihrem Kummer
haben die Engländer dann aber anscheinend ganz ver¬
gessen, daß sich in Gesellschaft der vier Minensucher doch
niindestens ein anderes Schiff befand — die „Arabis ".
Diese scheint in der Tat nicht zu der Einheit der Flotte
gehört zu haben, führte auch nur zwei Schornsteine
gegen drei der übrigen Neubauten . Der Untergang
der „Arabis " wurde einwandfrei festgestellt.
Zunächst handelt es sich bei der englischen Motte nicht
um gewöhnliche, Keine, flachgehende Minensucher mit
einem Schornstein, sondern um einen ganz modern
ausgchauten Schiffstyp , der erst seit kurzem in Dienst
gestellt worden war und vielleicht auch zum Minen¬
suchen und Minenlegedienst verwendet wird . Ihre
Ausstattung mit Ballonabwehrkanonen  legt
die weitere Vermutung nahe, daß sie in erster Linie als
Aufklärungsfchiffe gegen Zeppeline gedacht waren . Der
Verlust dieser Einheit dürfte die Engländer auch be¬
sonders schmerzlich betroffen haben.

Daß die britischen Schiffe sich durchaus nicht kainpf-
los zur Strecke bringen ließen, zeigt der Verlauf des
Gefechts. Für die Nacht vom 10. zum 11. Februar war
ein großer Torpedobootsvorstoß  in die Nord¬
see angefetzt. In breiter Linie furchten schnell die
Boote die Ballen . Eine dichte Nebelbank hinderte die
Fernsicht. Endlich auf der Höhe der Doggerbank lich-
tete sich der dichte Schleier . Bald entdeckte das führende
Boot am Nordflügel etwa 5 Seemeilen voraus die un¬
klaren Silhouetten von drei Einheiten . War es Feind
oder Freund ? In höher Fahrt und etwa nördlickan
Kurse suchten die Boote sich heranzupirschen. Offiziere
(und Mannschaften sind in fieberhaffer Spannung ans

ihren Posten . Wer drüben riihrt sich nocki nichts. Me
Schiffe präsentieren sich jetzt in günstiger Beleuchtung,
drei Schornsteine aus jedem heben sich klar vom Hvri-
zont äb. . Noch ist die Möglichkeit vorhanden , daß es
sich um eigene aus dem Kurs gelaufene Lchiffe ihandeln
kann. Vorsichtig schleichen nun unsere Boote heran.
Weitere _ Einzelheiten werden erkennbar . Deutsche
Schiffe sind es nicht . Anscheinend Kreuzer der eng¬
lischen „Arethusa "-Klasse, dessen Naimensschiff vor kur¬
zem nun auch einer Mine zum Opfer fiel. Noch inrmer
bleibt es drüben ftilL Noch wenige Minuten und die
Torpedoboote liegen im westlichen Kurs auf gleicher
Höhe mit dem Gegner , der nun auch Fahrt voraus
macht. Die Distanz ist gering , ein Torpedo wird auf
den Engländer angesetzt, in demselben Moment dreht der
Gegner aber ab und läuft mit östlichem Kurse . Die
angreifenden Boote folgen und finden ein zweites Mal
Gelegenheit , ein Torpedo abzuschießen, aber wieder
dröht der Gegner vorzeitig ab. Eine Schleife nach Nord¬
westen bringt überraschend einen neuen Gegner vor
das Röhr . Der Schuß sitzt . Deutlich wird beobachtet,
daß das Schiff schnell sinkt.  Schon erhallen aber
die Boote von einem anderen Gegner , der etwas nörd¬
licher liegt , Artilleriefeuer . Auch von Süden her wird
ans großer Entfernung heftiges Artilleriefeuer wahr¬
genommen. Die Situation wird ungemütlich. Noch
finden über unsere Boote Zeit , dem nördlich stchenden
Gegner einige Geschütztr-fffer zu versetzen, die Funken-
station zu zerstören und anscheinend auch Rudcrhavarie
zu verursachen. Wie sich herausstellt , ist dieser getroffene
Kreuzer die „Arabis ". Ein zweiter Torpödotreffer
macht ihr dann bald so gründlich den Garaus , daß zu¬
nächst der ganze Kommandoturm abgehoben und das
Schiff in zwei Teile auseinanderbirst . Daß die „Arabis"
nicht mit dam zuerst getroffenen Schiffe identisch sein
kann, geht daraus hervor, daß sie bereits einen Teil der
Besatzikng eines anderen Fahrzeuges ausgenommen
hatte und daß die Geretteten der „Arabis " sich ange¬
legentlich erkundigten, ob das Boot auch Mannschafien
des vorher torpedierten Schiffes gerettet hätte . ' Wei¬
teres war jedoch weder von Offizieren noch Mann¬
schaften zu erführen. Sie verweigerten nähere Aus¬
sagen und hatten auch ihre Mützen mit den Namens-
bändern sofort vernichtet.

Typisch ist das V e r h a l t e n der Engländer bei den
nun folgenden Rettungsversuchen,  die sich bei
der großen Dünung nicht ohne Schwierigkeiten und Ge-
führen für die eigenen Besatzungen der Torpedoboote
durchführen ließen. Trotz „Baralong " und „L 19"
waren unsere Blaujacken in aufopfernder Weise bemüht
zu retten , was noch zu retten war . In ihren kampf¬
unfähigen Gegnern sahen sie nicht mehr den Feind
sondern den Menschen, nicht einmal den Engländer'
^ntwinsm  alleinigen Begriff von Menschlichkeit und
Kultur . Doch da ichlnq das böse Gewissen der Eng¬
länder . Sie konnten es nicht fassen, daß man sie nicht
niedermache, daß man vielmehr stundenlang bei ihren
Kameraden Wiederbelebungsversuche anftellte Jmm -r
von neuem beteuerten sie, daß die „Baralong " ' nicht 'zur
Marine gelwrte, und die Offiziere legten besondmm
Wert auf die Erzählung , daß der „Baralong "-Kon!man-
dcmt entlassen  worden sei. Fast eine Stunde blie¬
ben die Boote noch auf der Kampfftätte und an ihnen
lag es lgewiß nicht, daß auf der Heimfährt ein Reserve¬
offizier ein Deckoffizier und ein Mann von 21 Ge¬
retteten , dem Seemannsgrab übergeben werden muß¬
ten, und daß auch der -Lchiffsarzt schließlich nicht mit demLeoen davonkani.

Der deutsche Luftangriff auf Lowestoft
und Umgebung.

Volle englische Bestätigung des deutschen
Erfolges.

W. T .-B. London, 21. Febr . (Nichtamtlich., Amtlich
wird gemeldet : Zwei deutsche Doppeldecker griffen gestern
Morgen Low estoft  an und warfen 17 Bomben aus großer
Höhe ab, worauf sie verschwanden Personen sind nicht ge¬
troffen worden ; Nebengebäude, Riestumrants und zwei Wohu-
hüuser wurden beschädigt.  Zwei Marine -Wasserflugzeuge
stiegen auf und verfolgten  die Angreifer , jedoch ohne
Erfolg . — Ein deutsches Wasserflugzeug  warf
Bomben in der Nachbarschaft des Kentishkonok-Feuer-
schi ff s ab ; ein anderes  Flugzeug warf sechs Bomben
aus Walmer.  Zwei Bomben zerstörtes Lmusdächer, eine
andere siel dicht neben einer Kirche nieder , durch welche die
Fensterscheibê zersprangen , als di« Gemeinde gerade das

Tedeum sang. Eine weitere ' Boinbe fiel in d̂er Nähe des
Strandes  nieder , tötete einen Zivilisten und eine
Marineperson . Insgesamt sind zwei Männer und ein Knabe
getötet und eine Marineperson verwundet worden. Zwei
britische Flugzeugs stiegen in Dover auf und verfolgten die
Angreifer , ohne sie eiuzuhölen.

L -o west oft war mit dem nüMicher gelegenen
IarmlcUth bereits bet dem allerersten Angriff ans die eng¬
lische Küste, am 19. Januar v. I ., das Ziel unserer Luft¬
schiffe. Seitdem sind beide an Industrie reichen Städte
mehrfach von Flugzeugen oder Zeppelinen heimgesucht wor¬
den. Walmer liegt zwischen Dover und dem am THemse-
ausfluß befindlichen Fischer- und Lotsenort Ramsgate , der
erst am 9. Februar den Besuch zweier deutscher Wasserflug¬
zeuge bei sich sah.

Die „Lusit«nia"-Verhandlungen.
Zur II -Bootkriegverschäxfung.

I -. Berlin , 21. Febr . (Eig . Meldung . Jens . Mn .) In
der „Lusttarvia"-Frage läßt sich heute; nochmpls bestäti¬
gen , daß sie aus dem gkuten Zu,staub  heransgetreten
ist. Mann aber ihre' endgültige  Erledigung kominen
wird , läßt sich jetzt so wenig bestimmt vvvaussagen wie vor¬
her . Jedenfalls sind die Verhandlungen aus dem s chllä mm-
st e n Stadium herausgetreten , über die Aufnahmie, die die
Denkschrift offiziell  in Washington finden wird , ist noch
nichts gemeldet wvnden. Die Denkschrift dürste auch in ihrer
völligen Fassung Wilson und Lansintz noch nicht vorlieg«en,
da der amerikanische Botschafter aus dem Drahtweg nur den
Hauptinhalt  wettergeben konnte, «feer alle Wer -
lagen  mit der Post versandt werden Mußten . Die ameri¬
kanische Regierung wird sich wahrscheinlich Vorbeibalten, ihr
Urteil über die gesamte Frage zu fällen , wenn sie in der
Lage sein wird, aus dem gwnzen Bewei smu  ±c *r i <tl
den Standpunkt der ldcuffchen Regierung Kar zu erkennen.

Sonar Law über die Politik nach
dem Kriege.

Englische Zukunftsmusik.
W. T .-B. London, 21. Febr . (Nichtamtlich. Drahtlbericht.)

Muter mlÄdet: Bouar Law hatte eine Unterredung mit dem
Mitarbeiter der „New Jork Times ", über die ökonomische
Entente der Alliierten nach dem Krieg sagte er tu. a ., er
-Aaube, daß durch den Krieg die finanziellen - Diffe¬
renzen  beigelegt seien. Bar dein .Krieg hatte Dleutsch-
I a n d WestrußbanL durch eine Art kommerzielle Durch¬
dringung fast in seiner Macht. Dieses Gebiet müsse in Zu¬
kunft in anderen Händen sein, vornehmlich in deücn
Frankreichs und Englands.  Der deutsche Handel
nahm vor dem Krieg in I 'tal i e n zu. Sein Einfluß sei in
Frankreich merkbar , in England groß gewesen. Deutschland
werde von vielen Märkten vertrieben  werden . Die
Alliierten werden wahrscheinlicheine wirtschaftliche Entente
eingxhen. Bonlar La,w sprach ferner die Erwartung aus , daß
nach dem Krieg eine Periode reger industrieller Tätigkeit an-
brechen werde. Die Munitionsarbeit  habe der eng¬
lischen Maschinenkunde neues Leben ciuhckhaucht. Die
Hilfsmittel  dvr Produktion seien vermehrt , die Findig¬
keit und das klnpaffungsvettnögen des Volkes gestärkt und
ihm gezeigt worden, was es könne. Ans die Frage , ob der
Krieg eine Veränderung dev Beziehungen  zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und Großbritannien bvimgen
werde, antwortete Bvnar Law, es werde vielleicht dazu kom¬
men , wenn namentlich ein ,F riede n Sbund  gegründet
würde, um zu verhindern , daß sich eine Ktataftvophe, wie die
jetzige, wiederhole. Falls dies ein bewaffneter Büud sein
wollte, müssen die Vereinigten Staaten aber stärker werden,
um ihre Rolle als internationale Ptolizetmacht
au 'sfüllen zu können. Nur mächtige neutrale Staaten können
Übertretungen des Kriegsrechts verhindern . Fn diesem Krieg
hat eine derartige Intervention nicht stattgefunden.

Line Wendung in Italien; Politik?
Im Anschluß an Briands Rom,fahrt hat unser H . L.«

Mitarbeiter am Luganersee  mit einigen dem
Kreis der italienischen Deputierten nahestehenden Per¬
sönlichkeiten Unterhaltungen gehabt und komimt zu
folgenden 'bemerkenswerten Feststellungen:

Salandra  suchte im Zentrum des Giolitti -s-
mus , das ist Turin,  eine persönliche Aussprache
mit dem Fiihrer der Kammermchcheit. Garroui,
der frühere Boffchaster in Konstantinopel , der feit
Jahren zu den Intimen des Hanfes Giolitti gchört,
und der wegen feiner Kriegsgegnerschaft sowM in
Salpndras Organen wie auch von dem Minister  Bar-
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szilcri in Neapel im September in schamloser Weise an-
gepöbelt worden war , war mit der Vermittlerrolle be¬
traut worden . Salandra dachte Giolitti die Wege zu
ebnen , indem er zweimal von seiner AnftÄmüdicckeit
sprach und den monarchisch - liberalen Ge¬
danken  ganz im Sinne der Giolittianer Pries , um
anzudeuten , daß er gegebenenfalls sich von den Feinden
Giolittis , den franzosenfreundlichen Radikalen , los¬
sagen würde . Die angebaihnte beiderseitige Ansprache
wäre zustandegekommen, wenn Briand nicht sckwn am
9., sondern wre ursprünglich beabsichtigt war , erst am
14. Februar nach Rom gefahren -Ware, um die den
Franzosen und ihren Anhängern in Italien gesöhrftch
scheinende Annäherung zwischen Salandra und
Giolitti zu Hintertreiben. Aus der einen Seite hatte
Giolitti um Arrfschub der Zusammenkunft der Herren
Salandra und Briand gebeten ; auf der anderen Seite
dar der Unrat witternde Pariser Kabinettschef durch
seine vorschnelle Reise neuen Abmachungen zwischen
Salandra und Giolitti z u v o r g e ko m m e n und hatte
unter kräftiger Mitwirkung der italienischen Radikalen
nrit Einschluß der Minister Martini und Barzilai
(wohl auch unter stiller Billigung des Herrn Sonnino)
die römische Regierung vor eine vollendete Tatsache
gestellt . Giolitti  kani es vor allem daraus an , zu
verhindern , daß -die Regierung sich durch Briand in
neue Fesseln legen lasse. Salandra blieb bis zum letz¬
ten Augenblick unentschlossen.  Er ließ sich bald
von dieser , bald jener Strömung treiben . Auch Briand
hat ihn nur halb gewonnen.  Die Partei Mar-
tini -Barzilai -Sonnino drängte vergeblich zu festen Ab¬
machung, bei denen die Kriegserklärung
gegen Deutschland  an erster Stelle steht und die
Voraussetzung fiür die Einheit der Verbandsaktion bil¬
det. Salandra hat , der Giolittischen Pchhnungen und
Warnungen eingedenk, nur halbe Zusagen auf weitere
Böhanidlung der Angelegenheiten in Paris gemocht.
Giolitti hat sich sofort wieder in den Hintergrund zu¬
rückgezogen. Über sein Verhaften in der am 1. März
zusammentretenden Kammer werden die äußeren Er-
eianisse bestimmend einwirkcn . Auf seine Unter¬
stützung kann Salandra zunächst noch rechnen, weil
Giolitti vor einem Regierungswechsel bangt , der dem
Lande die Revolution  bringen könnte.

Aber nicht bloß die Giolittianer , sondern auch die
vatikanischen  Kreise .arbeiten lebhaft daraufhin,
Salandra zum Bleiben zu bewegen . Mit seinem Weg¬
gang befürchtet die Kurie , daß die radikalen kirchen¬
feindlichen Elemente die Oberband gewinnen und das
Land in unabsehbare Abenteuer bineinreißen . Auch
der Ouirinal  zieht am gleichen Strange . Für
beide Faktoren handelt es sich mit dem Übergang der
Regierung in antimonarchische und cmtivatikamsche
Hände um Fragen von allerhöchster Bedeutung , imn
Dinge , die sich gar nicht einmal aussprechen lassen.
Alle. denen es um die Erhaltung von Ordnung und von
staatlicher Selbständiakeit geht, wissen nur zu gut , daß
die radikalen Parteien unter moralischem und materiel¬
lem Einfluß Frankreichs eine weit intimere Annähe¬
rung der beiden Länder auf Kosten des Herrscher¬
hauses und des Papsttums erstreben. Das Dilemnro
ist schwer zn beschreiben. Auf der einen  Seite müßw
mit der Gefahr eines Bürgerkrieges  gerechnet
werden, wenn Giolitti oder einer der Seinen das Heft
der Regierung an sich risse. Denn die Drohungen des
radikalen Mobs lassen keinen Zweifel , was bevorstsbt,
wenn der Giolittismus ans Ruder käme, der bekannt¬
lich auch England uud Frankreich ein Dorn im Aug " ist.
Aus der anderen  Seite wäre zwar eine Revolu¬
tion der gemäßigten nichtradikalen Ele¬
mente  nicht zu befürchten, falls die Franzosenfreunde
ausschließlich über die Geschicke des Landes zu bestim-
men hätten , aaber die Gefahr wächst ins Ungeheure
dadurch, daß diese die Interessen Frankreichs und Eng¬
lands den Interessen des eigenen Landes Voraustellen
»:nd die Kriegsvperationen ohne Rücksicht aus die Loge
Italiens lenken wollen.

Damit ist aber das Problem noch lange nicht er¬
schöpft. Gerade -während des Aufenthalts Briands in
Rom ist es bekannt geworden , daß .der Führer des
Heeres  eher zu Giolitti als zu Salandra hinneigt
und für das Treiben der Herren Martini -Barzilai-
Sonnino nur Spott übrig hat . Auch Giolitti kann
cmaenblicklich keinen Friedensschluß mit Rücksicht aus

Serbische Tagebuchblätter.
Von Hans Winand (z. Zt . im Felde).

I.
Durch Wasser und Schlamm.

Draußen rauscht vom Himmel, was die Wolken zusammen-
bringen . Vor dm Schwelle unserer Lehmhütte sinkt man
bis halbwegs zum Knie in Schlamm. Aus dem Tisch dec
Lichtstumpf flackert angstvoll aus, trenn immer die Tür geht.
Dann fegt feucht und sirlt ein Fetzen Wind herein, daß wir in
Abwehr die Kopfe ducken. Einer derer am Tisch grübelt über
der Karte des Morowataleö . Weiß liegt die aus dem dunk¬
len Holz; mit dem Flattern ber Kerzenflamme jagt ruhelos
stelle und Schatten über die Zeichnung. „Jetzt kommen die
Berge ", murmelt einer und kräuselt die Lippen zu einem
Pfiff.

Der Berge harrten wir wie Kinder im Märcheirspiel auf
ein neues Aufgehen des Vorhanges. Was nicht alles hatte
man erlauscht, geschwatzt und geträumt von den serbischen
Bergen . Pozarevac hatte uns an den Fuß der ersten Hügel¬
kette gebracht. Dock» für uns Bayern kam's anders . Es ging
nicht weiter gen Süden . Westwärts watete die Division
durch serbischen Straßenschlanrm . Die Pontonbrücke über
ör lehmbraune Morawa schwankt wie ein Schilff, als wir

zogen; grollend rauschte der Fluß , sein Bott schien ihm
eng ; die Brücke stöhnte, doch sie trotzte. Mer gen Süden
ging's erst, als wir die Höhen von Gckbolck genommen. Nack,
regenkalter Sburmnacht aus der Raca Barv hatten wir zu
unserer Rechten den Brandenburgern die Hand gereicht. „Die
Raca Bara war Höhe 218", grübelte der Mann mit der
Kaqde. Sein Gegenüber zuckte die Achsel. „Hügel", murrte.

die Stimmung im Lande herbeiführen , das durch die
Radikalen aufgchetzt ist, ebensowenig wie Eadorna , dem
es um den militärischen Ruf geht. Mit Salandra würde
auch Eadorna gehen, wenn eine radikale Regierung ans
Ruder käme. Sein Vertreter , General Porr  o, wäre
der Mann der Radikalen und Franzosen . Wer der
Letztere stünde vor unüberwindlichen Schwierigkeiten,
denn die große Mehrheit  der höheren Offiziere
vertritt den Standpunkt Eadornas , und die Stimmung,
unter den Soldaten ist keineswegs für eine zwecklose
Fortführung des Krieges . Ein Rücktritt Eadornas
würde sich nur unter folgenschweren Einwir¬
kungen  aus den Geist des Heeres und unter einer
Erschütterung des Vertrauens der Soldaten zu ihren
Führern vollziehen können. Zwischen Briands Rom-
und Salandras Pariser Reise werden nun alle Hebel
in Bewegung gesetzt, Eadorna umzustimmen . Johfre
hat ihm bereits eine Einladung vor Briands Ankunft
in Rom zugehen lassen. Eadorna ist Josfre einen
Gegeickesuch schuldig, will aber nicht gern gehen, um
sich nicht den Versührungskünsten der Franzosen aus¬
zusetzen.

Die Ereignisse auf dem Dalkan.
Neue Luftbeschießung von Strumiha.

Di-. Lugano, 21. Febr . (Gig. Drahtbeckicht. Zeus. Bln.)
Wiederum bombardierte ein Geschwader von 16 französischen
Fliegern die bulgarische Stabt Strumitza,  diesmal mit
168 Bomben. Alle kehrten, wie berichtet wird, unbe¬
schädigt  heim.

Der jämmerliche Zustand der Serben
auf Korfu.

I-. Berlin, 21. Febr. (Eig. Meldung. Jens. Mn.) Eine
hier vorliegende Nachr-cht aus Korfu bestätigt, daß der An¬
stand der dort gelandeten serbischen Truppen ein ganz
jammervoller  ist und daß täglich etwa 100 Mann an
Erschöpfung  sterben.
Blutiger Straßenkampf zwischen serbischen

und griechischen Soldaten.
Berlin , 21. Febr . (Zeus. Bln .) Die „Boff. Ztg." meldet

aus Budapest: DeS Athener Blatt „Hellas" berichtet über
einen Zusammenstoß  serbischer und griechischer Sol¬
daten in dem Gasihofe Belgrad zu Saloniki : Die Serben
stießen Rufe gegen Griechenland anS. Ungefähr 100 griechische
Soldaten griffen auf die Herausforderung die Serben an.
Es fand ein f ö r m l i che r K a m p f statt, bei dem 8 ser¬
bische Soldaten getötet wurden. Auf beiden Seiten gab cs
zahlreiche Verwundete. Die griechischen Soldaten wurden der
Salonikicr französischen Milrtärpolizei übergeben.

Die Entente und Griechenland.
Berlin , 21. Febr - (Eig. Meldung. Z-sns. Bln .) Am

SamStag hat in der deutschen Pveffe eine angeblich aus
Athen  kommende Nachricht großes Aufsehen hervorgerufen,
weil sie behauptete, tte Entente habe der griechischen Regie¬
rung mitgetciilt, daß sie die griechischen Bahnen und Tele¬
graphen  mit Beschlug zu belegen gedenke umd gegebenen-
falls jeden Widerstand mit Gewalt niclderschlagenwolle. Da
wir gegenwärtig gute  Verbindung mit Athen haben unib ums
kerne Bestätigung dieser Nachricht zuging, dürfen wir an-
nöhmen, -daß diese Nachricht ein Lügenmanöver  war.
Daß sich die englisch-französische Beiiayung von Saloniki aus
wie ein Olfleck  ausbveitet und daß die Entente im be¬
setzten Gebiet sich der Bahnen und der Telegraphen bemäch¬
tigt, ist bekannt, aber die Annahme, 'daß sie schon ihre Hand
über ganz Griechenland  ausz -uL.reiten gedenkt, dürfte
zum mindesten verfrüht  sein.
Die Kammer und König Konstantins Politik

IV. T .-B. Athen, 21. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Router .) Der Könitz  empfing gestern vormittag das
Ko n w e r p r ö sid >iu  m. Bei dieser Gelegenheit sagte er,
er bersrlo .e eine Prsitik , die am bcfsten dem nationalen
Inter esen Grieckenlonds anpepoßt sei. In dlbweickuhsit des
Präsidenten ertriiderte der Vizepräsident , der König bade das
Land vor dem Schicksal anderer kleiner Staaten
bewahrt.

Dev Brief des Prinzen Nikolaus.
Br . Genf , 21. Febr . (Eig . Drabtbericht . Zens . Mn .)

Dias Von dem Prinzen Nikolaus Von Grieckeuland an den
„Tornps" gerichtete Schreiben über die Beweggründe der
Nenticlilkt <? ricck enlands Verauloßt den „Tewps " zu der
Wen erlnrtz , daß der Prinz mit auch kennenden Wtorten ver-
nutlick den Standpunkt des Königs , der Regierung
umd des gviech»scheu Volkes  kundgegeben habe. Der

er. „Das Morawatcrl kennen wrr jetzt", meint der Neben¬
mann.

„Pro Tay etinen Sturm — Plano —Adzbegovac—Markovac
—Lapovo." An den Fingern zählt er ; „noch ist der Daurnen
frei." „Jetzt kommen 'die Berge" . . . — Der am der Karte
schüttelt dem Kopf. „Jetzt kommt Wasser", prophezeite er.

Wasser? Unser Bedarf am Waffer war gedeckt. „Gehn
wir schlafen", meinte der erste; er gähnt . Draußen gießt
es unentwegt . „Meine Stiesel sind trocken!", kam vom Ofen
eine Stimme ; eS war Triumph im Ton ; alles lachte. Was
nützen Stiesel , die nachts trocken sind; am Morgen , nach
hundert Schritten . . .

Unansgedacht erstarb der Gedanke. Alles schlief bereits.
Im Winkel kauerte, den verhülltem Kopf gesenkt, das Serben¬
weib. Sie rührite sich nicht. Vielleicht schlief auch sie. Nur
draußen der Regen blieb wach . . .

*

Im Morgengrauen verließen wir Lapovo, das Schlamm-
dorf, umd mit ihm 'das Tal der Morawa . Westwärts bogen
wir ab, hinein ins Hügelland. Schon wollte Wißbegier er¬
wachen; sie erstarb schnell in Unwirtlichkeit vom Weg umd
Wetter . Es ging bergan . Regem sprühte, der Fuß versank
in glitschigem Lehmboden; nach zehn Minuten war , trotz
Nässe umd Kälte, Stirn und Nacken feucht von Schweiß.
Gott schütze Kind uittd Kindeskind vor Regenmärschen aus
serbischem Wegen Kaum daß einer vom ersten tzügelkamm
zurückblickte. Nahmen wir Mschied vom Mornwatail ? Die
Ebene lag unter feuchtem» Dunst , wie in Watte verpackt der
Fluß unter Nebel. Fern , irgendwo, vielleicht aus den Höhen
jenseits des Tals , murrten Geschütze.

Aus den gestern genoncmenem Stellungen lagen ver¬
lassene Serbengewehre , Patronen , Tote. Teuflisch genau
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„TAmps" findet , dah die an seine Adresse gerichteten, äußerst
freu »blicken Worte des Prinzen geeignet seien, das gegen-
seibige Vertrauen  beider Länder zu stärken.

Die verhafteten Konsuln von Chios ans
einem französischen Dampfer.

Rotterdam , 21. Febr. (Zens. Bln .) Die auf Chios
verhafteten Konsuln  Deutschlands und Österreichs sind an
Bord eines französischen Kriegsschiffes  gebracht
wockden, das in unbekannter Richtung abgedampft ist.

Das japanische Geschwader im Mittelmeer.
Br . Lugano , 21. Fe!br. (Elig. Trahtbericht . Zens . Mn .)

Die rcn 'iscken Mütter lwelden, daS japanische Ge¬
schwader,  dessen Einfahrt tn das Mitteln ,eer kümzkich« n-
gekündigt wurde, scki unbehindert ran Bestim mu ng So  r t
angesomwen . DaS Geschwader führe eine Menge Flug¬
zeuge und Hydr oplane mit sich.

Dev Krieg der Türkei.
Nur 5000 Gefangene der Russen in Erzerilm

Br . Rotterdam , 21. Febr . (Eig . Drahtbericht . Zens. Mn .)
„Daily Mail " meildet auS Athen: Nach Jnforinattonen aus
diploiuatilschen Knedsem »sollen die Russen in Erzevum 5000
Mann gefamgem genoiirmen haben,.

Weitere Einzelheiten zum Falle von
Erzerum.

Hochfliegendc russische Hoffnungen.
Br . Rotterdam , 21. Febr . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .)

Aus Petersburger Meldu-ugem über den Fall Erzeruims geht
hervor, daß dieser ausschließlich der numerischen  Über¬
legenheit der Russen zuzuschreiben ist, die es einer Anzahl
sibiridscher Regimenter erniöglichtc, Sine umfassende  Vc.
ivegung auszuführen , um die Festung von Westen her anzu'-
gveisen, wälp-emd sämtliche Forts nur zur Verteidigung nach
Osten eingerichtet sind. Diese Bewegung hat hoffen bar die
Türken völlig überrascht.  Als sie sich erst dann zum
Widerstand berciit machten, war es schon zu spät.  Die
Russen hatten in dem felsigen Terrain fast nur GebirgS-
artillerre herbsifchaiffen können und mußten fast ohne
Artillerievorbereitung die Fort ? erstürmen . Ta in der Peters¬
burger Melbring von wütenden Gegenangri 'ffcn der Türken
die Rede ist, dürften auch die Verluste der Russen er.
heb!  ich sein. Am 16. Februar , morgens , leisteten die Türken
»roch verzweifelten Widerstand, nrußten aber schließlich der
Übarnracht toclichen. Anscheinend ist der größte  Teil der
Garnison entkommen,  aber die Artilleriebente ist, ob¬
wohl 'die angegebene Zahl von 1042 genommenen Geschützeri
nock, nicht bestätigt ist, doch außerordentlich groß. Die rtrsfische
Presse ist natürlch über die Maßen erfreut  und vertritt
die Meinung , daß durch den Fall Erzerums die Österreicher
und Deutschen so viel Truppen von der g a l i z i s che n Fwont
nehmen müssen, daß auch die bessarabische  Front bald
würde 'durchbrochen werden können.

Grostsürst Nikolajewitsch besucht Erzerum.
IV. T.-B. Petersburg , 21. Febr . (Nichtamttich. Drahtbe-

vicht.) Der Oberkommand'imende der Kaukafnsarm « , Groß-
fiirst Nikolajewitsch , ist nach Erzerum  abgereift.

Oie Lage im Westen.
Zu den schweren französischen Verlusten bei
der verhängnisvollen Septemberoffensive.

Ganze Regimenter dezimiert.
Br . Genf , 21. Febr (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn . )

über die schweren Vevluste, die d«e Franzosen während der
Scpteniher -Offensive in der Champagne  erlitten haben,
verlautete amtlich  nie etwas . Trotzdem wird jetzt bekannt,
daß von den im Feuer gestandsnen Truppen das 80. und
90. Jnifarrterte -Reginlent völlig dez -imieirt  wuckdM.
Die schwersten Verluste erlitt jedoch das fast nur aus jungen
20jährigen Rr'kruten bestehende, neu- gebiildete Infanterie-
Regiment 416, das beinahe alle  Offiziere umd Unteroffiziere
sowie den größten Teil der Mannschaft verlor. Die größten
Verluste erlitt das »Regiment am 25. und 26. September.
Kardinal Mercier verschiebt seine Abreise!

Br. Lugano, 21. Febr. (Ng. Drahtbericht. Zens. Bln.s Wie
der „Carriere della Sera" aus .Rom meldet, hat Kardinal Mercier
seine auf gestern festgesetzte Abreise noch um mehrere Tage v er -
schoben,  um die ihm vom Papste anvertrauten Arbeiten für die
Kongregationder Studien, die sich im Drucke befinden, zu vollen¬
den. Kardinal Mercier wird Rom kaum vor nächstem Samstag oder
auch noch einige Tage später verlaßen. Da die Einwohner der

. .. . — - - 'Li
hatte die Zlutillerte gearbeitet ; Granattvichter bedeckten den
Äoäben, der Oberkörper eines Serbenoffiziers lag m
Ljufeuarn Wege, wir stiegen darüber ; häßlich verzerrt war das
jumge Gesicht. Noch immer ging es bergan ; wir wichen ab
vom Wege, es kam nasser, schwarzer Ackerboden, ein Wieseu»
stogifen, Stoppelfeld , dann wieder das , was die Serben Weg
nennen ; in einem Akazicmwälidchen gab es eine »Atempause,
endlich war eine Hüttengnuppe erreicht. Wir nahmen Front
nach Süden , Gewehre wurden ziuscrmmengesetzt. Alles stand
uttd fror.

Der Regen erlahmt . Nun ging's gen Süden , über den
Hügelkamm zog rotbraun ein Hain junger Eichen, wir
stampften hindurch; da sahen wir , fern , doch vor uns , zuerst
die »Berge, die richtigen Berge. Kahl und grau schliefen sie
am Horizont . Ein Raunen wirbelt durch die Reihen ; ein
Besitzer von Kompaß und .Karte ereifert sich: Kragujevor läge
genau in der Linie der MarffchrichtuM, haarscharsgenau. Im
Westen glühte unter lübier Wolkenwand weißlich der Abend.
Der Weg senkt? sich abwärts ; an der Ecke eines herbstroten
Waldstveffens kam das Halt . Aus der Diese stiegen weiße
Nebelbänke. Roch sah man zwischen ihnen, zwischen Hügel
uud Berge geschnürt, den Talgrund einmal , im Abendschein
flimmert es kickst auf : Wasser.

Damr . als es im Dunkel hinabging, — lautlos , lichtloS,
drüben lauerten Serbenkanonen , — wußten es alle : Später
»Berge, erst aber Wass-er ; erst über die Lepenica. Als wrr
uns im Talgrund , zwischen die LehmHüNou von Gradac
stahlen, war der Regen wieder da. Irgendwo im Schwas
der Nacht bellten ein paar Schüsse. Die Brücke, das wußten
wir , war gesprengt. Sechs Stunden noch? Genug zum
Schlafen Draußen zogen Pioniere vorüber , 'dem Muff« zu.
Gott zum Gruße , Pioniere ; im Morgengrauen sehen wir
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Diözese MalinS  wegen der übertriebenen Nachrichten über den
Gesundheitszustand des Kardinals beunruhigt waren, hat der Papst
den Nuntius von Brüstel beauftragt, sie zu benachrichtigen, daß der
Kardinal wieder vollständig hergestellt  ist.

Oer ttrreg gegen Rußland.
Vor Wiedereröffnung der Duma.

Das Programm der ersten Sitzung.
(Telegramm unseres Sortderberichterstatters .)

chß Stockholm» 21. FlvLr. (E>ig. Meldung . Zeus. Bln .)
Am Dienstag findet die e r st« Dumas «: tzu ng  statt . Sie
wird nach beim „Dj«cn" fdlgendermQß'cm verlaufen : Zunächst
begrüßt Stürmer  die gesetzgebenden Körperschaften und
verkündigt d/as Programm . In der -inneren Politik bleibckn
die Richtlinien der früheren Politik  beibehal¬
ten . Dann referiert Ssasonvw  über die «auswärtige
Politik in dem bereits niilgeteilten Sinne und Poli-
nawow  LL««r die mDitärische Lage unter besonderem Hin¬
weis über die Erfolge in Armenien.  Sodann spricht
der Aoclbertretcr T sch egl owi t sch; er wird der Regie¬
rung formell Fehde  ansogen , ihr das Mißtrauen der
Dumamehrheit auLfprechckn und die «energische Forderung
nach einem verantwortlichen Ministerium  er¬
hüben. Nach der Sitzung werden die Abgeordneten zu einer
Gesellschaft bei Stürmer geladen werde». Auch die Linke
dis zu der Kadettenpartei war geladen, sagte fedoch ab . Der
Personenverkehr PeterSbuvg -Mvskau ist während der Duma-
taguug ossonbar aus politischen Gründen eingestellt. Die
Deputierten protestieren lebhaft gegen eine solche willkür¬
liche VerkcchrSbehindevung, da die LebcnSmlittelkommMon
die Maßnahme als überflüssig bezeichnet.

Ein patenlind Deulsch-AmerikaZ.
In der „Chicagocr Abendpost" wirbt der ehemalige

Breslauer Auslauschprofessor Eugen Kühne mann  für den
schönen Gedanken, daß die Deutsch-Amerikaner nach dem
Vorbild der deutschen Stabte die Patenschaft an einer der von
den Rüsten zerstörten Ovtschasten Ostpreußens  über¬
nehmen. Mit warmen Worten schildert er die wetteifernde
Liebe, die in Deutschland erwacht ist, nm dm Not der Provinz
zu lindern und ihre Dörfer und «Städte schöner aus dem
Schutt anserstehen zu lasten, als sie vordem waren . Er schreibt
von diesem Liebeswerk, es werde geübt wie von einem heiligen
Kreis , in den kein Fremder dringen solle. Eine Arbeit wie
diese soll nicht verwechselt werden mit den üblichen Samm¬
lungen der Wohltätigkeit, bei denen ein leichter Zwang so
manchen mehr oder Minder willig treibt . Dann fährt Kühne-
incmn fort:

„Aber es gibt jemanden, der gehört  in diesen her gen
Kreis hinein, ja , ohne ihn wäre er nicht vollständig. Der
Jemand ist Deutsch - Amerika.  Wir können uns die
Arbeit , die wie in einem Symbol das neue Leben in dem
siegreichen Deutschland schafft, nicht denken, ohne die deutsch-
amerikanischen Brüder . Deutsch-Amerika hat das Recht zu
dieser Arbeit durch eine Treue rn dieser Zeit redlich verdient.
Es darf die Mitarbeit verlangen als ein erworbenes Recht.
Deutschland hat keine größeren Ehren zu vergeben, als die
es gibt, indem es uns zuläßt zur Neuschöpfung des deut¬
schen Lebens. Daß wir uns wiebsrgsfunden , Deutsche und
Dsnilsch-Amerikaner, als eines großen Lebens Ausdruck im
deutschen Volkstum, gehörte zum besten Glück dieser Tage.
Wir wollen zulsammenhalten in Tat und Anteil — in den
Jahren , die kommen, so wie wir es im Kriege, kn den großen
Schickfalstagen unseres Volkes getan."

Kühnemann teilt dann mit , Amerika solle zulm Wieder¬
aufbau den Kreis Ragnit  bekommen , mit der kleinem
Stadt gleichen Namens , der unmittelbar an die vustische
Grenze stößt. Davon sagt Kühnemann weiter : „Wie der
amerikanische Charakter wuchs rm Leben des Pioniers , der
die Grenze sicherte und erweiterte , so sei de» deutschen Ameri-
kauern das deutsche Pionierland  vertraut . Nirgends
hat die Wut der russischen Horden entsetzlicher gerast : die
Dörfer , die Stadt liegen in Asche. Von den etwa 34 000 Ein-
wohnern aus Kreis und Stadt sind über 4000 in die Ge¬
fangenschaft verschleppt. Nirgends ist ein besteves Feld für
amerikanische Großherzigkeit. Laßt diese Hörster wieder ans
den Trümmern erstehen. Gebt denen, die am ersten und am
schwersten gelitten , Dach und Heim. Ein «deutscher Architekt
aus Ameurka soll die neuen Heimstätten bauen . Er fft bereits
gefunden. Es wird eine deutsche Stobt , aber ihr mögt ihr
etwas geben von amerikanischem Charakter,  ameri-
kanischer Freundlichkeit und amerikanischem Behagen. Um die
alten Sinrßen Mit ihren historischen Namen mögen sich viel¬
leicht die neuen ziehen und in ihren Namen an die ameri-

uns wieder. Um die Hütte fang der Wind. Dieser Regen . . .
Schlafen, schlafen.

»
Antreten im Dunkel heißt : übe deinen Tastsinn. Pech¬

schwarz war diese Nacht; man streckt die Arm«; ist der Neben¬
mann da ? Bist du's ? Ja , er ist's. Bis zum Schienbein
stecken die Stiesel iw Schlamm. Zu seihen ist nichts; nur
schwarze Wesenlosigkeit ringsum , schwarz über dir , schwarz
unter dir . Der Nebenmann stolpert, versinkt ; bis zur
Hüfte steckt er im Wasser und Schlamm, will gut schwäbisch
wettern ; „Still sollst fern!" Man hilft ihm heraus . „Schimpf,
wenn's hell stt." Jetzt fft Sprechen Verbrechen. Lautlosigkeit
Gesetz. Nur Schlamm und Wasser unter uns gurgeln und
schmatzen, da wir lostappen , südwärts , dem Fluste zu. Der
Gräben , der sich quer vor die Füße schiebt, wird überklettert,
übersprungen ; das hält auf . Dann fühlen wir unter den
Sohlen schwere nasse Erde, jetzt wässeriges Gras ; jeder
Schritt stt ein plätscherndes Merten ; wir dampfen Wärme.
Ob zweihundert Meter schon hinter uns liegen ? Zweihundert
Meter wären die Hälfte . Da stockt es wieder. Gin Hinder¬
nis ; man iah garnichts, nur Laub fühlte man . Äste, die sich
dir eNtgegenstemmeu, eine Hecke also; Teufel auch, Dornen-
Akazren, dachte es m einem — da war die Stille jäh zer¬
schlagen.

Wie unter Peitschenhieben springt weitum rm Tal das
Echo aus der Lauer . DaS brach ganz plötzlich loS; war harte
einen ersten Schuß ? Mit einem einzigen Sprung ist die»
Feuer zum Fortissimo emporgeischnelllt. Das Laub schreit
wie unter Rutenschlägen, Äste splittern , in den Wasserlachen
zuckt es, sprudelt. Das Ohr ist betäubt , wer schreit da auf?
Im Sck>warz der Nacht sprühen Funken ; schwebt das ff ei in
den Lüften ? Da vorn«, da drüben zuckt in regelmäßiger
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konischen Paten Nein Dork, Milwaukee, Cincinnati , Indiana¬
polis, Chicago, Detroit , Cleveland und wie sie heißen, er-
irmern . So enstteht an Deutschlands fernster Grenze ein
Stückchen Amerika,  von Deutsch-Amerika geschaffen.
Deutschen Kindern klingen in ihre Spiele hinein die seltsamen
fremden Namen. Und für alle Zeiten bleibt dieses Symbol
von Dentschlmid und Deutsch-Amerika, wie sie sich in Liebe
fanden und gemeinsam das neue deutsche Leben schufen."

Kühnemann erhofft sich das Liebeswerk als eine deutsch¬
amerikanische Volksbewegung im größten Stil . In der Tat
hat sich der Opfersinn der Deutsch-Amerikaner in diesem
Kriege so glänzend bewährt, daß wir dem Ergebnis des
prächtigen Agffufs mit vollem Vertrauen entgegensehen
dürfen.

Ameriktt und der Pancunakanal.
Der neue Vertrag mit Nicaragua und Englands

Nachgiebigkeit.
Br . Haag» 21. Fe-br. (Erg. Drahtbericht . Zens.

Bln .) Die Furcht, daß der Panamakanal  aus die
Dauer durch wiederholte Laudverschicbungcn dem
Verkehr nicht völlig gewachsen sein und unangenehme
Überraschungen veranlassen tonnte , haben, wie schon,
gemeldet, die Bereinigten Staaten dazu gebracht, ein
Abkommen mit Nicaragua  zu schließen, wonach die
Vereinigten Saaten sich eine Marincbasis  in der
Fonscca-Bai und das Recht, einen eigenen K a n a l
durch Nicaragua  zu graben , bedungen haben. In
Verbindung damit schreibt der „Nieuwc Courant " :
Durch den Clayton -Bulder -Traktat gab England sein
Protektorat über die Greytown -Gegend auf unter der
Bedingung , daß die Vereinigten Staaten kein Gebiet
in Zentralamerika erwerben sollten und der zu er¬
bauende Kanal völlig neutral  sein soll, ohne aus¬
schließliche Kontrolle einer der Parteien . Während des
Krimkrieges  wurde schon an diesem Abkommen ge¬
rüttelt und England , dessen militärische Schwäche klar¬
lag, mußte seine Ansprüche auf die Moskitoküffe
und die Bai - Inseln  ansgebcn . Der südafrikanische
Krieg bewies wieder diese Schwäche und wiederum zog
Amerika Nutzen davon, indem cs das Hav-Pauncefortc-
Abkommen durchsetzte, wodurch alle Verstärkungen un-
Bcfestigungsverbote, die Amerika die Hände banden,
fortfielen, nur der Kanal selbst neutralisiert und alle
Kriegshandlungen , Blockade mitcrnbegriffen » ver¬
boten  sein sollten. Und jetzt, wo England sich wieder
nicht wehren kann, sichern die Vereinigten Staaten sich
einen neuen  Vorteil . Hat England zugcstimmt, so
kommt nach dem Clahton -Bnlder - und Hay-Pauncesortc-
ein Rice-Lansing-Traktat . Man darf wohl fragen , ob
diese Zustimmung vielleicht in Verbindung mit Ame¬
rikas Haltung in der T a u chb o o t f r a g e steht. Für
keinen war Amerikas Nachgiebigkeit in Deutschlands
Wünschen unangenehmer , als ffir England , das einsah,
daß nach dieser Erledigung die Blockadefrage an die
Reihe kommen müßte. Hat die Drohung eines ame¬
rikanisch-deutschen Abkommens in der Tauchboootfrage
England zu einer weiteren Konzession  mit Rück
sicht ans Zentral -Amcrika und die Kanalinteresien ver¬
anlaßt?

preußischer Landtag.
Sitzungsbericht.

(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".)
$ Berlin , 21. Februar.

Am Mini stert sich: Handelsminister Dr . Sydow.
Präsideiri Graf v. Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

nm 11 Uhr 15 Minuten . »
Die zweite Beratung des Etats wind mit der

Besprechung über Handel und Geldverkehr
fortgesetzt. — Dazu liegen Resolutionen teS HaushaltsauS-
fchusses vor über Erleichterung  der Ein - und Ausfuhr
und die Wiederbelebung des Handels  nach dem
Kriege. Ferner liegt «in Antrag deS M>g. P o r f ch (Zentr .)
vor, wonach an den P r e i s p r ü f u n g s sie lle n dem
Kleinhandel in der Regel die gleiche Anzahl von Vertretern
wie dem Großhandel und den Wcwenerzsugern eingeräumt
wird und «den Meinhandelsorganisationen ein Vorschlags recht
für die Berufung von Vertretern des KleiichandelS gewährt
wird. Die Feffftellung von Höchstpreisen  soll möglichst
gleichzeitig ffir Groß- und Kleinhandel erfolgen.

Abg. Huö (Soz .) : Wir erkennen die große Bedeutung des
Handels für die Weltwirtschaft an , aber dem ersten Teil des

Antrages Porfch über die PveisprüfungSstelleu können wir
nicht Wsffmmen. Wir verlangen , daß
auch die Arbeitergenossenschaften zu den Prüsungssteüen

herangezogen
werden. Die Einrichtung der Brotkarten , die ncht nach den:
Vermögen an jedermann verteilt werden, begrüßen wir . Wir
hoffen, daß diese und ähnliche soziale Ginrchtungen auch nach
dein Kriege Geltung haben werden. Wir treten für Ver¬
besserung der Berkehrseinrichtnngen,  Aus¬
bau der Wasserstraßen und Erleichterung der Schiffahrt ein.
Wir fordern auch die Beseitigung privater kapitalistischer
Handelsmonopole Wir verurteilen die handelspolitischen Matz-
nahm-en des feindlichen Auslandes gegen Deutschland als
Pirate egelnng des handelspolitischen Verhältnisses
zu Lste _ , Ungarn  stimmen Nicht nur meine poli¬
tischen Freunde in Deutschland, sondern auch in Österreich zu.
Wir sind auf Weltwirtschaft  angewiesen , deshalb
müssen wir »ach dem Kriege die internationalen Beziehungen
wieder anknüpsen. Zum Schluffe erinnere ich an eine Rede,
die der Handelsminister vor sechs Fahren aulf dem internatio¬
nalen Kongreß in Düsseldorf gehalten hat, in der er für eine
gemeinsame Kulturarbeit der Völker eingetveten ist. (Beifall .)

Zum Antrag Porsch sind AbändeNuugsanträge des Frhrn.
v. Zedlitz (sveikons .) eingegangen, wonach insbesondere an
den Preisprüffwigssvellen den kleinen Handelsorganisationen
eine Mitwirkung (anstatt Vorfchlagsvecht) bei der Be¬
rufung von Vertretern des Kleinhandels eingeränmt werden
foll. ftlbg. Dr . Por sch erklärt feine Zustimmung zu diesen
Abändevungsanträgen.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) führt nach Begründung
feiner Anträge aus : Die Anregung des Abg. Ocher auf Förde¬
rung des bargeldlosen Verkehrs  halten wir für
nützlich Es wäre erfreulich, wenn die Regierung eine zu¬
sagende Erklärung abgöben würde.
Eine Erweiterung der Einfuhr und Ausfuhr ist anzujtreve «,
da durch einen regen Kompensationshandel auch «ine Besse¬
rung -unserer Valuta  eintreten würde . Wir müssen auch
aus dem Grunde ausführen , 'bamiit nicht unsere Feinde den
neutralen Handel an sich reißen -und wir unser Absatzgebiet
bchetzt ftrden . Es hat sich gezeigt, daß nicht die Noutralitäts-
vevletzung Belgiens, sondern die Vernichtung unseres Handels
Englands wahres KriegszieA  ist , das sie auch nach
FrisdenSscl/luß weiter verfolgen wollen. Wenn wir auch in
dem jetzigen Krieg in wirtschaftlicher Beziehung nicht ge-

ägeNd vorbereitet waren , so dürfen wir nicht wieder in neu«
F ret verfallen, sondern müssen schon jetzt Vorsorge treffen,
rin. ' ich den Handelskrieg  siegreich durchfuhren zu
könr. AuS diesem Grunde rnüffen wir mit unseren Wafsen-
genoffen «ine fest« Front bilden. Wir müflen

neue Annäherungen suchen und wieder an die Herstellung
der Beziehungen zu den Neutralen und sogar feindlichen

Staaten denke«.
Es muß Sine Annäherung gefunden werden , von der beide
Teile ihren Vorteil haben Die Regelung mit Österreich mutz
so gefördert weiden, daß eine wirtschaftliche Verständigung
bei Friedensschluß bereits erreicht ist. Die zukünftigen Fein-
desvevträge müssen so gestaltet sein, daß wir den Handel mit
unseren Gegnern lunter denselben Bedingungen sichern
können. Es mutz erwogen werden, ob nicht ein Verzicht
auf eine Geldentfchädignng  eiinem Berznht apf
gute Handelsbeziehungen vorzuziehen wäre.

Wir müssen unfern Handel auf der Grundlage eines
vollen und gleichmäßigen Zollschutzes aller Zweige der

Erwerbstätigkeit ausbauen.
wie er sich ffr diesem Kriege so gut bewährt hat . Alle Tei
des Volkes müflen davon durchdou-ngen sein, unsere gans-
Kvaft einmütig für das neue Ziel einzufetzen, unsere Stellung
aus denr WÄtrnarkte wieder zu erringen . (Beifall .)

Die Debatte wird geschloffen. Nach einem Schbußwor
des Berichterstatters Abg. Lippmann werden die Kouunissions
anträge und der Antrag Porsch mit dem Abänd er uicgsantvw
Zedlitz angenommen.

Es folgt
die Besprechung über die Lage des

Handwerks.
In den Resolatiorven des Ausschusses wird n . a. g

fordert : Fürsorge für die als Kriegsverletzte  aus dem
Kriege zurückkchrenden Handwerker. Bei Vergebung von
öffentliche»  Arberten sollen Liefenungsverbände des
Handwerks künftig in höherem Maße berücksichtigt werden

Abg. Dr . Bocnisch lZentr .) berichtet über die Verhcmd
Hungen des Abschusses. Besonders stank ist das Handtver
in solchen Fällen geschidigt worden, wo irstolge der E i n b e
r u f u n g des Meisters der Betrieb eingestellt werden mußt- . . 1
Den aus dem Felde zurückkehrenden Handwerkern muß di«
Medeveröffnung «ihres Betriebes ermöglicht werden. Di«

Eckigkeit eine lange Kette von hüpfenden, roten Blitzen; das
Echo rollt ohne Ende.

Auf dem Bauch liegen Win Wasser saugt sich durch Rock
und Kleider, kalt kriecht die Näste über Leib urib Knie. Ein»
gr-aben ? Brr ! Die Pfiffe nm die Ohren mahnen recht ein¬
prägsam — her asto den Svaten . Auch rm Master läßt sich
graben. Wenn man nur etwas s«ähe ! Rechts schreit jemand,
wir kennen «die Stinnne , die Laune des Burschen ist kugelfest.
„Für Nick' stchwimmer hier !" ruft er . Und weih Gott , der
Dausiendiassa — richtig hat er -einen Fleck erwischt, wo fast
kein Wasser, — fast nur Schlamm.

Kein Schuß geht aus dem deutschen Lauf . Schämt sich
das Tageslicht ? Im Dinkeln buddeln wir wie in einem
Sack, die Fewerkette «da drüben gibt den Saum . Es gibt Ver¬
luste. Im Schwarz der Nacht pürschen sich unsere GelbirgS-
Maschinengewehre vorwärts ; die Minenwerfer , heißt es, sind
schon vorn. Wenn es dock, dämmern möchte. Du hörst es,
du siehst es nicht, daß Verwundete zurückgetragen werden.
Bleiern rinnen die Minuten in die Vergangenheit hinab.

Ha — da beben sich, ganz schwach noch, aber untrüglich,
Äste vom Himmel ab. Schüchtern Lichten sich Schwarz zu
nübem Dunkelgrau . Die Spaten hasten ; tief genug soll die
Helle unsere Saftlamm-, unsere Wasserlöcher finden . Ohne
Raft knallen die da drüben . *

Heller wird cs, aber hell wird es nicht. Schiefergrau
lastet «das Himmelsgewölbe; rm Tal liegen schwere Nebel-
bänke und decken uns zu. Regnen will eS, eS kommen ein
paar Tropfen ; aber naß sind wir ohnedies ; so dichten sich
denn die HrmmlSschleUsen. Die Kerle da drüben lassen
nicht auS ; das Tal liegt wie unter HagÄschlag; noch können
sie «unö nicht genau sehen; aber auch ungezielte Geschosse
treffen. Schon ist es schwierig, die Verwurideten zu bergen,

noch schwerer, sie m den Wast-erlöcherm frieren zu lasten.
Da sinkt wieder sin Krankentväger vornüber , der teilte;
gleich wieder zweifach: Schulter , Obevarm . Der neue Leim
Unteroffizier — gestern kam er, von dccheim, schimpfte wie eir,
Kosak, lachte wie ein Mädchen -und träumte vom Portepee —
zuckt zusammen, ganz groß vor Schreck und Staunen werden
die blauen Augen; fahle Bläste streicht über seine Wangerc.
Gotit ff» Dank, nur Fleifchiichuß, Oberschenkel. Dafür die
Mühsal langer Rckie? Der Sckpnerz zerrt in feinen Muicd-
winköln; der Kleine reißt sick, zusammen , er lächelt, ein
armes , tapferes , kleines Lächekn; dann tut er empört.
„Saustall ", sagt er energffch und wiederholt es ; nun wird ec
ruhig : sie tragen ihn zurück.

Der Nebel wogt; plötzlich schnellt das ffffbffche Feuer
zur höchsten Rast empor. Auf Mincrtenkürze hat «ine L>rft-
strömung die Nebelwälle auSeiuandengefchoben. Da sahen
wir es — zuerst das Minken von Master , dann hinter chnr
Bergwände : und hoch droben, am braunen Hang , eine
Perlenkette von kleinen Rauchwolken, die nicht enden will
Dort sogar, dort, schau . . . ober die Nebel schieben sick
wieder dazwischen. Erst schalten wir die grauen Schwadei
jetzt heißen wir sie Freund . Ungemütlich ist daS: tu
drunten zu liegen, im Scklwmmkeflsl, Master vor sich, irae
ueichbw serbische Scharfschützen. Gegen Horizontalfeue
boten «unsere Wafferlöcher SckMtz; die Bursch« : dort drohe
aber feuern in der Diagonale . Da — sieh selbst: Scho
wieder ein Beinschuß. Heilige Barbara , komm, sprüh ei
Wort. Ja , Artillerie — wie sollte Artillerie kommen! F
Schlamm zu Berg, im Morast zu Tal : Kinder , nur kei-r
PhantasteWien ! Wer hat noch eine trockene Zigarette ? W
halten aus . Und geht der Nebel — ja, Feuerzeug , so. ;
dann Gott befoUen. Es gibt keine Wunder . (Zeus. Atu)

.

i



gehn» 4 . Morgen-Ausgabe . Erstes
WefevuwgsMMinlifattononl, die dem Handwerk die Beteiligung
«ui Heerdes liefern ngen ermöglichen wollen, müssen ansgebaut
werden . Für die mittleren und Temen Müller mutz wehr ge¬
tan toofeen als bisher geschehen ist. Wir hoffen, dah daS
Handwerk nach dem Kriege wieder seinen goldenen Boden be¬
kommt zu neuer Mite gelangen wlicd. (Beifall .)

kjandelsminister vr . Sqdow:
Den Resolutionen des Ausschusses kann ich im allge¬

meinen beistimmen. (Beifall .) Die H i l f s ka s s e n für die
Handwerker scheinen sich erfreulich zu entwickeln. Ich habe
schon jetzt die Überzeugung, dah sie weiterhin wirksam und
iftmchtbar schaffen werden. Die Fürsorge für die kriegsbe-
schädtgten Handwerker ist bereits durch Uoei Erlasse geregelt,
wonach die Provinziakinstanzeil ^ dafür sorgen sollen, die
Kviegsinbaliiden möglichst wie^ 7 selbständig zu macken. Man
muh versuchen, die Invalide in chver Heimarbeit unterzu-
bringen und sie ihrem eigenen Berufe zuzuifühven. Es sind
Beratungsstellen  eingerichtet worden, die den ver¬
letzten Handwerkern mit Rat und Tat zur Seite stehen sollen.
Den schon bestehenden Arbeitsnachweisen  für Kriegs-
involiden werden wir unsere ganze Aufmerkfamkcst zuwenden
und sie weiter ausbauen . Den Lehrlingserfatz  werden
wir fördern . Bei der Heranziehung der Handwerks zu Mili¬
tärlieferungen  hat der Krieg gezeigt, dah das Hand¬
werk nur dann etwas leisten kann, wenn es sich zu Verbän¬
den  zUsanrmenlschließt. Es steht zu hoffen, dah das Hand¬
werk durch Beibehaltung dieser Einrichtung trotz der
Schädigungen durch den Krieg wieder zu seiner alten Blüte
kommen wir eifall .)

Mg . Hammer (kons.) : Die Handwerker müssen in mög¬
lichst weitem Matze zu Heeneslisfegungen herangezogen
werden.

Hohe Anerkennung gebührt den Frauen,
die vielfach durch ihre Mitarbeit die Aufrechterhaldung der
Betriebe ermöglicht haben. In einem Falle hat eine Militär¬
behörde die Bäcker,  die bisher Heeveslieferunigen hatten,
von di'Ssen Lieferungen ausgeschlossen und eine Brotfabrik
damit betraut . Ich halte es nicht für richtig, dah einem
Lagerkommandanten,  der das angeordnet hat, eine
solche Befugnis einaeräumt wrrd.

Mg . Dr . Krunenberg (Zentr .) begründet den Antrag
Dr . Portsch, in welchem ein -> Evweitenung der in der Reso¬
lution des Ausschlusses gefaxderten Fürsorge für kriegsbe-
schädigte Handwerker empfohlen Wird. Insbesondere sollen die
Kriegsbeschädigten auch in Beamten - und Arbeitsstellen der
staatlichen und sonstigen öffentlichen Betvirben unterge'bracht
werden, wenn mich >daS Wie und Wann der Regierung zu
überlasien ist. Für die Unterbringung der Kriegsbeschädigten
'tu geeigneten Arbeitsstellen müssen !vir durch Errichtung von
Zentvalarbeitsnachweisen sorgen. (Beifall.)

Abg. Fürbringer (natl .) : Den Handwerkern gebührt bolle
Anerkennung  für das , was sie während deS Krieges ge¬
leistet haben. Dem Antrag Porsch stimmen wir zu ; ebenso
den Resolutionen des Ausschusses. Mit Rücksicht auf die Not¬
lage der Bauhandwerker  bitte ich den Minister , für a>us-
neiichende Beschäftigung der Bauhaudwerker zu sorgen.
(Beifall.)

Miniistertaldirektor Doenhoff erklärt , dah der Minister
der öffentlichen Arbeiten bereits Schritte unternommen habe
um , entsprechend denr Wunsche des Vorredners , den Hand-
werkern erhöhte Arbeitsgelegenheit  zu beschaffen.

Die Wcüterberatung wird auf Dienstag 11 Uhr vertagt;
ausserdem einige kleine Vorlagen und die Beratung des
Edserlbahnattleihegesetzes. — Schluß 514  Uhr.

Kricgstllcrotut.
Eine neue Balkankarte . Die Freytagscke Karte der

Balkan -Halbinsel 1: 1280,900, 70*82 cm, die schon während
der beiden Balkankriege als eine der besten sich bewährt hat,
ist nun van der Kartographischen Anstalt G. Freytaa u. Berndt,
Wien VH., in einer neuen Auflage herausgegebcn worden.
Die Karte steht in allen Angaben auf der Höhe derzeit —
auch die Grenzberechtigung zwischcil der Türkei und Bulgarien
bei Adrianovel -Dimotika ist schon durchgesiihrt.

„Paphlagonia ." Reisen und Forschungen im nördlichen
Neinasien von Professor Dr . Richard Leonhard. Mit einer
stapographifchen lind einer geologischenKarte in 1: 400 000,
!7 Tafeln und 119 Bildern im Texte.

Zu den Kämpfen an der Westfront ist eine neue Karte
bei G. Frehtag u. Berndt , Wien, VII ., Schottenfeldgasse 62,
„G. Frcyiags Kriegskarte von Nordostfrankreich und Belgien"
<1: 760,000, 70: 100 cm groß), erschienen. Sehr übersichtlich
und klar gibt das schöne große Blatt eine Darstellung des
Gebietes zwischen Rotterdam , Dover , Orleans , Lyon, Straß¬
burg, reit demnach weit über Paris hinaus.

„Jnt < rationale Rundschau." Pom Juni 1918 an er-
cheint im Verlage des Art. Institut Orell Füßli in Zürich

unter dem Titel ..Internationale Rundschau" eine Zeitschrift,
welche' bestimmt ist, mitten im Toben des Krieges eine Insel
der Besonnenheit zu werden, ein Spreckiaal für Bem-i -ne
aller Nationen . Denn in der Stille wächst in jedem Lande

, die Zahl der Besonnenen. Nach drei Hauptrichtungen sollen
/ sich die Bestrebungen bewegen: 1. Bekämpfung der Lüge und
' der Verhetzung der Völker gegeneinander. Hetzschriften

werden systematisch bekämpft werden. 2. Die Überzeugung,
daß jede Nation nicht nur „Schändlichkeiten" verübt, sondern
auch Edeltaten , selbst gegen den Feind. Diese werden ge¬
sammelt . 3. Soll durch die Zeitschrift auf den Frieden vor-
berettet und zu diesem Zwecke die Erfahrungen des Krieges
verwertet werden. Auch andere völkerrechtliche Ideen werden

1 in dieser Zeitschrift stets ein dankbares Entgegenkommenfinden.

Deutsches Reich.
Ord ' Sverleihungen . Es erhielten : die Schwerter zum

Roten Adlevorden 2. Klasse mit Eichenlaub urkd dem Stern
mit Schwertern am Ring : der Gen . d. Inf . z. D . v. P a v e l,
bisher Kom. einer Ref. D̂iv .; den Roten Adlerovden 3. Kasse
mit der Schleife und Schwertern : der Oberst a. D . Esch,
bisher Kom. eines Landw.-Jnf .-Regts ., der Oberst z. D.
Gandtner,  bisher von der Armee, der Oberstlt . <r. D.
Wcrhle,  zuletzt Pferdsvormust .-Komm. in Marienburg.

Der Geburtsort des Generalfeldmarschalls v. d. Goltz.
Durch kaiserlichen Erlaß ist der Name des Gutsbezirks Adlig-
ÄnslkenfeD im Kreis Labiau zu Ehren des Feldmarschalls
bl d. Goltz, der in dem Ort geboren ist. in A d l ig - G 0 l tz-
hiausen  umgeändert worden.

! — Di« Allzem. Ev.-Luth. Konferenz wurde durch den Krieg ver¬
ändert , im vorigen Jahre ciue Haupttaguug abzubaltcn. Um dafür
inen Ersatz im Jahre 1916 zu bieten, hat der Borstand in einer
Sitzung, die am 21. Januar in Magdeburg tagte, beschlossen, in
tersord  in Westfalen im Frühjahre eine Tagung in kleinerem
Raßstab zu veranstalten . Am Montag , den 22. Mai , sollen zwei
sauptvorträge geboten werde«, und am Abend, eventuell Dienstag-
ormsttag, wird die engere Konferenz zu ihrer alljährlich üblichen
ftühjahrssitzung zusammentret«!. Auch die außerdcutschen Freunde
werden rechtzeitig in Kenntnis gesetzt werden, und es ist zu hoffe«.

Mresbadem-e Tayblatt._ Tienstaa. 22, Februar 1S1«_ Nr. 87.
daß auch Freunde aus weiterer Ferne eintrefsen werden, so daß das
internationale Friedcnswerk , welches die Konferenz mit spürbarem
Erfolg bisher betrieben hat , auch in der ernsten Kriegszeit seine
Lebensfähigkeit von neucin erweisen kann._

Bus  Sta5t und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der weite Rorst.
Die Ausführungen in der letzten Sonntagsbetrachtung

»Die Woche" über die Stoffverschwendung der
jüngsten Frauen mode  haben uns zahlreiche Zustim-
mungsäutzprungrn eingetragen , nicht nur von Herren,  die
den weiten Rock schließlich mit ihrem Geld bezahlen müssen,
sondernerfreulia .erweise ebenso sehr von Da nun . »Hoffent¬
lich hilft es, und der weite Rock wird verboten !" schreibt eine
Dänie kurz und bündig. Eine andere schreibt:

Auch wir Frauen fvagen: Warum eine so unsinnige
M 0 d e zu einer Zeit , wo keine Einfuhr der Rohstoffe. möglich
und Wolle sowie Baumwolle knapp ist und mit den Ausgaben
gerechnet werden muß ? In einer ModenzeiLung war neulich
ein Frauenrock von sechs Meter  Weite abgevildet. Welche
Omfl, ein solches Ungetüm mit sich herUmguschleppen! Und
welche Verschwendung! Dos Borschwinden der zu engen, oft
unschönem Röcke begrüßte die Frauenwelt mit Freuden , aber
es gibt doch eine goldene  M i t t e l st r a ß e ! Die deutsche
Frau hat sich, wie oft anerkannt wird, in dieser schweren Zeit
auf allen E«Ä>ieten : Hauswirtschaft , Krankenpflege, Fürsorge
ufw., glänzend bewahrt , und so wollen wir , wenn unsere
tapferen Feldgrauen mit ernsten Mienen aus den Schützen¬
gräben Arrückkcm men, auch in diesem Punkt nicht als
„schwaches Geschlecht" dafeohen, das sich willenlos von dem
Mcdechopfern letten läßt ! Deshalb protestieren wir
vernünftigen Frauen , deren es, Gott sei Tank , noch recht
viele gibt im lieben deutschen Vaterland , mit aller DLacht
gegen «ine flicke Unvernunft , die Mirdenärrinnnen müssen
eben durch strenge Maßregeln gezwungen werden ! Um nun
schnell zuw Ziel zu gelangen , wäre ein energisches Einschrei¬
ten der zuständigen Behörde sehr .erwünscht.

Sehr entchieden sprechen sich auch Offiziere  gegeu
Sen weiten Frauenrock aus . Die Verschwendung, die da mit
dem Stoff getrieben werde, und die so gar wicht in die Zeit
passe, in der an allem und jedem gespart werden müsse, rufe
die größte  E n t r ü st u n g der Verteidiger des Vaterlands
hervor , die wahrlich nicht die Grenzen Deuffch'lanlds vor einer
Mermiacht von Feinden fveihielten, damit daheim — abge¬
sehen von manch .anderen unevfrckulichenErscheinungen —
den Nushungerungkplan unserer Gegner direkt unterstützen¬
den Modetorheiten gefrönt werden könne.

Der weite Rock ist nicht nur hier , sondern auch in an-
dereil Städten bereits sehr unangenehm ausgefallen utld kräf-
titz angegriffen worden. Die „Kölnische Volkszeitu'ng" gibt in
ihrer Sonmtagsnn 'mmer der Äußerung einer Dame ldas
Mort . Just während des Kriegs , wo die ernsthaften Frauen
sich mit ernsthaften Fragen der Zeit  beschäftigen,
kommt der wette Rock, sagt sie. Kommt durch die Hintertür
einer angeblich deutschen  Mode , kommt gleich in sol-
ckiemi Umfang, 'daß Kleiderverordnungen wie zur Zeit des
Mittelalters in Aussicht gestellt werden müssen. Ist das nickst
beschämend  fiir «inen Teil der Frauenwelt ? Für «inen
Teil nur , denn die große Mehrzahl der Frauen weiß gottlob
iu diesen Tagen aridere Dinge zu denken und zu tun , als
sich mn Kleider zu bekümmern. Ja , sie hat es sogar in die-
(Vtt  Sinne abgrwiefen , sich für »die Schaffung einer soqe-
nonnten deutschen Meide ins Zeug zu legen (für die sich
leider , wie wir sehen, doch auch recht viele Frauen viel zu sehr
ins Zeug legten, und zwar buchstäblichgenommen), weil sie
der Ansicht ist, daß die Mode überhaupt in diesen Tagen
vollständig z u r ü ckz u st eh « n 'hat.

Cs steht wirklich so aus , als ob unter der Bezeichnung
»deutsche.Mode" nur . eine ausgefallene französi-
s che Mode bei uils eingeführt werden solle. „Der weite
Rock ist nichts anderes ", sagt das Kölner Blatt , „als die neu¬
este Mttde.sckcpsung unserer Feinde, und Feindinnen im
Westen, eine Made, die schon auf Fischbeinunter¬
kleider  ausgeht ", und es wirft die Frage auf , wer die
eigentlichen Veranstalter  sind , die die gutgläubigen und
deutschdenkendenFrauen mit der falschen Vorspiegelung
einer deutschen Diode gefangen haben.

Einschränkung des vriekverkehrs nach dem
n'chtfelndlichen kknslande.

Zur zweckenffprechenden Durchführung der während des
Kriegs notwendigen militärischen Überwachung des Nachrich¬
tenverkehrs mit dem Ausland ist es erforderlich, daß del
Brieftext der offen  aufzuliefernden Privatbriefe nach dem
nichtfeindlichen Ausland,  mit Ausnahme der besetz¬
ten Teile Belgiens und Russisch-Polens , gleichviel, ob die
Briefe in deutscher oder in einer für den Briefverkehr nach
dem Ausland gestatteten fremden Sprachen abgefaßt sind,
nicht über zwei ' Bogenseiten gewöbnlichen Briefformats
(Quart ) hinausgeht . Die Briefe dürfen keine Anlagen ent¬
halten , in denen sich Nachrichten befinden, sic müssen ferner in
deutlicher, ohne weiteres gut lesbarer Schrift mit nicht zu
engem Zeilenabsiand geschrieben fein, auch dürfen keine
Schriftzeilen über Schriftzeilen chner anderen Richtung quer
hinweglaufen . Bei Geschäftsbriefen kann, wenn sie im übri¬
gen den vorstehenden Bedingungen enffprechen, der Inhalt
den Raum von zwei Bogenseiten überschreiten und die Bei-
ffrgung von Rechnungen, Preisverzeichnissen und dergleichen
geschäftlichen Anlagen erfolgen. Zur Verpackung der Briefe
nach dem Ausland dürfen nur Umschläge  verwendet wer¬
den, die aus einer einfachen  Papier - oder Stofflage,
also ohne Futtereinlage aus Seidenpapier oder anderen
Stoffen , hergestellt simd. Bei Briefen , die den angegebenen
Anforderungen nicht entsprechen, müssen die Abs>ender damit
rechnen, daß sie infolge der Erschwerung des PrüfungSge-
schästs mit mehrwöchiger Verspätung am Bestirnmungsort
eintreffen.

Bei dieser Gelegenheit wird besonders darauf hinge-
wiesen, daß der Abfluß der nach dem Ausland gerichteten
Briefsendungen sich naturgemäß um so regelmäßiger und
pünktlicher gestalten wivd, je geringer die Zahl der zu be¬
arbeitenden Sendungen ist. Es ist daher wünschenswert, daß
die Zähl der Privathriefe nach dem nichtfeindlichen Ausland
auf das unabweisbare Bedürfnis beschränkt  werde.

— Wiesbadener Männergesang -Berein . Als Nachtrcig zu
der kurzen Geschichte des „Wiesbadener Männergesa,ng-Vcr-

eins " in einer der letzten Nummern des „Wiesbadener Tag-
blatts " dürfte vielleicht noch die Mitteilung interessieren , daß
sich der rührige Verein auch an dem ersten großen Sängevfeft
beteiligte , das der Teutsch-Vlämische Sängerbund am 14. und
15. Juni 1846 zu Köln a . Rh. veranstaltete . Das Fest fand
im Saal des Gürzenich unter Leitung des König!. General-
Musikdirektors Dr . Felix Mendelssohn -Bartholdy und des
König!. Musikdirektors Franz Weber statt , unter Mitwirkung
von 1730 Sängern aus Deutschland und 482 Sängern aus
Belgien . Am 16. Juni schloß sich eine gemeinschafttiche Fest,
fahrt nach Königswinter und Godesberg an . Von dem
„Männergesang -Berein " hatten an dem Fest 26 und von dem
„Wiesbadener Männerquartett " 11 Mitglieder toflgenommen,
so daß Wiesbaden im ganzen 'durch 40 Sänger auf diesem
bedeutsam.en Sängerfest vertreten gewesen ist.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 459 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr . 2L5 und der Marine - Verlust-
liste  Nr . 66 in der Tagblattschalterhalle Muskunstsschalter
links) scwie in der Zweigstelle Bismarckvintz 10 zur Einsicht-
rvbme aus. Sie enthält u. a . Verluste des Insanterie -Re-
giwents Nr . 87, der Reserve-Jnfanterie -Negl'menter Nr . 87,
88, 224, 253 und 254, der Landwehr -Jnsanterie -RegimentLr
Nr . 87 und 118 sowie deS Fußartillerie -Regimemts N-r. 3.

— Wfchtig für heimkehrende Krieger . In dem Arttkel
in der letzten Eämstag -Morgcn -Ausgabe ist eine neue Ge-
setzesbestlwmurg, die erst kürzlich zufolge einer «ingeheudein
AuSspracke geklärt wurde, nichk erwähnt worden. Es sei
darum kurz darauf hingewiesen, daß jetzt auch frühere
PflicbtMitglieder , die zur Zeit des Ausbruchs des Kriegs
zur Weitertersicherung berechtigt waren , nach der Rückkehr
in die Heimat ihre freiwillige Mitgliedschaft  bei
der zuständigen Krankenkasse  erklänen können.

— Das Jnvalidenheim in Hofgeismar ist für die Wuf-
nahme von etwa 20 männlichen Rentenempfän¬
ger  eingerichtet , die vorzugsweise mit kandwirffchastlichen
Vrbeiien bescköftipt werden. Zurzeit sind einige Plätze in
den Heim frei . Rentenen pfäuger , welche auf einem Platz
lafleküeren , müssen ihre Aufnahme alsbald  beantragen.
Zugleich sei bemerkt, daß die Aufnahme eiues Renten-
en pfklngers in ein Jnvalidenheim von dem Verzicht aus di«
Intoliben - cdrr Altersrente abhängig ist, und daß in dem
Intolidewbeim in Hostzeismar nur solche männliche Rentem¬
en pfönger der diesseitigen Versicberungsanstalt aüfgenom-
wen werden können, welche verträglich , nüchtern, arbeits¬
willig und imstande sind, leichtere Arbeiten , insbesondeve
Garten - und FcKarbeiten zu verrichten, und welche nicht an
tuberkulösen, Krebs - cder schweren Herzkrankheiten leiden.
Für die Ausnahme von Rentenempfängern , wekche an tuber¬
kulösen oder KrebskranMitcn leiden, ist das Philippsstiift
zu Immenhauseu , Kreis Hofgeismar , eingerichtet, welches
denarttge Kranke gleichfalls noch aufuimmt . Anträge werden
vom städtischen Versicherungsamt,  Marktstraßei
hier , emtgegengemmrmew.
vorb - richte über Runkt . vortröqe und verwandte ».

* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung der Oper
Zauberstöte " gastiert neben Herrn Gimpler von, Stadttheater nt

Augsburg als „Sarastro " auch Herr Batteux vom Stadttheater in
Magdeburg als „Tamino ". Die Vorstellung findet nn Abonnc-
ment 8 statt. Am Donnerstag geht, vielfachen Wünschen ent-
sprechend, SchillingsOpcr „Mona Lisa" in der bekannten Besetzung
in Szene (Abonnement A ). Am Samstag findet die 50. Wieder-
bolung der Operette „Der Graf von Luxemburg" statt (Abonne¬
ment A).
Wiesbadener vergnügungs - Bühnen und Lichlfpielr.

* Das Th- liatheater bringt von heute bis Freitag ein Lustspiel
mit Anna Müllcr -Linckc unter dem Titel „Pickelmanns" zur Erst-
auffübrung . Weiter erscheint in Erstausführung der schwedische
Kunstfilm ' „Fübrc mich nicht in Versuchung", ein spannendes Schau-
spiel in drei Akten, und im Beiprogramm eine Naturaufnahme , eine
Humoreske und die neuesten Kriegsbilder . r

* Odeon-Theater . Eine fesielnde Handlung zeichnet das Gesellschafts,
drama aus . das gegenwärtig imOdeon-Theater zur Vorstellung kommt.
Waldemar Psilander spielt wieder eine Rolle, die ihm Gelegenheit
bietet, im Verein mit seiner Partnerin Ebba Thommsen sein Können
zu offenbaren.

* Das Kinephontheater , Taunussttatze 1, bringt auf dem Spiel-
vlan dieser Woche das Abenteurerschauspiel „König der Berge", das
üch in dem wilden, an Naturschönbeiten reichen Felsengebirge der
Pprenäen abspielt. Ein Lustspiel „Ihr Kind" mtt Fraulein Orla
und Herrn Trautmann in den Hauptrollen sowie „Wintersport im
Riesengebirge" und die neuche Kriegswoche vervollständigen das
Programm. Kus dem vereinsleben.
vsrberkchts , Verelnsversaminlungen.

* Im „Verein für nassauische Altertumskunde
und Geschichtsforschung  wird morgen abend 6 Uhr m
der Aula des Lyzeums 1 (Eingang Muhlgaffe 2) Herr Archwrat Dr.
Domarns einen Vortrag halten über das Thema „Wie dt« Fran¬
zosen 1795 und 1796 im Naffauerland gehaust haben.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
rmü Darmstadt , 20. Febr . Der Kriegscmsschuß für Konsu-

e n t e n - I n t e r e s s e n hat in seiner gesttigen Sitzung em-
immig eine Entschließung  angenommen , in,der festgesteD
ird, daß die Festsetzung der n e u e n H o ch stP r e r s e für Gerste,
oggen, Weizen, Kartoffeln , Flesschwaren usw. bei Erzeugern wre
erbrauchern große Beunruhigung hervorgerusen hat , weil dadurch
ne weitere Verteuerung  der wichtigsten Lebensmittel per-
csacht und das Vertrauen zu den Höchstpreisfestsctzungenerschüttert
ird Man erwartet von den Behörden geeignete Vorkehrungen, die
Ile notwendigen Lebensmittel der Bevölkerung zu angemessenen
peisen sichern. Weiter erwartet man nach Att der Brotkarte « auch
arten für Fette , Fleisch , Milch und Molkerei,
r o d u kt e , da sich immer wieder gezeigt hat , daß be, rechtzeittger
!orsorge, durchgreifender Regelung und sparsamer Wirtschaft unsere

Gerichtssaal.
WC. Schwindeleien nicht gewöhnlicher Art hat der Kaufntan«

Hermann Frank  ausNeustadt a. H. verübt , indem er als Provi¬
sionsreisender einer Wiesbadener Firma in Bierstadt , Schierstein
usw den Kunden vormachte, die von ihnen bezogene Ware sei zu
teuer zu schlecht usw. und sie dadurch veranlaßte , ihm einen Teil
der Waren wieder ausznfolgen und für den bereits verbrauchten TeU
gegen einen bestimmten Abzug direkt an ihn Zahlung zu leisten. Die
beteiligte Firma ist dadurch um etwa 400 M . geschädigt worden.
Wegen ähnlicher Straftaten ist Frank unlängst in Frankfurt und
Mainz zu Zuchthaussttafen verutteilt worden. Die Wiesbadener
Strafkammer verurteilte ihn zu 2%  I ahrc u Zuchthaus  als
Gesamtstrafe, fünfjährigem Ehrverlust und 600 M . Geldstrafe.

tvc . über den Umfang der Haftbarkeit des Gewerkschafts-
Repräsentanten für Betriebsmängel fällte die Wiesbadener
Strafkammer  ein Urteil , das Beachtung verdient . Zn
Anfang des Jaihres 1914 wurde auf der Versammlung st«
KuxeninhaLvr der Mwerkfchvft Melsing bei llstngen bvr
Kaufmann G. «üS Elberfeld als Repräfsntant gewStzS.
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Fachmann war er nicht. Er ftcrnd dem BcrgwcrkSbetricb voll¬
ständig als NouLing gegenüber und bedurfte wenigstens zu¬
nächst auch keiner praktischen Erfaihrungen für seirren neuen
Posten , denn der Betrieb richte zur Zeit feiner Wahl und
auch kn der ersten Zeit nachher noch. Ganz kurze Zeit , nach¬
dem er sein neues Amt angetreten batte , wurde er obendrein
zun SP Elitär einberufen , und er hatte in der Falge seine
ganze Kraft der MiKtä-rverwaltung zu widmen. Latte schon
bevor G. seinem Pasten als Vorsitzender des Grudenbor¬
standes entzogen wurde, ein Mangel an dom Pumpwerk be¬
standen, irelcher die Schuld danan trug , daß die Abwässer
sich in den bemachibarten Bach ergossen, so wurde doch nichts
zu seiner Abstellung getan , und erst in späterer Zeit wurde
auf Beschwerden der Pächter der betreffenden Fischerei neben
dem technischen Beitriobslaiter auch G. zur Verantwortung
gezegem. Das Eäläfserrgeuickt zunächst nachm die beiden in
eine Echldstrase, worauf sie die Berufung gegen das er¬
gangene Urteil anm êldeken. Die Strafkammer hatte zu¬
nächst kediylich gegen G. zu verhandeln . Dieser machte in der
Lauptsache zu seinen Gunsten geltend, daß er, der nicht
Cvüverständige , der zur Zeit der Rüge der vorhandenen
Mängel durch eine Cinibernfung zum Militär obendrein an
der Waihrnebwung seiner Funktionen beihindert gewesen sei,
doch nrm rglich haftbar gemacht werden könne. Das Be¬
rufungsgericht aber wies sein Rechtsmittel zurück, weil der
AngeNagte nicht auf dem geordneten Wege der Einberufung
einer G-elwerkenversammleua einen Stellvertreter
habe bestellen Hassen, und n «. ' n dadurch indirekt ein Ber-
schiulden an der unkerlas » - Abstellung der gerügten
Mängel treffe.

5vort und Luftfahrt.
* Auszeichnung von Sportsleuten. Den, RennstaWesitzerFrei-

berrn b. Entreß - Fürsteneck  wurde das Eiserne Kreuz erster
Klaffe verliehen. — Leutnant d. R . Kurt Brctting (Hellas-
Magdeburgs , der deutsche Meister im Schwimmen über die kurze
Strecke, erhielt das Eiserne Kreuz zweiter Klaffe.

* Der Allgemeine Deutsche Automobil -Klub E . B., Sitz
München , wird seine diesjährige Hauptversammlung m
Bingen  am 2. April abhalten . Der Ganvorstand hielt im
Hotel Exzelsior zu Berlin eine Sitzung ab und beschloß, bet
der Hauptversammlung zu beantragen , daß auch rn dresem
Jahre den im Felde befindlichen Mitgliedern , welche dieses
wünschen , der Jahresbeitrag  gestundet , oder , wenn bis
Jahresschlnß der Frieden nicht wicderkehrte , ganz erlassen
werden möge . Ferner wird bei der Hauptversammlung die
Beteiligung des A. D . A.-K. am Deutschen Kraftfahrer -Dank
beantragt werden . Auch wurde, .eine Anregung gegeben , ore
bäheriscken Pslasterzollorte darüber auszuklaren , ein w >e
großer Schaden -er Allgemeinheit dadurch erwachs "
erneut entsetzendem Verkehr die Kraftfahrzeuge  auch werter-

HandelsteiL
Englische Bemühungen um die ehemalige

deutsche Kundschaft.
Jenseits des Kanals, wo man bisher mit Vorliebe von

einer gänzlichen Zertrümmerung des hanseatischen Außen¬
handels gesprochen hat, scheint man die Friedensvorarbeiten
des hamburgischenGroßhandels— so wird der ..Deutschen
Export-Revue“ aus Hamburg geschrieben — keineswegs
mißverstanden zu haben. Ja, der nüchterne Geschäftssinn
der Engländer hat bereits dazu Veranlassung gegeben, daß
einzelne britische Firmen  aui indirektem Wege
den Versuch unternommen haben sollen, wirtschaft¬
liche Fühler nach Deutschland  auszustrecken,
um zu erfahren, wie die ehemalige deutsche Kundschaft
über die Anbahnung neuer geschäftlicher
Beziehungen zu England nach dem Kriege
denkt. Hinter diesem Versuch verbirgt sich das wahre Ge¬
sicht des britischen Geschäftsmannes, der im stillen schon
lange die Hoffnung auf eine Beeinträchtigung des deutschen
Export- und Importhandels durch den Krieg aufgegeben hat.
Man wird sich bei dieser Gelegenheit erinnern, daß die
englischen Reeder in den ersten Monaten nach Ausbruch
des Krieges sich damit brüsteten, sie hätten die deutsche
Handelsflotte für immer von den Ozeanen weggefegt. In
den Generalversammlungender britischen Schiffahrtsgesell¬
schaften war bereits das „Fell des Bären“ verteilt worden
Man wollte die Dampfer der hanseatischen Reedereien dem
englischen Schifispark einverleiben, wie man überhaupt das
gesamte hamburgische Schiffahrtsgeschäft in englische
Hände überleiten wollte. Ab er auch hier blieb die
Ernüchterung für England nicht aus.  Nach¬
dem die gesamte britische Nation durch die bekannte
Frachtenkrisis in eine äußerst prekäre Lage geraten ist.
und nachdem in den letzten Wochen britische Reedereien
ganze Schiffahrtslinien an die neutrale Konkurrenz abtreten
mußten, verstummten die Prahlereien mit einem Schlage
Man ist in Hamburg davon überzeugt, daß heute kein eng¬
lischer Reeder auch nur im entferntesten an eine Konfis¬
kation der hanseatischen Handelsmarine denkt. Im Gegen¬
teil, gerade in englischen Reedereikreisen ist man seit
langem schon kriegsmüde  und wünscht einen baldigen
Frieden herbei, um noch zu retten, was zu retten ist. Man
zerbricht sich den Kopf darüber, wie die britische Schiff¬
fahrt am besten der von Deutschland aus drohenden Kon¬
kurrenz nach dem Kriege begegnen kann, und man fordert
offen die weitestgehende Unterstützung der Regierung. Mit
ängstlichen Blicken verfolgt man in London die auf das
intensivste betriebenen Vorarbeiten der deut¬
schen Großschiffahrt für den kommenden
Frieden.  Ein vor dem Kriege für die britische Schiff¬
fahrt und nicht minder für den britischen Exporthandel
äußerst fruchtbares Betätigungsfeld, nämlich Ungarn,  ist
ja bereits an die Hamburg-Amerika-Linie und den Nord¬
deutschen Lloyd verloren gegangen, wodurch die mach
tigste englische Reederei, die Cunard Line, ihren wich¬
tigsten Stützpunkt auf dem Kontinent eingebüßt hat. Man
wird in britischen Reedereikreisen sich darüber klar sein
daß dies nicht der einzige Schlag ist, den die maßgebende
deutsche Schiffahrt gegen ihre britische Konkurrenz zu
führen gedenkt.

Eine große Enttäuschung hat in England die enorme
Widerstandskraft des Kursniveaus für Schiffahrtswerte an
der Hamburger Börse  hervorgerufen . Die kürzlich
erfolgte Aufstellung der Liquidationskurse ln Hamburg hat
die erfreuliche Tatsache gezeitigt, daß der Unterschied
zwischen den Kursen Ultimo Juli 1914 und Ultimo Janaur
1916 verhältnismäßiggering ist. Das ist ein Beweis dafür,
daß man in Deutschland nach wie vor zu der Entwick¬
lung der deutschen Seeschiffahrt das größte
Vertrauen  hegt. Da nun die Beschäftigung der Linien-
schifiahrt ein zuverlässiger Gradmesser für die jeweilige

Wiesbadener Tagblatt.
Hin gezwungen sind, die baperischen DurchfaHrtsitraßen zu
meiden , um bei ihren Fahrten das Erzgebirge und Böhmen
oder den Schwarzwald und Vorarlberg zu bevorzugen . _

Neues aus aller wett.
Ei» grober Hasen« und Fabrikbrand m Italien . W > T .-B-

Bern,  21 . Febr . (Nichtamtlich. Drahtbericht .) Der „Eorriere
Doppelzentner Paraphin und Stearin , beschädigte außerdem me
Lagerbäuser für Kohlen, Holz und Pech und 17 Eisenbahnwagen . —
Lagehäuser für Kohlen, Holz und Pech und 17 Eisenbahnwagen . —
In der Turiner Anitinsabrik Boletti brach in der vergangenen Nacht
ein Brand aus , der sehr großen Schaden anrichtete.

Die Lawinenkatastrophe im Hochkonigsgebict. Br . München,
21. Febr . Aus der Unglücksstättc im Hochkönigsgebietwurden bisher
43 Leichen geborgen. Die Lawine, die von de.r Mandelwand ad-
stürzte, hat eine ' ganze llnterkunstshütte mit Insassen , im ganzen
52 Personen , in die Tiefe gerissen. Es erscheint ansgeschlosten, daß
die noch fehlenden Personen lebend hervorgezogen werden. — Eine
weitere Meldung besagt: Au, 19. Februar , nachmittags , ging vom
Käibcrriedel zwei Staublawinen über die Schweizer Hütte, welche
teilweise demoliert wurde. Salzburger Mannschaften , die mit dem
Ausschausein der an den beiden vorangegangenen Tagen gefallenen
Schneemasien beschäftigt waren , wurden durch Lawinen verschüttet.
Rettungsarbeiten wurden sofort eingeleitet, an denen sich auch eine
Salzburger Sanitätspatrouille beteiligte. Bis gestern wurden
55 Tote und 49 Verletzte geborgen, die nach dem Rescrvespital
Bischofshascn geschafft worden sind. Ungefähr 30 werden vermißt.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: Für den Deutsche» Frauendank 1915:

Frl . Willett 5 M ., Frau Kunstmaler B. Weinberger 10 BL, v. W.
10 M ., S . M. 5 M „ Frau Lehrer Münzert , Clarenthal , 5 M ., Frau
Maria Ritter 10 M ., Frl . Lambert 5 M ., N. N. 7 M ., Frl . Dr.
I C. 20 M ., Frl . L. Lerch 10 M ., Frau Thon Witwe 3 M ., Frau
Direktor Jngenohl 10 M ., Frau Lisbeth Hirschland 20 M .. Frau
El . Hosmann 3 M ., Frau Oberst Transseldt 10 M ., Frau Mazor
Adolph 10 M ., Frau Kirstein 8 M ., Frl . I . E . 5 M -, Frau Dr . M.
Wagner 5 M ., Frau Brod 5 M ., Frau E. E. 10 M ., Frau Anne
Joseph 20 M -, Frau Justizrat v. Eck 50 M ., Frau Moog 20 M ..
Frau C- G- 5 M ., Frau Dr . Lenz 25 M „ Frau Rektor Kolb 10 M.,
zusammen bisher 885 M .; für erblindete Krieger : Frl . Krüger 5 BR-,
21 6 2 M ., M . B . 200 M ., Pfarrei Deckcnheim, Kreis Wiesbaden-
Land.' aus dem Opserstock5 M „ Frau M . E. 10 M .. A. L. 5 M .,
Frau Elise Ritter 5 M „ Beamte und Einnehmer der Zentral-
Jnkassostelle der Viktoria-Versicherung 16 M ., N. N. b M ., Eise
Buchheim 5 M ., Frau Dr . Weyrauch 10 M ., Beck 3 M .; für d,e
Kriegspferde: Frau Schultz 2 M., Frau Wortmann,' Langenschwal-
bach, 10 M ., M . K. l M .: für die Marine : Ottilie und Wilhelmine
5 M .: für das Rote Kreuz: Frau Kunstmaler B . Weinbcrger 10 M .,
v 35., 19. Monatsgabe , 100 M ., C. Reinhard , Wiesbaden , 25 M .,
Konsul Knoops 100 M .; für bedürftige Kinder , Wiesbaden : Herrn
Keiles anläßlich der si bernen Hochzeit 500 M .; für Kohlen für
Arme: Frau Anna Netter 5 M .; für Speisung- bedürftiger Kinder:
Ph . St . 2 M ., Frau B. Goldschmidt 10 M „ Konsul Knoops 50 M .;
für warmes Frühstück für arme Kinder: N. N. 1 M ., B . Goldschmidt
25 M ., Frau Anna Netter 5 M ., I . H. 3 M ., Frau B. Goldschmidt-tr\ mr * flliivfAA

Lage des Export- und Importgeschäftes ist, so lassen sich
für diese beiden Träger des deutschen Außenhandels mit
Übersee bereits heute wichtige Rückschlüsse ziehen. Eine
geradezu vernichtende Wirkung muß aber in Groß-
i annien der Umstand hervorgerufen haben, daß die
a tien der Hamburg - Südamerikanischen
Dampfs chiffahrts - Gesellschaft  eine Steige¬
rung um 17 Proz. aufweisen und trotz des Krieges (wie in
der Sonntag-Ausgabe gemeldet) 4 Proz. Dividende  ver¬
teilen kann. Es mag ja sein, daß dieser auffallende Kurs¬
sprung zum Teil in außergewöhnlichen Geschäften der
Hamburg-Süd seine Begründung findet, aber ohne Zweifel
haben dabei auch noch andere Gründe mitgesprochen, die
auf dem Gebiete der zukünftigen geschäftlichen Be¬
ziehungen.zwischen Deutschland und den Süd¬
amerika nisehe .n Republiken  zu suchen sind.
Die hamburgischenExporteure haben heute Beweise genug
dafür in Händen, daß man gerade in Südamerika mit Sehn-
suclit auf das Kriegsende wartet, da sich im Verlaufe des
Krieges die Industrie unserer Feinde •derjenigen Deutsch¬
lands auch nicht im geringsten ebenbürtig gezeigt hat, und
daß auch die Vereinigten Staaten mit ihrer weitverzweigten
Propaganda in Argentinien und Brasilien dem zukünftigen
deutschen Handel mit diesen Staaten keinen Abbruch tun
werden.

Besonders erwähnenswert ist noch, daß sich vor allem
die englische Industrie große Mühe gegeben hat, die deut¬
schen Fabrikate zu ersetzen. Haufenweise sandten die eng¬
lischen Exporteure Rundschreiben nach Südamerika, in
denen die Anhänger der deutschen Industrie um Einsen¬
dung von Mustern gebeten wurden, da man in England die
deutschen Erzeugnisse nachmachen wollte. Aber alles war
vergebens. In Hamburg rechnet man angesichts dieses
Triumphes der deutschen Industrie auf ein .recht lebhaftes
Geschäft mit Südamerika und die Hamburgische Börse hat
diesem Umstande bereits dadurch Rechnung getragen, daß
--ie den Kurs der Aktien der Hamburg-Südamerikanischen
Dampf schiff ahrts-Gesellschaft, der wichtigsten Vermittlerin
ies deutsch - südamerikanischen Warenaustausches, noch
während des Krieges um 17 Proz. in die Höhe gesetzt hat.

Berliner Börse.
$ Berlin, 21. Febr. (Eig. Drahtbericht) Der Börsen¬

verkehr nahm gegen die Vorwoche einen wesentlich
ruhigeren Verlauf. Nach fester Eröffnung trat eine weitere
Erhöhung der Kurse für Rüstungswerte ein. Infolge Ge¬
winnsicherungentrat jedoch später mäßige Abschwächung
ein. Deutsche Erdölaktien fest. Lebhafter wurden u. a.
Bismarckhütte, Köln-Rottweiler, Rheinmetail und Hirsch¬
kupfer umgesetzt. Rentenwerte blieben im allgemeinen
unverändert.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 21. Febr. (Drahtbericht). Telegra¬

phische Auszahl  un gen  für-
New-York . . . . . S39 .00 O. Mk. 541 .00 B. für I Dollar
Holland . . . . . . 235 .75 G. . 23625 B. « 100 Gulden
Dänemark . 154 .25 G. « 154 .75 B. * 100 Kronen
Schweden . 154 .25 G « 154 .75 B. « 100 Kronen
Norwegen . 154 .25 G. « 154 .75 B. « 100 Kronen
Schweiz . 104 .87 G. « 105 13 B. « 100 Francs
Oesterreich -Ungarn . 68 .45 G. « 68 .55 B. « 100 Kronen
Rumänien . 65 .00 G. « 85 .50 B. « 100 Lei
Bulgarien . 77 .50 G. « 78 .50 B. « 100 Lewa

Banken und Geldmarkt.
* Abheben von Sparkassen-Guthaben in Frankreich.

Nach dem ,,Temps“ überstiegen die Abhebungen der ge¬
wöhnlichen Sparkassen bei der staatlichen Hifiterlegungs-
kasse die Einzahlungen in der Zeit vom 1. Januar bis zum
10. Februar 1916 um 7 790 000 Fr., wovon 4 573 000 Fr. auf
die Zeit vom 1. bis zum 10. Februar entfielen.

Industrie und Handel.
* Vom Zucker. Das statistische Bureau von F. O. Licht

in Magdeburg weist darauf hin, daß die Anzeichen im
großen und ganzen vorläufig darauf hiudeuten, daß die

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 3.

Briefkasten.
0&lf Echrfftleitnna de» Sie-badener ScflWatt* beantwortet nur fdirifffld)»»frage» im Briefkasten, und zwar ohne Reckitsoerbindlickkeir Be!vr >'chnnge»könne» nicht gewährt werden.)

Abonnent, Oranlenstraße. So lange der Nachlaß noch ungeteilt
ist, richtet sich die Regel nach den Bestinnnungen zur gesamten Hand.
Jeder Erbe kann nur über seinen Anteil verfüge». Ist aber die
Erbschaft geteilt, so gehen die einzelnen Crbschaftsobjekte in ben
alleinigen Besitz des betressenden Erben über . Es kann also von
einer Gemeinschaft nicht mehr die Rede sein und ebenso nicht von
der Pfändung des Erbteils . Nach unserer Meinung haben Sie nach
erfolgter Auseinandersetzung für Schulden eines Mrterben nicht auf¬
zukommen.

H. K. 15. Das Zifferblatt der Bahnhafsuhr mißt von Minuten-
kranz zu Minutenkranz 2.M Meter , der große Zeiger 1.10 Meter.

W. Sch. Eine solche Bereinigung ist uns nicht bekannt. Wenden
Sie sich an das Offizierkasino des Genesungsheims im Kurhaus.

R. 91. Nach dem NassauischenRecht würde (Ihnen die Leibzncht
an dem Nachlaß Ihres Mannes zustehen. Nehmen Sie die Leibzncht
an , so haben Sie auch die Schulden des Mannes zu bezahlen^und
dessen Verbindlichkeiten zu erfüllen. Verzichten Sie aber auf die
Leibzucht, dann hat eine Auseinandersetzung zwischen Ihnen und den
Erben des Mannes stattzusinden und . Sie können das eingebrachtr
Vermögen als Ersatzposten geltend machen.

A. H. Eine Mitteilung von Angehörigen Kriegsgefangener in
Afrika, insbesondere in Perigotville per Setif , ist uns leider nicht
zugegangen.

durchschnittlicheFläche des Rübenanbaues normaler Jahre
nicht erreicht werden dürfte. Der sichtbare Weltvorrat
beläuft sich auf 2 188 200 (i. V. 2060100) Tonnen.

* Der Zuckermangel in England. Das Londoner Prefi-
bureau teilt mit, daß die Zuckervorräte für dieses Jahr um
20 bis 25 Proz. gegen das Vorjahr Zurückbleiben werden.

* Abschlüsse von Spinnereien. Die Neue Baumwoll¬
spinnerei und Weberei Höf schlägt 20 Proz. (i. V. 17 Proz.)
Dividende vor. — Die Kammgarn-Spinnerei Düsseldorf
erzielte einschließlich 36 986 M. (43 749 M.) Vortrag einen
Überschuß von 883 700 M. (509 630 M.). Es verbleibt ein
Reingewinn von 718 248 M. (290 443 M.), aus welchem
8 Proz. Dividende und 372 528 M. zurückgestellt werden.

* Von der Seifenfabrikation. Die Vereinigung mittel¬
deutscher Seifenfabrikanlen stellte auf ihrer Hauptver¬
sammlung fest, daß die Unkosten, welche bisher mit 10 M.
für die 100 Kilogramm veranschlagt wurden, sich um
50 Proz. verteuerten.  Beschlossen wurde, künftig nur
noch gegen bare Zahlung  mit 1 Proz. Nachlaß zu ver¬
kaufen und den gegen Gebühr tätigen Agenten eine feste
Vergütung von 2 M. für die 100 Kilogramm — einerlei, ob
für Riegelseife, Seifenpulver oder Schmierseife — zu be¬
willigen. Außerdem wurde eine Einigung dahin erzielt,
daß ein Unterschied von 2 M. für die 100 Kilogramm
zwischen den Preisen gepreßter und denjenigen unge¬
preßter Seife gemacht werden soll.

* Preiserhöhung für Damenhüte. Die Vereinigung der
Damenhutfabrikantenhat ein Rundschreiben an die Kund¬
schaft versandt, worin sie einen TeuerungsZuschlag
von 5 Proz. ankündigt.

Marktberichte.
FC. Frucht- und Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom

21. Februar. Stimmung für gute Futtermittel ist fortgesetzt
fest. Angebote in großen Mengen nicht vorhanden. Kleine
Posten bei hohen Preisen willig bezahlt. Preise lassen sich
uicht feststellen, doch wurde in den letzten Tagen verlangt
für rumänischen Leinschrot 95 M., Schlempe 85 M., Reis¬
kleie 35 M., Biertreber 65 M., rumänischer Maisgries ca. 100
Mark, alles per 100 Kilo ab Station ohne Sack. Kartoffeln
in loser Ladung ab Station 6.10 M. per 100 Kilo.

Konkurs -Nachrichten
aus den 0 .-L.-G.-Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., Kassel.

Name(Firma) Wohnort
(Amtsgericht)

Konkurs¬
verwalter 5ft| | e‘l -2

1!
P
■pt

Maurermeister Hch.
Otto Altvater

Heegheim
(Altenstädt,

Hessen)
K. Peppier

1
2. 2 19. 2. 1. 3 1.

Handelsmann Julius 1
Gutjahr u. d. Ehe- Stockstad ti H.-A.

l ■ 2 . 21 . 2. 3. 3 3. 3.krau Berta, geh.
Bruohfeld (Gernsheim) K. Brunn

Gast - und Landwirt
Adam Schneider 11

LangwadenZwiiigea-
berg , Hess.)

R- A.
Hemmes 4. 2. IS. 3.

|
3. 3. 24. 3.

Kfm. Josef Rosan-
bach Kassel Kfm K-

Kellermann 1 2. 29 3. 2* 2. 15. 3.
Oampfziegelei Anton Kin ’enbach R -A. 1. 2 31 3 23. 2. 5. 5.Müller, G. m. b. H. (Wetzlar) Schai eu
/astwirt Friedrich
Wolpert Wimpfen

Godesberg,

Reohtskon-
sul. feohmidt 3. 5. 24. 3 4. 3. 4. 3.

Graf Alexander von
Haohenburg

<früh.
Hache »bürg Schlußtermin 14.3.

i W-.

Die Morgen -Ausgaüe umfaßt 12 Seifen
uns die Berlagsbeilage „Der Roman.“

Hanürfchriflleiier: A. Hegerhorst.

«erantwortlich für den polituchen Teil Dr. phil. a . S>11bt, für beit ttntertal*
tungitell B. o. Nauendorf , fdc Nachrichtenau* Wiesbaden und den Nach,
baitnzirkei,, I . B. H. Diefenbach,  für „Gerichis.aal": H. Diefenbach:
für „Soort und Luftfahrt" I . Ba C. LoSacker. für „8ermkcht>4" und da»
„Brleftaften": E. Losacker: für den HandelbteikÄ. Etz: für die Slnaeigoi

und Reklame» : H. Dornanf:  lamtvch in Wiesbaden.
Druck und Bor lag der L. Schellend er gfchen Hof-Biichdräckeret in Wie»habe».

Sprechstunde»er SchrisilauiiigU dir 1 Uhr.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein
kann noch Ausbildung für Anfcmgs-
stelle auf Büro erhalten . Offerten
unter H. 614 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Gesucht . .
gute Rock- u. Taillen -Zuarbelterln
für so fort Nikolasstraß c 33, 1 rechts.

Eine erste Putz-Arbeiterin
gesuckt. Offerten unter D. 612 an
de» Tagbl .-Verlag.

Bügelletzrmädchen ^
gesucht Dotzheimer Straße 122, P . l.

Suche für hier u. auswärts
Köchinnen, einf. bess. Haus -, sowie
Alleinmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stcllenvermittlerin,
Gol dgaffe 8. Telephon 2363.

Tücht. will. Alleiumüdchen, evang.,
sof. od. 1. 3. gesucht Luisenstr. 46, 1 l.

Zuverl . ält . Allcinmädchen,
das kochtu. alle Hausarbeit versteht,
au älterem Herrn sofort gesucht
Bierstadter Höhe 64.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Schwalbacher Straße 27,1.

Zuverläffiges Meinmädche«
oder einfaches Fräulein , das kochen
kann, zu älterem Ehepaar gesucht
Aarst raße 40, Hochparterre links. _

Bess. junges Hausmädchen,
das nähen und bügeln kann, auf
1. März gesucht. Vorzustcllen vorm,
u. von 7 Uhr abends ab. Dr . Linck,
Adolfftra ße 16.

Servierfräul ., durchaus perfekt
im Serv ., ges . Sonnend . Str . 20.

Aelteres Mädchen,
das bürgerl . kochenk. u. denHaus-
halt verstechtu. etwas Pflege übern .,
da Frau leidend, bei 2 einz. Leuten
gesucht Westenditraße 13, 2 r._

Alleinmädchen
zum 1. März gesucht. Frohwern,
Kaiser -Friedrich-Ring 48, 2. St.

Ein ordentliches Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, für kleinen
Haushalt leine Person ) zum 1. 3. ge¬
sucht  Wallufer Straße 13, Part.

Ein Nichtiges Hausmädchen,
welches nähen u. bügeln kann, mit
guten Zeugn. wird bis 1. März ge¬
sucht  Parkstraße 61.

Bäckerei
Mädchen gesucht.

i Schmitt , Moritzstraße 22.

Durchaus zuverl. Allcinmädchen I
mit nachw. gut. Empf-, w. schon als I
solches tätig gew., kl. Fam ., Hilfe
vorh-, guter Lohn, für 1. März , ev.
später, nach Smrnenberg gesucht. Off.
unter B. 617 au den Tagbl .-Verlag.

Alleinmädchen
in kleinen Haushalt zum 15. März

gesucht Moribitraße 68, 3.
Kräftiges fleiß. Allcinmädchen

sofort od. später gesucht; PrivathauS,
3 Personen . Drclweidenstraße 8. 2 l,

Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Dotzheimer Straße 6, Part.
JungeS williges Mädchen auf gleich
gesucht Wellritzstraße 3, 1.

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Seerobenstraße 1, 2.

Suche ein auswärtiges Mädchen,
welches im Kochen u. Hausarbeit bc-
wmidert ist, zum sofortigen Emtritt.
Lohn 26 Mk. Wagemaunstraße 27, 1.

Gewandtes jüngeres Mädchen,
w. g. Hausarbeit , etw. kochen kann,
sofort oder 1. März gesucht Albrecht-
straße 23, 1. Stock.

Jüngere ? Mädchen
tagsüber gesucht Walkmühlstraße 22.
Junges Mädchen tagsüber gesucht.

Heiß. Bertramstraßc 17.
Junges Mädchen zu 2 gr. Kindern

für nachm, ges. Borstell, bis 12 Uhr.
Fr . Reinecke, Kcnser-Fr .-Ring 39, 1.
Znv. Mädch. f. nachm, z« 2 Kindern,
nicht unter 16 Jahren . Vorzust. von
9—11 Uhr. Jacob :, Taunusstraße 4.

Junges fleißiges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, ges.
Vorzustell. 11—3 Uhr beim Oekonom,
Kömgl. Wilhelms -Heilanstalt.
JungeS Mädchen für leichte Arbeit
gesucht Bevorzugt solche, die schon
in Druckereien beschäftigt waren.
Götzen, Langgaffe 37, 1. Stock.
Monatsmädch. oder Frau von 9—11
u. 2—Z ges. Rüdeshenn-er Str . 25, 1.

Besseres unabh . Monatsmädchen
zum 1. März gesucht Niederwald-
straße 6, 3 links.

Verlangt
eine saubere Stundenfrau Wieland¬
straße 6, 1. Stock.K 3

Männliche Persone».
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Taprzierergehilfen
sofort gesumt. H. Vögtlin, Karlstr . 4.

>».

Damenschneider gesucht.
Heiß, Bertranrstr aße 17.

Tüchtiger Hoscnschneider
für 2 bis 3 Stück pro Woche auf
oauernd gesucht. Näheres zu crrr.
im Tagbl.-Verlag.  Et

Schuhmacher auf Sohlen n. Fleck
gesucht Adlerjtraßc 22, Schmidt.

Schuhmacher für Sohlen u. Fleck
gesucht Rheingaucr Straße 5.

Schuhmacher erhält Sitzplatz
Raucn thalcr Straße 14.

Lehrling für Buchdruckcrer
gesucht Seerobenstra ße 4.

Glascrlehrling gegen Vergütung
gesucht Seerobenstraße 9.

Tapezierer -Lehrling gesucht
Mbrechtst raße 41, H. Ballu ig.

Tapeziererlehrling gesucht
Zimmermann straße 6, Lieg lein.

Lehrling für Herrenschneidcrei
gesucht Heünannstraße 18, 3.

Schuhmacher-Lehrling
gesucht Riehlstraße 26._

Gärtner -Lê . ....»
gegen Vergütung gesucht. Fcrd . Hahn,
Frankfurter Straße 41a.

Gärtner -Lehrling . , .
gesucht. Gärtnerei W. Geiß, links
der Schiersteiner Straße.

Jg . Arbeiter in ein Ofengeschäft
gesucht Aorkstraße 10, 1. S t._

Hausbursche gesucht
Taunusstraße 18, Laden.

14jähr . Junge (Radfahrer)
für leichte Botengänge sof. ges. Hof-
spod. L. Rettenmauer , NtkolaSstr. 5.

Stückgut-Fuhrmann
. ... . Hofspedi
ikolasstraße 5.
. ges. Hofspediteur L. Rettcninaher,
kol cr ' ' "

Milchkutscher,
sauber, ehrlich u. verheiratet , auf
sofort gesucht. D. Krasts MilchLur-
Anstalt, Dotzheimer Straße 107.

Fuhrleute und Taglöhner gesucht
Schiersteiner Straße 54c, Koch.

Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5._

Elelleii-Gesiiche
Weibliche Persone«.

Kaufmännisches Person«!.
Fräulein , new. in Stenographie

u. Schreibmasch., sucht Anfangsstelle,
ist a. gew. e. Filiale zu übern . Off.

Junges Fräulein,
Iv. die Dr . Zimmermannsche HanoetS-
schule in Koblenz mit gutem Erfolg
besucht hat , sucht zum 1. April An¬
fangsstellung . Gefl . Angebote unter

MW. Merl. sos» SM»
evg., mit gut. Zeugn.. zum 1. März
ges. Vorzust. vorm, bis 11, nachm.
4—6 Uhr Rosenstraße 6.

| Zur Bedienunge. Dame> geb. ält. Fräul. od. Schwester> vorm. 10M:—134gesucht. GuteZEmpfehl. erforderlich. Angeboteo u.N. 616 an den Tagbl.-Berlag.
ft Sltüili-Alisebvlk3

Mämuiche Perionen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling
aus guter Familie gesucht.

Drogerie Backe. Taunusstraße 5.

fgnfMiins-CeljUlii!)
mit gut. Zeugn. aus guter Familie
zum Eintritt für Ostern oder früher
gesucht. Selbstgeschr. Off. an vereid.
Biicherrevisor Herm. Bein hier,
Rheinstraße 115, 1.

Lehrting
mit guter Schulbildung kann zum
1. 4. eintreten . Drogerie u. Parfüm.
Moebus, Taunusstraße 25.

Gewerbliches Personal.

Adrelle-shieiSer KlÄ
AnUar (geprüft) gesucht Brunnen»Uvijvl kontor, Spiegelgasse 7.
Erßsiliss. ftaeurintiiin:
per sofort, event. später gesucht.

F . Bodenka, Langgaffe 24, 1.

Lischt. Rschsrdeltn,
auch auf Werkstätte, sucht

Carl Ackermann, Wilhelmstraße.
Maler -Lehrling

gegen sof. Vergütung ges. H. Moos,
Wwlandstraße 18, Part , links.

Hansmeitter
gegen freie , 2-Zim.-Wohn. gesucht.

virr an oen
Beffere KriegerSfrau

sucht in Gvoßhandl. od. sonstw. Be)ch.
Etwas Kenntn . in dopp. Buchführung
vorh. Off . u. L. 616 Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Junge KriegerSfrau
sucht irg . w. Vertrauensst . Kautwn
k. gestellt werden. Frankenstr . 14, 3 r.

KriegerSfrau ^ .
mit guter Handschrift sucht .Heim¬
arbeit . Näh. im Taabl .-Verl . du

Aeltere Schneiderin
sucht morgens Bedien, einer Dome.
Zn erfragen im Tagbl .-Verlag . 0ck

Büglerin sucht Beschäftigung.
Bleichstraße 30. Gib. Bart . r.

Junges Mädchen, 23 Jahre , ,
sucht Stelle als Haushälterm ber
Herrn . Friedrichstvaße 8. Mtb. 3 l.

Tüchtige Köchin
sucht Stelle , auch Aushilfe. Näheres
im Tagbll -Verlag . Ob

Köchin,
selbständig in Küche u. Haushalt,
sucht angenehme dauernde Stelle zum
1. März oder später ; würde auch
gern allein die Führung eines kl.
Haushaltes übernehmen , wo Hme
für grobe Arbeit gehalten wird. Nah.
Friedrcchstraße 48, Hth. 2 r.

Bess. Alleinmädchen,
welches jahrelang den HauSh. e:nes
Herrn geführt hat, wünscht, durch
Sterbesall , ähnliche Stellung , zum
I . oder 15. März . Offerten unter
S . 609 an den Tagbl .-Verlag.

Nettes anständiges Mädchen
sucht zum 15. 3. Stell , in kl. Haus¬
halt , am liebsten als Allcinmädchen.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 70, Part.

JungeS starkes Mädchen
m. 3l4iähr . Zeugn ., sucht Stelle sof.
od. 1. März . Nah. Nerostr. 88, Lad.

Befferes solides Hausmädchen
sucht Stelle bei Arzt zum 1. März.
Näh. Dotzheimer Straße 44, H. P . r.
Jung . ruh . u. Umsicht. Servierfräul.
sucht baldigst Stellung in nur bess.
Restaurant oder auch m Kaffee. An-
geböte erbeten an Helene Richter,
Friedrichstraße 29, bei Wagner.
I . Mädchen s. Stelle bei kl. Familie
oder als zweites Mädchen in vefferem
Hause. Näh. Blücherstr. 7. Mtb. P . l.

Zuverl., unbestrafte
nnlitärfreie Leute

als Wächter gesucht Coulinstraße 1.

Mserlö>s.khrl!ArHkU8dleller
gesucht. Hamburger & Wehl.

ff kleSm-Gchlche3
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Suche für m. Tochter,
gewandt in Stenographie u. Schreib.
Maschine, dass. Stell , in gut. Hause.

W. Weber, Wellritzstraße 9, 1.
Gewerbliches Personal.

Gebildetes Fraulein,
bewand, im Haush ., erfahren in der
Krankenpflege, kinderlieb, sucht
Stelle als Erzieherin oder Gesell¬
schafterin in nur feinem Hause.
Ang. u. W. 615 cm den Tagbl .-Verl.

Profeffors -Tochter,
kathol., 23 Jahre , musik., sucht Stell,
als Gesellschafterin zu Dame oder
Familie . Briefe unter A. 88 an
den Tagbl.-Berlag.

^taatild) geprüfte Pflegerin
sucht Einzelpfleae.

Näheres Hotel Nassauer Hof.

Befferes Alleinmädcke«, ,
welches in Küche u. Hausarbeit
gründlich erfahren ist und aut»
Zeugnisse hat , sucht wegzugshalber
der jetzigen Herrschaft zum. Io. Marz
oder später Stellung bei alt . Herr»
oder kl. Haushalt . Angebote unter
K. 615 au den Tagbl .-Verlag.

Zwei ,unge fleißige Madchem,
kinderlisb, such. Stelle zum 1. Doärz.
Näheres Herderstraße 4, Part.

Einfaches Fräulein , 22 I . «It,
tüchtig in allen Hausarb ., Nahen,
Bügeln , auch im Kochen nicht unerf .,
sucht Stelle als Stütze m kleinen
Haushalt zum 15. Marz od. spater.
Off. u. D. 616 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres junges Mädchen
mit guter Empfehlung , sucht -ursof-
oder 1. März Stellung als Haus¬
mädchen oder auch zu Kindern . Nah.
Möhringstraße 10. _

Sielt, bess. Mädchen, sehr sparsam,
in Küche u. Haushalt selbstand., in
Krankenpsl. erf., pr. Zeugn ., sucht
Stelle . Off. u. F . 617 ^ agchl.-Vorl.

Mädchen ans Thüringen,
geübt im Nähern s. Stell als Saus-
rnädchen. Nah. SchwcrÜb. Str . 23, 2 r.
I . Mädchen vom Laude sucht Stelle

z 1. März als HauS- od. Mernmadch.
Off . L. Martin , Hohenlohestratze 7.

Slnständigc junge Frau
sucht Monatsstellc st morg. 2—3 Std.
für gleich od. 1. Marz , von 9 bis
12 Uhr vorm., Morrtzstratze 1, 3.

Mädchen sucht M-natsstelle
von morgens bis über Mittag.
Helenenstraße 11, 1. Stock._

Junge unabhängige Frau
sucht 2_ 8 Std . vorm. Monatsstelle.
Röderst raße 37, Hth. _

ÄM -8esiiiI>e jj
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Schreiner , in allen Arbeiten aU

sucht Tage oder halbe Tage Befchaft.
Adlerstraße 13, Part.  _

Junger Mann
sucht Stellung als Bürobote oder
dergl. in Büro oder Fabrik . Ops. u,
3.  111 an den Tagbl.-Verlag.

Militärfreier Mann,
welcher Landwirtschaft versteht, sucht
passende Stell . Riehlstraße 7, H. 1

ft Stelm-MMe I
Weibliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

Mrlriirrferiri jucht
Adolph Joost, Kranzplatz, Artikel zur
Krankenpflege u. Hygiene._

Verkäuferin,
in der Schuhbranche durchaus er¬
fahren . sucht

_Gustav Kourd an. Michelsberg.
Lehrmädchen

auf sofort gesucht.
Segall , Damcn -Konfektion,

_ Langgaffe 35.
Gewe rbliches Personal.

Tüchtige selbständige
Taillen - n. Rockarbeitertn

sowieZnarb eiterin
für sofort oder später gesucht.

Wemmer u. Ulrich, Wilhelmstr . 54.

PoMftin, Die sM arlmtet,
sucht Putzaesch. Klein, Taunusstr . 13.

Suche für mein Spczial -Damen-
Frifeur -Geschäft einLehrmädchen
aus gutem Hause, auch als Verkauf.
_I . Mar ck. TaunuSstraße 11.Wirtschafterin
von älterem Herrn zur FühruM eig.
Haushalts gesucht. 3—4-Z.-Wohn.
in guter Lage, 1 Treppe, wird event.
übernommen . Offerten unt . L. 613
an den Tagb!.-Verlag.EeM.öll.Mied

am l. Schwester, w. in Sanator.
war n. in Bedien, und Pflege
gründlich erfahr , u. gut empfahl,
ist. für abends 11 bis morgens
7 Uhr zu einer Dame gesucht.
Angeb. mit Ansprüchen u. O. 616
an den Tagbl.-Verlag.

Zum 1. März tüchtige jün gere
PW- Köchin

gesucht, die Hausarbeit übernimmt,
Alexandrastraße 6, 3.

i zum_ _ _ _ eefu_,„ __
fett u. selbständig in der feinen und
einf. Küche, im Einmach. u. Backen.
Nur auf erstklassige Kraft w»rd
reflektiert. Off. mit ZeugniSabschr.
u. P . 616 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht zum 1. März für kleineren
Haushalt lüngere , solide

" Köchin
die feinbürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt . Mit guten
Zeugnissen zu melden j >on 10—4 u.Frankfurter Straße 19.

Ssoletes MW.
welches kochen kann, für Küche und
Haushalt gesucht. Eintritt 1. Marz.

Bobbcschänkelche,
Röderstr. 39.

Zuverl . saub. Alleinmädch. mit g.
Zcuan . für Herrschaft!. HauSH. zum
1. März gesucht. Meld. von 2—5 Uhr
nachm. Niko lasstraß c 33. P art , r.

Gesucht zum 1. März tüchtigesAlleinmadche«
mit besten Zeugn.. das selbst, kocht,
in Haushalt von 2 Personen . Bor-
zustellen nachm, bis 5 Uhr, abends
nach 8 Uhr.

Frau Grheimrat Wrnter,
Scheffelstraße 9, 3._

Sehr sauberes , fleißiges
Allcinmädchen

aesuckit Kavrllenftraße 86.
Gewandtes fleißiges , im Nähen u.

Bügeln erfahrenes

Hausmädchen
mit guten Zeugn. zum 1 März ge¬
sucht. Vorzustellen vorm, oder um
5 Uhr ■abends, Frau Dr . Adolf
Pagenstecher, Taunusstrabe 63. 2.

rlWes. saub. MMen.
welches in bess. Häusern gedient hat,
für Haus u. Küche zum 1. Marz
gesucht Backnnaverstraße 14._

Zuverlässiges sauberes
Mädchen,

daS feinbürgerl . kochen kan« und
Hausarbeit versteht, zum 1. März
gesucht Alerandrastraße 3.

Hausarbeit gegen möbl. Mansarde
mit Kochh. zu verg. Emsrr Str . 2, P.

Fräulein,
Hotelierstochter, im Hotelwesen er¬
fahren , tüchtige Köchin, sucht Stelle
als Stütze oder am Büfett , evt. auch
als Beiköchin. Briefe unter U. 111
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 28 Jahre.
Ocsterr ., repräs . Erschein., in allem
Häuslichen erfahren , welches 7 Jahre
die Stelle als Wirtschafterin bekleide
sucht Paffendes für sof. od. 1. März
in seinem Hause. Näh. Langgaffc 54.
Goldschmied Seidl.

Durchaus
erfahrene Köchin

sucht Saisonstellung . Gefl. Off . an
L. Schwarz, Northeim i. H.. Wall¬
straße 29, Part ., erbeten. F200

Fräul . sucht Stelle als Stütze od.
anqch. Jungfer , geht auch zu Kind.,
ist bewand, im Schneid, u. Haushalt.

ff. u. F. 616 an den Taabl .-Berlag.

Junges Mädchen
lWcnse) sucht Stell , als bess. Haus¬
mädchen. im Nähen bewandert . Off.
unter W. 611 an den Tagbl .-Verlag.

Junges
gebildete« Fräulein,
sparsam, häuslich erzogen, in der
Krankenpflege bewandert, sucht Stelle
bei einzelner Dame , in frauenlosem
Haushalt , auch Ww. mit Kind, da
ttnderl ., zum 1. oder 15. März . Off.
unter T. 614 an den Tagbl .-Verlag.

Junge gebild. Frau . w. gut franz.
u. englisch spricht, sucht Stelle bei
einz. Dame oder Kindern . Adresse:
Frau Mühlfeld. Römerberg 36._

Junges Fräulein möchte sich im
Kochen

weiter ausbilden . Gefl. Offerte«
U- W. 614 an den Taabll -Berlag.
Einf. Kiuderfräulein
sucht per 1. März oder später Stell,
tagsüber oder nachmittags . Gute
Zeugnisse vorhanden. Angebote unt.

an den Tagbl .-Verlag._
JungeS Fräulein

tt ĉht̂ taasüber ^ Beschättî ing. Rckh.
Gebildete bessere Kriegrrssrau

sucht Beschäftta. im Hause irgend¬
welcher Art. Offerten unt . ll. 615
an den Taabl .-Verlag.

ft 6fe8en»8 tiüe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junger Mann,

der 3 I . in der Kurzwaren -Branch«
gelernt u. während dieser Zeit d»e
kaufm. Fortbildungsschule besucht
hat. ffch aber auf dem Kontor weiter
ausbilden will, sucht zum 1. April
Stellung auf einem Büro . Gefl.
Ofs. u. T. 608 an den Ta gbl.-Lerl.

Suche für m. Mündel , 20 I . alt,
ehem. Realschüler, der Kenntnisse in
Stenographie u. Maschinenschreiben
hat, gute kaufmännische

Lehrstelle.
Off . u. E. 610 an den Tagbl.-Derlag.

Je Zweigstelle der Wiesbadener Tagblatts nimmt Anzeigen -Nusträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,

Sizmarckring \9 » zernsprecher 4020 ÄtÄ -sr:
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wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
m „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

^ "rstr. 27 1 Z. m. Küche, einz. Per ?.
0L_Lam . o. Kinder. Be hrens . 1 St.

Adelheidstr? 58 sch. gr. Zim. ü. K. an
ernz. Peri ^ od̂ Fam . o. Kinder. 378

Adlcrstr. 18, V̂ D .. l -Z.-W., Abschl.
str atze 35 1-Zimmer -Wohnung

tosor^ blllig^ zu vermieten. 408
Adlerjt r, 43 1 8 ., K .. K., sof.lP.
Bertrnmsir ., l 9 ^ Z.-W.. Mtb. N. P.
BrSmarckring 33 Dachstube n. Küche

an eine ricĥ Pers . Itäh. Reimann.
4ilc>chstr̂ 28„ 1-Zim.Mohn . B 2234

r9 Är^ Zinuu ^ K., Hth. 370
goftcngtag t 118 ., K. Näh. 1 St.Cafte flftr, 9 1 JTfmJT  6S',rfv= <w,en
Eltviller Str . 9, Stb .. 1 Z., Küche.

Keller, zu ym. Näü. Ver walt . 410
Faulbrunn eu ftr. 6, Ms ?? L ^ i.Z .-G.
Feldttcakc 8/11 . Vorderh., 1 Zimmer

Küche sofort au  v erm. 411
Feldstraße 12 Zhöne 1-Zim.-W«hn.

sofort oder  spater billia zu v. 412
Frankenstr . 15. Dachst.. 1 Z. m. Küche

gleich ob. später. 18 Mt . 2346
Frankfurter Str , 85~ TS . u. Küche.
—UiitNehenraum foff od. spät. 413
Gneisenaustr . 18, Fsp,. sch, g. l- Z.-W.
HollO- rter Straße 9. B. P .. 1 Zim..

K.. Zub., mit Abschl.. ?ur 300 Mt ..
-JfiL zu verm. Näh. P . l. 6157-,
.Helenenstraße 1. Lachst.. I -Z.-Wohn.
Hellmundstr.P6 . M 2,J Z. u. K. 687
Hellmundstr . 29, Stb .. 1- u. 2-Z.-W.
Hell mundstraße 32 1 Z. u. K. B3002
Hellmundstr . 33, V. P - fZ . u. Küche.
Hcümundstraste 53 schone l -Z.-W. z.
^I ^ Marz . N. Gebr. Schmitt . 81560
Hochstättenstraße 14 1 Z. u. K. 414
Karlstr . 29 1—2 Z,, K.. Gs,, sof. o. sp.
Moritzstr. 23 frdl. Fsv.. 1 Z.. K^ 342
Jerostraße ll ' ll ' u. K. gleich. 477»eriftr . 38 1/Z?W.. D.. 1. 4. N.H
Rauenthaler Str . 11, Hth.. 1-Zrm.-

Wohnung mit Küche sofort zu vm.
Näberes chei Ullmann. Vdh. 2. 416

Rherng. Str.  4 l -Z.-W.". H. N. V . 1 r.
Rheinstraße 89. Mans .-Wöhm, 1 Z.

lt. K., an  ruh . Leute zu v.  N . P.
Mein str. 117, 4 St .. 1 Z. u. K. 417

iehlstr . 2, C ~1 Z.  u . K. s. o. sp."483
- derftr. 4 sch? "1-Z..W.. Klof. i7 A.
Schachtstr. 8 ^ Z, , K,, K.s gl. od. sp.
Scharnhorststraße 27, Part ., Zim. u.
. Küche zu 15 Mk. monatl. zu verm.
Zchirr steiner St r. 9 I- Zim.-W. 418
Schulberg 6,~3, sapar. Erdgesch.-Zim.

mit Nebenraum u. bes. Klos.  580
«ckwalbachcr Str . 21 Dach. 1 Zim
_Küche uerjofort zu verm. B3QQ3
Sedanstraßr 5 l -Z.-W. gleich7̂ 419
Seerobenstr , 311 Z. u. K. Abschl. 420
Taunusstr . 34. Hth. 2. 1 gr. Zim..

Kucke u. Keller, sofort. Näh. 2. St.
Walramstr . 30IsIim ., Küche, Keller,
W-ilstr. 6, Stb . P .. 1 Z. u. K.. 14 mtl ..

aus sofort oder später. Näh. Hth. I.
Wellritzstr. 28, B. 1. 1 Z ., 1K . 423
Wcllritzstr. 29 Zim. mit K.. 1. März
^oder spater zu verm. Näh. 1 links.
Wcstenststrabe 15 l -Z.-W ouf fof.
_ i'iafi. Luisenstraße 19, Part . 424
Wielandstr . 25 l -Z.-W., Hth. 1, 1. 4.
Borkstraße 7, Frtsp ., I -Zim.-W. 1. 4.
Zietenring 17 sch. gr." l -Z.-W., 18 Mk.

2 Zimmer.

»dlerstratze 9 2-Z.-W. m. Zb.. April.
kldlcrstr, 28 2 Z7l K.. sof. N̂ Part.
Adlerstraße 37 2-Z.-W, N. 1 r. 427
Adlerstraße 39 2 Zim. u. 1 Küche zu
, verm. Nah. Moritzstr. 68. P . 586
Adlerstr̂ 53 sch 2-Zim.-Wobn. z. v.
Adlcrstr. 59 sch. 2-Zs-W.s 1. Avr. 428
Adolfstrafie6, Maus .. 2 Zs u. K. 293
kllbrechtstraße 22, Vorderh. Frontsp.

2-Zlm.^ obn. auf 1. Avril 1916.N. b. Eickenauer u. Luisenstr . 19.
Albrechtstr. 35, Sth .. 2Z ., Küche -c.

zuvernn , Näh^ Bdh. Dart . 480
Albrechtstr. 39. Fsp .. 2Z _ K,, h. 875
vertramstr ^ 19 2?Z? W.^ Hth. N P
Vertramstr . 23. S .. 2JL K., 1. 47431
Bertromftr . 25,93. 1 auf sof. 2 Zim.

u. Küche. Näh. daselbst. B1772
Sleichftr̂ 207H. Mf„ 2-Zl-W. Uhrenl.
Bleichstr, 25  2 -Zim.M . sof. vreisw.
Sleichstraße 28 2-Zrm.-Wohn. B30N5
8l-->chstr̂ 30̂ 2-Zim.-Wohn. B1667
Sleichstr. 41, S .. 2-Z.-W. auf 1. April.

Näher es Vdh. 1 lin ks.
PliiSerstr . 11, 2. u. 3-Z.-W. N7l ^ ü
Llücherstr. 19. Eckh., Hochps727Z7Ms

sof. N. da,, u. Luiienstr . 19. V. 579
Slücherstraße 46. 1., ist eine schöne

Wobn., 2 Zim.. Küche. 2 Balkon u.
Zubeh., jitm l. April zu verm. N.
das, be, Ar chitekt Maver . 482

Bnrgstr . 5, Stb .. '2 Ziüt . u. K. an
1—2Pers , Pr20 3lt.  Näh . 1. 369

jplowftn 9, H.. 2 Z„  Kücbe er. 433

?eldstraße 10. Stb ., 2-Z.-D.

»cam . u. Part ., AdsAluv u. tAas,
_sof . oder spät, zu vermieten. 439
Z-cldstraße jl äTTSt . J -ü P.
Fcldstr. 23, Hth. L schöne 2-Z.-W.

sof. od. später billig zu verm. 334
Frankenstr . 19, Vdh. u. Hth., 2-Z.-W.
Frankenstr . 23.̂ H.̂ 2-A.-W., Abschl
fMrtflplitoISsftfrtfio XX V fc

,— -- - -- - --  - - - «cuiivuui . «Of aau ». -a o «u. ji.  tw o 0-0 ."<2. m. Lad (q.13
cibftrn6e 18 schöne2-Z.-Wohnunaen . Schwalbacher' Strahe 75, bei' Diener . Wtst. zu kn ., ^ 2gLR, .̂a. Apr.
Mans u. Part .. Abschluß u. Gas . o kleine Zimmer u. ^ üchc. 466 Einser Str . 10, Gth. 2, ger. L-Zlm.

Schwalbacher Straß779 , P .. fcEjorie Wohn, zu vernu Nah Part.
Wobn., 1. Stock, 2 Zim ., Küche u. Emier Str . 58. Villa ..Lahneck, ich.
5keller, auf^ l .,Llpril zu verm. 588 ^ -O.-W,. 1 St .̂ an ruh. L., auf

Schwalb. Straß ? 85. Vdh. Dl, schöne ^ l- Aprll . söO Mf. Nah P,.
2-Z.-Wohn. mit Gas , 20 Mk. man. .̂ ranken,trage l̂v,3 -Z,-Wohn.,̂ St,

KlTSchwalbl Str . 4 m ^ .W. sof. Frankenstr .̂ lb

vync nnmout.  v -, »vs.
Göbenstr. 20 Fsp.-W., 2 Z.. Küche u.
_ Zub. zu  v . Näh, b. Hausmstr . 354
Göbenstr. 22 sckwue2-Zim .-Wohnuna
^im tzinterh . sofort zu verm^ 368
Hallgart . Str . 3. Mb., 2-Z.-W. B3012
Hartingstr . 8 Mäns .-Wohn., 2 Zim.,

Küche, Keller, an ruh. Leute zu
16 Mt . auf gleich zu verin, 363

Helrnenstr . 27 2 Z.. K., Gartenh . 1,
Veranda , Gas , Elektr., 1. 4.  N . P.

Hellmundstr. 18, Hth., 2 Z . u. Zub. s.
Hellmundstr, 26, Vdh. 3, 2-Z.-W. 485
Hellmnndstraße 32 2-Z.-W-, April.
Heümundsträße 40. l r.. 2-Z.-Wohu.
Hellmundstr. 58 2-Z.-Wohn. zu vm.
^Näh . Marx . 2 St . 406
Herderstraße 9 abgeschl72-Z7W7 385
Herderstr. 13 kl. Dachw., 2 Z. u. K.,

sof.  od . spät. N. b. Verg, 9,St . 382
Herrnmühlgaffe 7 2 Zimmer u. Küche

nn Hinterh . zu vermieten.
Hitschgräben 7, im 8. Stock, 2^ Zim.

u. Küche ne bst Zubehör zu v. 440
Hvchftättenstr. 6/8 2 Wohnungen von

je 2 Zimmer u Zubehör. Näh. das.
u. Scharnhorsts traße  46 , 1. B8 016

HUksftätte 13 2 Z. u. Küche zu vm.
Näh. daselbst, Thaliabüro .

Hochstättenstrabe 14 2 Zimmer und
Ku cke sofort zu^ vermieten. 402

Hochstraße 4, Vdh. Dack, 2-Z.-Wohiu
auf sof. N. das. u. Luisenstr. 19.

Fähastr ^ 36. Vdh., 2-Z.-W., 370 Mk.
Kiedrrcher Str . 12 2-Zim.-W., Mtb.
' Part ., sof. od. sp ät. Näh. V. P . r.

Klärenthaler Str . 6. 1. 2-Z.-W. mit
Kücke u. Zubehör preiswert zum
1. April 1916 zu verm. Näh. im
Laden bei Frau Möller. B543

Klovstockstr 19' ?ch72-Z..WI7Stb . 1.
Näb. bei Kopp̂ Vdh. Part . r. 441

Langg. 54 2 Z., K.. sof.^ . Sattlerlad.
Lehrstraße 1 schöne 2-Zimmer-

Wobnung billig zu^vermieten. 366
Lehrst raße 14,  P .-W., 2 Zim., Küche.
Lehrstr. 31, Msd., 2 g ., u. K. s. , 443
Loreledring 6, Hochp., 2—3-Zim.-W.

Näh. Bismarckring 11, Erb.
Lothringer Str . 28 sch. 2-Z.-WmV.
Lothringer Str . 32, V. 2. sch. mod.

2-Z.-W. umständeh. Näh. Dieckcrt.
Ludwigstraße 10 2 Zim. und Küche,
_treu gemacht,̂ sof. billig zu v. 444
Lurcmburgstraste 9, Hth., sch. 2-Z.-
. Wohn., Ab schl. Näh. Vdh. P . 445

Michclsbcrg 12, 3, schöne 2-Zimmer-
Wohnung billia zu verm. Näheres
daseihst im Laden. _ _ B3017

Michelsberg 15, 3 linlsl 2 Zimmer
nebst Zubeh. auf 1. Avril . 312

Michelsberg 22, St571 St ., 2 Zim ..
1 K., Gas , auf Avril zu vm. 446

Moritzstr. 23, H. Msd., 2 Z.. K. 343
Moritzstr. 31 schöne Frontsp .-Wohn.,

2 Zim., Küche. Kammer , an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm. Näh. bei Ravv das. 447

Moritzstr. 44, S tb. P .. 2-Z.-W. . 448
Moritzstraße 48 neu herger. Mans.-

Wohn., 2 Z.. K.. Kell. N. Morib-
straße 48, 2, u. Mainzer Str . 88.* 1

Nerostr. 11 2 Z., Küche u. Zub. 449
Nerostratze 29  2 Zim. u. Küche. Jl
Nrttelbeckstr. 12, beTSteitz . 2-Z7W.

Vdh. 2 St, , m, Blk., sof. od. später.
Nettclbcckstr. 20, LH., 2- evt. 3-Z.-W.
NikolaSstraßc 7, Stb . Dachst., 2 Zim.,

Küche auf  g lei ch zu, verm._ 450
Dranicnstr . 22, Stb ., 2-Zrm.-Wvhn.

au? sofort. 3täh. Luisenitraße 19,
Pa rt , u. das, ber Egenolf. B 382

Dhikivvsbergstr. 27. Vdh. Fsvll sch.
, 2-Z.-W. auf^ l. April. N. P . 451
Plätter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.

und Küche, zu vermieten . F3 78
Platter S tr . 32 2-Z.-W. söf. od. sp.
Rauenthaler Straße 11, Hth., 2-Zim.-

Wohn. mit Küche sofort zu verm.
Näh. bei Ullmann , Voh. 2. _ F 540

Wauenthaler Str . 12, ß . D., 2-Z.-
W. sof. N. das, u. Luisenstr. 19,P.

Rheingauer Str . 13, Frtsp7 ? 2>. 2-Zl-
W. an r. Leute auf 1. 4. 16. 458

Rbeinstraße 89. HchTTT ^ Z. u. K.
-Z7DI7MN

L-Z.-Wohn. zu v. N. V. 2. 471
Wagemannstr . 31 2 Zim. u. K.̂ ,472
Wallufer Str . 8, Hth, 172 -Zim.-W.
Walramstr . 18 schöne 2- u. 3-Zim .-

Wohn., neu Hera., zu vm. Zu erfr.
A. S tr itter , La ckeu. Farben . B2078

Walramstr . 31 sch. 2- u. 3-Zim.-W.
m. Zub, N.  Stb . r .. Trem uS. 473

Webergäffc 46 2.Zim.-Wobn. 474
Wcbergaffe 50 2 Zi :n., Küche zu vm.
Wcllritzstratze 48 2 Z. u. K., Dachw.

zu verm. Näh. Hth. 2 l. _
Wcllritzsträße 53 2.Zim.-Wohnung.
Westendstra ße 3. 8, 2 Zim . u., Zub.
Westendstratze 5, Stb .. ^ 2-Zim.-W.

zu verm. , Näh. Vdh. 2 lks. B3024
Wörthstr. 24, Vdh. 2. 2-Z.-W. z. 1..4.,

Hth. Frontsp ., neue 2—3-Z.-W. sof.
Norkstr. 3, Gth. P .. 2-Z.-W. in od. o.

Wkst, od. Saget !, _1. 4. Nah. 1 l.
Yorkstr. 8, STDachst.. 2-Z.-W. B1606
Norkstratze 16, Hth. 2. 2 Z. u. ft ., z.

1. März zu vermieten. Näheres
Brauerei Walkmühle. 346

Norkstraße 19. P .. 2 Z, u. K. a. 1. 4-
N. Noll^  Bismarckrniq,0 . B302o

Zietenring 17, Vdhl. mod. 2-Zinrmcr-
Wohmiitg mit Valkou zu verm.

Zimmermannstr . 9 2-Z.-W. N. P . r.
3 Zimmer.

Adelheidstraßc 21, Gth. 3 r ., 3-ZiM.-
Wohn.. all. Zubeh., auf 1. 4. 16.
Näh. Brech, 4 St ., oder Tel . 1845.
Preis 480 Ml. _372

Adelheidstr. 38, 1. u. 2. St ., gr. 3=3 .-
W.. Gas , Elektr., gr. gedeckt. Balk.

Adelheidstr. 61, Hth. Dachst., 8-Z.-W.
billig. Näh. Vorderh. 1 St . 486

Adelheidstr. 63. Süds .. Hochm-Wohn..
3 Z. u. Zub., Gart ., ruh . M. N. 1.

Adlcrstraße 16P -Z.-W^ sof. od. spät.
Adolfsallcc 17. Part ., 8 Zim., Balk.

». Zubehör zum 1. April zu der.
inie ien. Näheres daselbst. 384

Adolniriiük I 3 Zim u. Zubeh.
im Speditionsbüro . B3050

Ädolfstr. 5, Vdh7'3 u. Stb . 2, 3-Zim..
Wohnung zu vermieten . 488

Adolfstrafie 7, Lenze, 3-Zrm.-Wöhn.
mit od ohne Garten zu verm.

Adolfstratze 8, P .. gr. 8-Z.im.-Wohn.
sof. Näh. Hausm . im Hrnterh . 489

Adolfstrafie 10 3-Zim.-Wohn., Mtb..
zu verm. s?äh. Vdh. Part . 490

Albrecktstraße 5. Ltb .. 6-Z..W. mil
Zubehör. Nah. Vdh. 2 St . ^, 491

Albrecktstraße 10. Stb .. schöne 3-Z..
Wohn.^N. Vdh. 3, Sichwinkel. 492

Albrechtstr. 28 3,Z .. K.. Zb. N. 1 St.
Albrecktstraße 36. 2.  Stock , schöne 8-

Zim.-Wohn mit Zubehör. Nab.
Erdgeschoß, bei Iendrusch . , 494

Vertramstr . 14 sch. 3-Z.-W. m. Zub.
auf 1.  April 1916, Kät.  P , 495

Vertramstr . 19, Vdh., 8-Z.-W. Ä. P.
Bismarckring 7, Hth. 1 u. 2 St ., je

8-Zim.-Wohn auf_  1. April. 63018
Bleichstraße 18P -Z.-Wohn. N. 2 lks.
Bleichste. 20 ar. 3-Z.-W. N^ UHrenl.
Bleickst r72l7V , Ü. S-Z.-W . ?. o.. !v.
Bleickstraße 29 u. 33 3mal 3-Z.-W.t m 1. April zu verm. NabereSe' chstraße 29, bei S eel._ B3029
Blücherplatz 2 schöne S-Zim^Wohn.

auf 1. Avril. Nah. nur Hellmund-
straße 2, 1 Sb linkS. ^ „496

AlücherstnL .̂ ^ 8-LM ^ Sr.̂ l,
Bl ückerstr. 10, 1. 3-Z -W. soi. od. ?p.
Blückerstr. 17. Mtb., 2 sch. 3-Z.-W.,

400 u. 380 Mk. Nah. Helenen-
straße 6, 2, bei Sckwe rdel.  325

Blüchcrstr. 18 3Ttm ., ft. üT^ übeh.,
ß " z. 1. Avril . Näh. V. 1 r. 82237

Blückerstr. 19, Eckh.. sch. LZ .-W. sof.
Näb. b. May u. Lun enstr. 19, P .

Tr . Bnrgstr, 17 3-Zim.-Wohn. 497
Dotzh. Straße 13 S Zim., Balk.. auf

1. April zu v. Nah. Hth. Jß, __ 498
Dotzhrimcr Straße 16 3 Zim. zu vm.

Näh. V. P ., Sulzbach. „ 482
Dotzheimer Straße 46, Gth- 3 Zim.

u. Zubeh. Näh. Vdh. Part . 88031

Friedrichstr. =---, v .
zu verm. Nah. H. J ung ._ 510

Friedrichstr. 50, 2. gr. 3-Zim.-Wohn
auf zl. April oder spater. _ 511

Geisberqstr . 9 gr. 3-Zim.-W. nebst
Zub.. 1. April . Näh. 1 St . r. 811

Geory-Auguststr. 8 3 Z. u. K. H V.
Gn -isenanstr .' 2,  1 . Ecke Elsäffewl.,
_sonn . 3-Z.-W. sof. od. sp.  83042
Gneisenaustr . 9, Vdh. 1. u. 3. St ., je

schöne 3-Z.-W. m. Küche u. Zub.
preisw . z. 1. April 1916 zu v. Nah.
b. HauZverwalt . Arndt, oort. 8354

Gneisenalrstr . 12, Hth. Msd.. 3 Zim ..
Kückê Preis m. 24 Mk. %  P . P.

Gneisenaustr , 18 sch. gr. 3-Z.-Wohn.
Gneisenaustraß 'e 33 große 3-Zrm.-

Wohnung zum 1. Avril. 88046
Göbenstr. 11. H. P .. schöne 2-Z.-W.

mit MietnaÄ . b. 1.  Okt . auif 1. 4.
Göbenstr. 32. 1. Et ., 3 Zim., Küche

u. Ma nsarde bald zu ve rm.  83047
Gustav-Abolfstraße 14 3 Zim.. Küche.

2 Msd., Balk., sof. od. spater. 512
Halläarter Str . 3, 2. schöne 3-Zim.-

Wohnung, Vdh., , auf Aprrl zu vm.
Hallgarter Sir . 6, Hth., 3-Zim.-W.
Hallgarter Str . 8, V.^ ŝ Z.,„Zb., gl.
Helenenstraße 9, Vdb. 1. 3 Z.. K. 514
Helenenstr. 18, Vdh. 2. gr. neu herg.

3-Z.-W. 500 Mk. Nah. H.„ l . Kern.
Helenenstr . 27 3 Zim., K.. Gth. 1,

Veranda,„ Gas , El., 1. 4. N. P.
Hellmund str.  7 _ sch. 3-Z.-W. N. 2 r.
H-llmündstraße 8, 1^ 8 Z. m, Z.,/V.
Hellmundstr, _i l gr. 3-Z.-W. N, 1̂ l.
Hellmundstr, 15, 1. gr.̂ 3-Z.-W.,1 . 4.
Hellmundstr . 37, Mtb..„ 3-Z.-W. 517
Hellmundstr. 39 3 Zimmer u. Küche

sofort zû vermieien . ,_ _ 518
Hellmundstr . 43 große 3- u. 4-Z.-W.

sof. N. Ackwaib. Str . 47, 1. 519
Hellmundstr. 44, V. 1, sch. 3-Z.-W.
Hellmundstr. 45, 1, gr. 3-Z.-W. 521
Hellmundstr. 56, Stb ., 3-Z.-W. N. 2.
Herderstraße 6, 1, 3 Zim. mit Bad.

auf 1. Avrill sLäh. 1. St . US.  523
Herderstraße 7, 3, schöne3-Z.-Wohn.

Badezim. u. sonstiges Zub.. zu v.
Näh. daselbst od. Kleiststr. 4. 524

Herderstraße 9, Bdh. 1. Et ., sch. 3-Z.°
Wohn, z. 1. April zu  verm . 625

Hermannstraße 8. P ., 3-Z.-W., mit
Zub.. u. eine 2stöck. Halle zu vm.

Hermannstr . 17 8 Z., 2 Z- 1 Z. u.
Küche m. Zub. foi. Nah. Hallgarter
Straße 4, bei Burkard . ^ B 1215

Herrngartenstr . 2, Ecke Nikolasstr.,
Part ., 3-Zim.-Wohn. mit Zub. aus
1,  April , / äb. baf_ 2 St ., l. 526

.Kolmstr. 19. Stb . P .. 8 Z. u. K. 294
Fahnftr . '22, 1. gr. 3-Z.-W. m. Zu8

Ga s u.  Elektr .^ sof. o.  spat . 527
Zahn str. 36, freie Lage, ger. 3-Z.-W.

p. Apr., sow. 1. Stock, w. Wegs. rc.
^rnit Nachlaß sof. od̂ sp. Näh. 2 r.
Jahnftraße 40, H. P ., 3-Zim..Woh»
_s ofort  oder spater. 83051
Fvhanmsb . Str . 7, ß„ sch. 3-Zim.-W.
Johannisberger Str . 9, H„ sch 3-Z.-
_W ., fr . Lage, Gas , Abschl., 26 Mk.
Kaiser -Friedr .-Ring 20, P ., schöne 8-

Zim.-Wohnung aus 1. April zu
verm. Näh. 1. Stock rechts . , 528

Käpcllenstr. 49, Gth., 3-Zim.-Wohn.
_auf sofort zu vermieten,_ 530
Karlstraße 26, Hth., 3 Zini . u. Küche,

300 Mk. Näh, febfi. Part . _ 531
Karlstraße 30, Vdh. 1 it. Mtb. 1, sch

L-Z.-W. auf 1. April . N. P . o32
Karlstraße 35 schöne 3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör aus 1. April zu verm.
Zu erfragen dasetbst im Laden.

Kärlstr . 38, Hth., 3 Z. u. K. N. V. 1.
Klarentha ler Str.  3, H, 2, 3 Z. u. K
Kleiststraße 5. 1. Stock. 3-Zim.-Wohn.
_sofo rt oder später zu verm. 538
Lahnstraße 2 schöne gr. 3-Z.-Wohn.,

u. Puoeu. jiulj.  vun . v «u . frei geleg., Bahn v. d. Hause, für
Dobhcimcr Str . ,83 Wohn., 3 Zim.. gleich  oder später zuPerm . 81936

sof. zu vm. Näb. bei Rauch ^ks362 26, 1, 3 Zimmer . Küche u.
- oc 1 9 . a . Zubehör auf 1. Avril zu verm.

_Näheres im Eck laden._ 534
Lehrstr. 27, P -, neu herger. 3-Zim.'-

Wohn. m.  Zubeh . Näh. 1 St.
Lothringer Str . 31, 1, gr. 8-Zim.-W..
_2 Blk., Sveisek., Bad, sof., 550 Mk.
Lothringer Straße 34, 1, 3-Zimmer-

Wohnung . Preis 490 Mk. 83052

Marktstr . 12, Entresol , 3—4 Räume,
1. April zu vm. Näh. Vdh. 2 r.

Marktstr. 17 3-Zimmer -Wobnüng zu
vm. Zu erfr . bei Lu genbuhl. 536

Marktstr. 22. Stb . 2, sind 8 Zim. u.
K. sof. od. spät, zu vm. Nah. dcq.

_beim Hau sverwalte r.  537
Michelsberg 28 3 Z., Zb. iZentralh .),

1. 4. Näh. b. Weih, das. Mtb . r . 1.
Moritzstr. 45. Mt b. 1, 3 Z. u. K. 538
Moritz str. 45, Mtb . 1, 3 Z. u. K.  130
Motitzstraße 47 3 Znn . u. ft- Hth.
Moritzstraße 49, Mtb. D.. 3 Z. u. ft.,
_ per„ 1.. April zu ö._ 9?. V. 1. 540
Morltzstraße 60, Sth .,„ 3-Z.-W. zu v.
Moritzstraßr 72. Hth., 3-Zm.-Wohn.

zu verm. Näh, bei  W agner . 541
Äerostraßc 9 3-Zim.-Wohn. 543
Nkrostraße„9 3-Z.-Wohn., Stb.  643
Ner'ostr. 34, 2, 8-Zim.-Wohn.  zu vm.
Nettclbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W.. 550 Mk,
Neugasse 18, Korbl., 3-Z.-W., ev. Lad,
Philippsbergstraße 24. 1, 3-Z.-W..

Rauenthaler Str . 9, Mtb ., große 3-
Z.-Da chges ch.-Wohn._ 8305?

Rheingauer Str . 24, Vdb., schöne 3-
Zim.-Wohn. zum 1. Avril . 546

Rheinstraße 30. Gth . Part ., schone 3-
Zim.-Wohn. auf sofort od. spater.
Näh. bei Gottfried Glas er.  547

Mehlst^ l,  V ., 3-Z -W.. STött!- 548
Riehlitr . 8, schöne 3-Z.-W. nebst Zb.

1. Avril. 510̂ Mk. Näh. Laden. 549
Riehlstraße 11 ist eine, 8-Z.-W. zu v.
„ Näh. bei Loh, 2. Stock. 8378
Riehlstr, 19, Stb .,,3 -Z.-W., 360 M., f.
Riehlstraße 20. n. K -Frdr .-Rg.,, sch.

3-Z.-W.^ 1^ 4. Näh. Part , l-nks,
Richlstraße 27, Hth.. 8-Zim .-Wohn.

zu v. Näh, bei L>euß . Hth. 1. 550
Röderstr. 4 fcbönc große 3-Zim.-W..
_1 . St. , s.  Anzus . b. 3 Uhr ab. 551
Römerberg 3 3-Zim.-Wohn. im 1. u.

2. St ._ Näh. Webergaffe 54. 552
Römerberg 14, H., 3-Z.-W, N. V. 1.
Römerberg 37 3-Zim .-W., 360, Gas.
Roonstraße 10 3 Zivi , mit Balkon u.

Küche zu v. Näh. Part . 83058
Sckacktstraße 3Ö7M >b.. 3-Z. -WZ' Apr,
Scharnhorststraße 17 3-Zinu -Wohn.

auf 1. April zu v._ Nay. P . 331
Scharnhorststrnße20 ^.schöne3 -Zi-W,
Sckiersteiner Str . 9, Mtb .,_ 3-Z.-W.
Schie rsteiner Str . 20, Hth , 3-Z. -W.
-chlickterstr. 11 Tiefp .-W., 3 Z., K.»

sof. od. spät. Näh. 2. St . 558
Schulberg 11 3 Z. u. K. nebst Zub.iür gleich od. später zu v. 559
S » ul»affe 5 kl. 3-Z.-Wohn., 860. 560
Sckwalbacher Straße 19. 1, 3-Zim.-

Wohnung mit Zub. zu verm. Nah.
bei Neu,er , Kirchgaste. 42. 349

Sckwalbacher Str . 42, Hth.. 3 große
Zim., Küche usw. zum 1. April zu

_verm ._ Näh. Bdh. Part . 561
Schwalbl^Stc . 43, Mtb ., 3 Z. u. W.
Aedanstraße 5 3 Z. u. K. sof. 563
Sedanstr . 8. 2 St .. 3-Z.-W.. 1.  Apr.
Seerobenstr . 4 3-Zim .-W., neu herg.,

auf April oder sofo rt  zu ve rm.
Seerobenstr. 11, H.. 3-Z.-Wobn . sof.

oder svät. zu v. N. Vdh. 2. 83089
Steingaffe 6, 1, 3 Zimmer m. Balk.,

Kucke, sonstiaem Zubehör, zum
1. April zu vermieten . 565

Steingaffc 14 3 Z>m.. Küche u. Zub.
Näher es Hinter haus Part ._ 560

Stiftstr . 3 n. herg. 3-Z.-W., gl. o. spi
Taunusstraße 64 schöne 3-Zimmei>

Wohn, mit Zub. au f 1. Avril . 567
Walrämstraße 9 8"Zim. u. Küche im

Stb ^ 1,Sr . N. Vdh. P . 83061
Walramstr . 14/16 3-Zi m.-W/^ 81832
Walramstr . 18 schöne 3- ü. 2-Zim .>

Wvbn., neu herger ., zu v. Zu erfr.
A. Strittet , Lackê i. Farben . 8207g

Walramstraße 19, Ecke Wellrihstr„
8 Z., K. N. b. Trautmann , Lnd.

Walramstraße 32, Frtsp ., 3-Zim .-W.
Näh, das, u. Wellrihstr . 57. 83062

Webergaffe 39. Ecke Sanlgaffe , V. 2.
8-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. Avril 1916 zu verm. 116

Webergaffe 46 3 Z., Kücke, Kam. u.
Zub.. auf  1 . April . 500  Mk . 568

Webergaffe 58 3-Z.-W. mit Zubeh
Näb. Webergaffe 56, 1 l. _ 387

Weilstr. 9, 1, 3 sch. Zim .. Küche, Ms.
u. Zub._ Näb. J7t . 11, 1.  569

Weilstraße 22, P ., 3-Z.-Wohn. 670
Weiße nbnrgstr. 4 3-Z -W.  Näh . 1 r.
Wellritzstraße 20 3 Z, m. K. u. Gas.

Vdh., auf 1. Avril . N. 1 r. 83064
Wcllritzstr. 45 3 Zim.. Küche u. Zu.

bcbör zu verm. Näh. Part ._ 571
Wellritzstraße 46. Hth. 1. 3 Z. u. ft.

auf 1. Avril. N. Hth. P . lks. 572
Wellritzst raße 53 3-Zim.-Wohn. z. v.
Wrstendstraüe 1 3 Zimmer u. Küche

ohne Mansarde^ 440 Mk. 83065
Westendstraße 8, V.. 8-Zim.-Wohn.

u. Kü che. Näh. Vdh. 1 St. „88006
Westendstr. 10. Mtb Bart ., 8 gr. Z.

u. K. per sof.̂ Näb. Vdh. 1. 573
Westendstr. 23 3-Zim .-W., Hth ., 330.
Westendstraße 37 scköne 3-Zimmer»

Wohnung billig zu verm. 574
Westendstraße 39, Vnrt .. 3-Z. WI
_su ve rm. Näh. Part . L 8 3067
WörtbstraOe 5, 1 3-Zimmer -Wohn.

mit Balkon sofort zu verm. 675
Würtbstraffe 22. 2 St ., g. 3-Zim.»

Wohn. zu vm. Näh. Part , l. 576
lForrsetzung aut Seite 9.)
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Möbel billig
einzelne Stücke, sowie kornpl. Einrichtungen in allen Preis¬
lagen, neu . — Solide Stücke, wenig gebraucht, stets auf Lager; auch
werden unmoderne Möbel bei Neu-Einrichtungen eingetauscht

und gut berechnet.

Möbelhaus Fahr , *£« ?*'

Nur noch bis 3. März. Wer leere Blumentöpfe , Näpfe, Schalen,
Schüsse n, Kästen besitzt , fülle sie mit frischem Waldmoos und Mai-
bluraenstauuen , d e, in das Wohnzimmer gestellt , aus dem Waldmoos
hervortreiben , knospen und blühen , einen entzückenden Zimmer-
sihmuck bilden . Es gibt kein zweites Blnmenzwiobelgewrchs,
welches, aus dem Freien kommend , im Zimmer so fröhlich
weiter wächst und so rasch und so reich blüht wie Mai¬
blumen , wenn die Stauden jetzt ins Zimmer gebracht werden.
Jeder Blumenfreund sollte einmal einen Versuch damit
machen ; er wird alle Erwartungen übertreffen , geradezu ver¬
blüffen , große Freude bereiten . Kräftige Maib 'umenstauden
SO Stück M 1.50 — 100 Stück M 2.50 — 300 Stück VI5.—. 1 Paket
frisches Waldmoos 25 Pf . Blumengärtiiercien Peterseim - Erfurt,
Lieferanten für 8. Maj . den Deutschen Kaiser . {ST" Jetzt seh ' bill 'g,
Gemüsesämereien , Saaterbsen , Puffbohnen , Kartoffelsaatgut , Obst-

^ >äume , Rosen , Beerensträucher . Hauptkatalog umsonst ! F9^

ewmhs,

Tapeten.
Mein reich ausgestattetes Lager

bringe in empfehlende Erinnerung.

Wilhelm Gerhardt
Tapeten Linoleum::Wachstuche

Jffanritiusstrasse 5.
Fernsprecher 588.

(Beste und zurückgesetzte Muster
besonders billig.) 193

W «1TMto
2. Sortierung 31

50 Stück 6 Mk.
bei Rosenau , 28 WilHelmstratze28.

mm  Ästhasifö ■

Wie in Fricdenszcit.
Verkaufe Herren - und Knaben-
Anzüge , Paletots , Ulster , Joppen,
Bozener Mäntel , Capes und Hosen
für Herren und Knaben . Reste in
Tuch und Manschester in jederGröße

von 10 Pfg. an.
P.Birnzweig,PanlbrnBBenstr.9,

Schul¬
ranzen

Grösste Answatii
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Lelstlert,
Faulbrunuenstr

*« • 143
Reparaturen.

un d Lungenleiden
Herr Hauptlehrer Hiller aus Bielau schreibt;

Seit mehr als 12 Jahren litt ich an Atemnot.
Dies wurde immer schlimmer , so daß ich ein
Lungenleiden befürchtete . Ich mußte den größ¬
ten Teil der Nacht sitzend im Bette zubringen,
Husten und Nachtschweiß machten mich so matt,
daß ich kaum meine Glieder schleppen konnte.
Alle möglichen Mittel wurden versucht — aber
helfen konnte mir keines . — Da wandte ich mich
an Sie. Ich führte die Kur so gut ich konnte
durch und erzielte bald Besserung , die immer wei¬
tere Fortschritte machte — bis ich jetzt vollstän¬
dig geheilt bin . Ich bin ein neuer gesunder Mensch
geworden und spreche Ihnen meinen herzlichsten
Dank aus . . .

Herr Nlk. Fertsch aus Maroldsweisacb schreibt:
„Ich litt an heftigen Asthma - Anfällen , chron.
Bronchial - u .LuRr öhrenkatarrh und hatte schweren
Husten . Nich ts wollte helfen . Ich besuchte Kranken¬
haus und Sanatorium ohne Erfolg . — Da las ich
von Ihrer Kur und begann dieselbe. Nach 3
Wochen hatte ich schon schöne Besserung u. nach
einigen Monaten war ich vollständig gesund . —
Ich finde nicht Worte genug “ etc . etc.
Derartige Resultate werden täglich gemeldet.
Leiden Sie an Husten , Atemnot , Auswurf zähen
Schleimes , Stechen auf Brust u. Rücken , Druck in
den Schulterblättern , Nacht chweiß , öfter kalten
Händen und Füßen , Blutspucken , pfeifenden und
schnurrenden Geräuschen in der Brust , oft heftigem
unregelmäßig . Herzschlag , verbunden mit starkem
Angstgefühl , mangelhaftem Schlaf , schlechter Ver¬
dauung etc . etc ., so verlangen sie sofort unsere
neueste , mit Vorwort eines als Kreisphysikus ge-
SÄÄ Ä vollsl ämlig gra!is
gegen Einsendung des Portos zugesandt von Dr.
Rieh. Jescbke & Co., Kötzchenbroda i. Sa. Nr . 19.

F 200
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Tages »Veranstaltungen • Vergnügungen.
Thealer•Sanierte

Königliche Kchaulplele
Dienstag , de« 22. Februar.

56. Vorstellung.
35. Vorstellung. Abonnement B.

Die Zauberfiöle.
Oper in 2 Akten von W. A. Mozart.

Text von Emanuel Schikaneder.
Personen:

Sarastro . . . . Herr Gimpler a.G.
Tamino , ein ägyptischer

Prinz . Herr Baiteux a. G.
Sprecher . Herr Bresser

]!& .)■ : s.r ®! S
Die Königin d. Nacht Frau Friedfeldt
Pamina , ihre Tochter . . . Frl . Frick
Erste > Dame im . Frl . Englerth
Zweite Gefolge der . Frau Engelmann
Dritte 1 Königin Schröder-Kaminsky
Erster > . . . . Frl . Bommer5weiter Knabe. . . . Frl.Gärtneriritter ' . Frl . Haas
Papageno . Herr von Schenck
Papagena . Frau Krämer
Monostatos, ein Mohr . . Herr Haas

Priester. Sklaven. Gefolge.
Die Türen bleiben währenü der

musikalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. Akte tritt eine Pause

von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10' /»Uhr.

Aest-rrn-Thester.
Dienstag , dir- 22. Februar.

Dutzend- und Fünszigerlarten gültig.

Die selige Exzellenz.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
Presber und Leo Walther Stein.

Personen.
Fürst Ernst Albrecht . . Erich Möller
Baron von Gibzingen,

Oberhosmarschall Werner Hollmann
Freiherr von Seefeldt,

Oberjägermeister . Heinrich Kamm
Freifrau von Seeseldt,

Oberhosmeisterin . Theodora Porst
Max von Pettersdorff . Rittmeister,

Adjutant d. Fürsten . H. Nesselträger
Helma von Windegg . Frida Saldern
Conrad Weber . . . . Rudolf Bartak
Kommerz enrat Schneider . R Hager
Hofbaurat Schrötter Miltner -Schönau
Tischlermeister Klein'cke. Oscar Bugge
Kanzleirat Buxbaum . . Hans Flieser
Elle, seine Tochter . . Marg . Glaesec
Irma Haller . Lori Böhm
Stresemann , Leibjäger . Albert Ihle
Paschke, vereidigter , . ,

Taxator Eurt —ende!
Postdirektor a. D .. der Schwager

der seligen Exzellenz . Oscar Bugge
Frau Postdirektor, die Schwester der

seligen Exzellenz Fr . Lüder-Freiwal

Oberlehrer, der Vetter der seligen
Exzellenz . Gustav Schenck

Apotheker, der andere Vetter der
seligen Exzellenz . . Feodor Brühl

Lampe, der alte Diener der
seligen Exzellenz . . Alduin Unger

Peter , Diener bei Frau
von Windegg . . . . Georg May

Helene, Hausmädchen bei Frau
von Windegg . . . . Luise Delosea

DMN-» ! ; » 2Ä
Lakaien.

Rach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9' /, Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Mk.. (Ganze Loge
4 Plätze 20 Mk.>, 1. Rang -Loge 5 Mk..
1. Rang -Balkon 4.50 Ml .. Oreyester-
Sessel 4 Mk.. 1. Sperrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk.. 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 ML

iliaUa ' ineater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.
^Vornehmstes u. größtes j

Lichtspielhaus.
(Kein dumpfes Ladenidno .)
Vom 22. bis 25. Februar:

Erstaufführung
des Luna -Films:

Pickelmanns
Lastspiel in 2 Akten

mit Anna Müller -Lincke.
Erstaufführung

des schwedischen KunstHlms:

Führe uns nicht
in Versuchung!

Schauspiel in 3 Akten.

Wasserfälle bei Laholm.
(Präihftee Naturaufnahme .)

8s hilft kein
Widerstreben.
Eine prickelnde Humoreske.

Neueste Kriegsbilder

ODEON - ÜBetltiHBISBllfll
Lichtspiel -Theater
Kirchg . 18 : Ecke Luisenstr.

H Heute spielen:
Valdeiraar ::
:: Psilander

u . Ebba Thommsen .
in ihrem Meisterwerk.

Der Aufsehen erregendste

L
Gesellschaftsschlager:Die
ebensliige

in 3 spannenden Akten
mit Aliein-Erst -Aufführung

für Wiesbaden
Valdemar Fsilandcr im
Verein mit seiner Partnerin
Ebba Thommsen spielen
wieder eine Bolle, die ihnen
Gelegenheit bietet , ihr ge¬
waltiges Können zu offen¬
baren . Der neue Psilander-
film wird helle Begeisterung
beim hiesigen Publikum er¬

wecken.
Erstklassiges Beiprogramm
und die neuesten Aufnah¬
men vom Kriegsschauplatz.
Täglich Anfang 3 Uhr._
Künstler -Kapelle

Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810.
mmimtinHiimiiiKtiitiittfmiimiiiiitfiuiHiiiiiiHHaiisii

Nur noch bis 29. Februar er.
Das gr. Zirkus -Programm!

! 12 Nummer « 12!
u. A. :

SlcrmoafS urMIdje
Menagerie

Käthi «. Turl Damhofer
— 5 Karpattze« —

Lampl Mar'l
= Ellen tttth Ella =

Han » Eder
- --- ---- Karo « ——

garere
= Elsa Flat» = =

Isa Kerry
usw. usw.

Preise : 1.20, 0.80, 0.60.
Anfang Punkt 8 Uhr. — Sonntags

2 Borste 1L 31/* und 8 Uhr.
Die Direktion.

Edison-Tlieater
Rheinstrasse 47.

Heute letzter Tag!
Erst -Aufführung

Das Gewissen.
Kriminal -Roman in 4Akten
Hauptrolle : Alwin Neuss.

Ab morgen:
Stuart Webbs

Die
geheimnisvolleYilla
Neu ! Neu!

Detektiv - Drama in 4 Akten

Germania-Theater
Schwaibacher Strasse 57.

i I

WilheimstraJto 3.
Nur heute:

Das lustige Beiprogramm
Mizzi Paria

in dem reizenden 3aktigen
Lustspiel:

„Ms Sottchen
wiederkam “.

Ferner die entzückende
Posse in 3 Akten:

Dorrit ’s Chauffeur.
(Dorrit Weixler - Serie

1915/16) mit
Dorrit Weixler.

Außerdem neue Kriegsbilder

Keine erhöhten Preise

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 22 . Februar.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr,
Abonnoments- Konzerte.

Programme in der gestrigen Abecd-A,

Sehr spannend . Sensations¬
schauspiel in 4 Akten

mit
wunderbaren

Xatnrbi ädern aus
den Pyrenäen.

Beginn 4, 6l /t , 81/, Uhr.

Winter-
Riesengebirge, m

wie: Bobrennen , Hörner¬
und Rodelfahrten , Skikjör-

ning und Wettspringen M
usw. usw.

Mischer Kunstfilm.
GO Ar Kind. OG

Entzückendes Lustspiel
voll sprudelnden Humors

in 3 Akten.
Die allerneuesten

Kriegsberichte.
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3 Zimmer.
Norkstr. 11. 3. 3-Z.-W.. 2 B.. k. u. w.
. W.. Zub. N.  Schwalb. Str . 23. P.
Norkstraße,15̂ MtS.̂ 3 Z.,,K .„83068
Zirtenrina 7, Hinterhaus Parterre,

schone 3-Zrmmer-Wohnung, Preis
400 Mk., zu berat. Näh. Porder-

_ Haus, bei Kühner._ 81456
Zimmermannstraße 5 3-Z.-Wohn. u.
_l ._2töril, 2. St ., zu b. Näh. Part.
Zi mmerm annstr. 6 3 Zim.. K.. Balk.
Zimmermannstr. 10. i u. 2, sch 3-Z.-

Wohn. mit Zb. zu b. N. P . 83060

4 Zimmer.
Aarstraße 69. 1. „Waldeck", sehr sch

4—5-Z.-W., Gas, Elektr. usw.,
weg zug sh. zu b. N. 1. St . r. 2581

Lldolistraßc5, 1. St ., schöne4-Znu >
Wohn, per sof. od. später. Näheres
«u erfragen daselbst beim Hans-
meister. 2582

Albrechtstr. 1V. 1. sch. 4-Z.-W. m. Zb.
_ sof.  od. sp. Näh. 3. ReLwinkel. 215
Albrechtstraße 12. 2. schöne 4-Z.-W..

Bad, Balkon. Avril. N. Lad. 218
Albrechtstraße 31 sch 4-, a. 5-Z.-W./

mit Msd., 1. St ., auf 1. Avrrl. 73
Albrechtstraße 36. 1 St .. 4-Zim.-W

nur Frontzim. Näh. Part, rechts
oder Röderstr aße 39._ 2684

Am Kaiser-Friedrich-Bad (Büdingen-
straffe 2s. 2. St .. 4-Zimmer-W"̂ "
sof. oder später zu berm._ 2585

Bertramstr. 20, Pdh. P .. 4 Z.. Zub.
Näh. beOFrau Glaser, Mtb. 120

Bertramstr. 22 schöne4-Zim.-Wohn.,
2 Balk.. wenzugShalber zu berm
Näheres 2. St . rechts._ 2924

Tlsmarckrin« 21, 2 St ., sch 4-Z.-W
m. Zub. auf Avri/N . 3 r. 812837

Bismarckring 26, 2 l.. 4 Zim. N. 1 l.
Blücherplav 4 4-Z.-W., gr. Räume,
^. 2 Mans.̂ freiê onnige Lage, zu v.
Dlüchervlatz6, 1, Sonnens., 4-Z.-W.
_ u. reichl̂ Zicĥ Näh. P . Iks. 8139
Blückierstr. 13. I. Ecke Scharnhorststr.,

mod. 4-Zini.-Wohn. Näh. 1 r.
Dl ück,erstr. 15. 3, sch, gr. 4-Z -Wahr/
Blückierstr. 30. 1, 4" Zim. u. K. usw.

Näh. bei Menk. Laden. _ 8 283
Bülowstr. 3, hübsche sonnige 4-Zim.-

Wohnungen. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
ob.  spät . Näh. Zeltmann. 1. Et. l.

Gr, Durg str. 17. 2. 4-Zim.-W. 2587
Kl. Burgstr. 5, 2, 4-Z.-W. Näh. 1. 6
Dombacktal 38/Part .. 4-Z.-W.. mit

Garten, aus Avril, 650 Mk. Näh.
nur Hellmundstraße 2,1lks . 108

Dotzheim er  Str . 6/2,4/Z . u. Zb. 2466
Dotzhelmer Str . 54 gr. 4-Zim.-Wohn.

Räh. Tneisenaustr. 2,  I l. 8 14739
Dotzheimer Str . 96, X, sch. 4-Z.-W.
_auf _J - Avril zu v. Räh. das.^ 166
Dreiweihenstr̂ st, P ., 4-Z.-W., 1. Apr.
Eckernfördestr. 10, 1. mod. 4-Zim.-

Wohnung zu berm. Näh. das. bei
Leibl u. Luisenftraße 19. P. 8 382

Ellenbogenqaffe 15, 2,  4 -Z.-W., neu
herger.. Gas, elektr. Licht, sof. od.

_spät . N. Laden A. H. Linnenkohl.
Emser Str . 8 gr. 4-Zim.-W. mit gr.
_ vergl Ba lkon. N. P.  links, p. 3—5.
Emser Straße 10 4/Z.-Wohnungei>

sot. u. sp. Näh. Pa ri., Wetiaandt.
Einser Straße 32, P ., schöne 4-Z.-
. Wohn, mit Zub. auf 1. April. 260
Fronkenstraßc 25, 2, am Rinn, sch

4-Zim.-Wohn.. neu herger. 81010
Friedrichstraße8, Pdh. 8, 4-Z.-W.

auf Avril zu berm. Näh. beim
Hausmeister. Sinterbau. ^ _ 82

Georg-Auanststr. 4, 2, 4-Z.-W. nur
4.̂ 1916̂ Näh. Part . lks. 2915

Gneisenaustr. 13 gr, 4-Z.-W.. 3, 660.
Göbenstr. 2 scköne4-Zim.-Wohnung,

1.  Etage, sof. od. 1. Avril. 815629
Göbenstr. 12. 1 i„ 4-Z.-W.. Bad. Gas

U. El ektr., kein tzth. Näh. das. 2596
Göbcnstr. 16 schöne4-Z.-W. auf sof.
Gustav-Adolfstraße 10, 1, schöne sonn.
„,4 —5-Z>m.-Wohn. zu berm. 2597
Gnstav-Adalfstr. 15, 1. sch 4-Z.-W. m.
_23ab z. JL_2löriI. N. das. u. P . 2885
Hartinastr. 13. Ecke. sch. gr. sonniae
_4 -Z.-Wohn..̂ neu Hergericht._ 2935
Helenenstraße 29, 2. St ., schöne4-Z/-

Wohnu ng zu bermieten. 8 606
HeNmundstr. 12. 1. 4 Zim.. Küche.
. Kab. u. sonst̂ Zub. Näh. Lad. 2599
Hellmundstraße53 schöne4-Zim.-W.
^ zu b. Nah. Gebr̂ Schmitt. 863
Hellmundstraße 58 (Emser Straßes

4—5-Z.-W. Näh. 2 St .. Marx. 405
Herberstr. 1 4-Zim.-W. Näh. 1 St . r.
Hrrderstraße 15 4 Zimmer, Küche
_u ._3ube5or. Näh. im Laden . 2601
Herderstr. 17ck ch t-Z.-W. N. P. 2810
Herder st, aß ei 9. 3. Et.. 4 Zim. nebst

reickch.Zubeh. Nab. Laden. 150
Herrng- rtknstr. 19, 2, sch. 4-Z.-Wohn.

aus 1. April zu berm. Näh. das.
od. Kaiscr-Friedr.-Ring 74, P. 93

^snhnstr. 30,sch,4 -Z.-W^ äh. P. 201
Kahnstraße32,, 3, schöne 4-Z.-W. s.

zu berm. Nah. Kreidelstr.̂ 7. 2863
Kaiser-Friedr.-Rinq 8, 3. St .. 4-Zim.-
_ Wohnu ng auf 1. April._ 2553
Kaiser-Friedrich-Ring 12, 2. Etage,

4-Zim.-Wohn. sof. od. spät. 89654
Karlstr. 4. 2. 4 Zimmer, Küche und

Zubehör, 1. Avril 1916 zu ver-
mie ten. Näheres 1. Stock._ 2939

Karlstr. 20. 1 u. 2, 4 Z., Bad, Gas,
elektr. Licht, z. 1. 4. 16. Näh. K.-
Frdr̂ Rg.̂ 88.,Lad^Tel.̂ 4683. 2937

Karlstr. 37 4-Z.-W. sof. o. sp. 8137 59
Äellerftr. U , I. sch. 4-Z.-W. N. Nr. 13.
Kellerstraße 13, l77ch 4- Zim.-W. 90
Kirck,gaffe 11, Vdh., schöne4-Z.-W..

700 Mk. jährlich. Näh. 2. St . 318

Mrgea-Wgabe. Zwelles SM
Kirchgaffe 22, 3, 4 Zim., bollst. neu
, herger., Gas, elektr. L. Näh. 2. 2799
Körncrstr. 2, 1. ' Sti , 4-Z.-W./Balk .,

Bad, el. L. u. Zub.. sof. od. später
zu verm. Näh. S th.. bei Giller.

Körnerstr. 5. 1. 4-Zim.-W. mit Zub.
„ auf sof. od. jchNäh . 1 St . r. 2607
Lorelcpring 5 4-Zim.-Wohn. Näh.

Lorelehring 6, Part. u. Kirch
_gaffe 21,/Zart ._ 300
Loreledrina 11, 1. mod. 4-Z/-W. per
_J.  4 . 1916. Näh, das. P . l. 814901
Luisenstraße 26. im Gartenhaus,

4-Zlmmer-Wohnung mit Zubehör
^zu vermieten._ _ 347
Lurembnrgstr. 2 zwei schone4-Zim.-

Wohnungen mit reich!. Zubehör
sofort oder später zu rerm. 2788

Mauergaffe 7 4 Zim. mit Zubehör
sofort zu, vermieten._ 333

?Nrr»rraaffe 8, 2. St ., gr. 4-Zim.-W.,
neu hergerichtet, aus gleich oder
1. April zu vermieten. 21

Michelsberg12, 1, 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf sof. zu berm. (geeign.
für Gew.s. Näh, das. Laden. 2783

Michelsberg 12. 3. kl. 4-Zim.-Wohn.
sof. od. später zu verm. Näheres

_bafel6 {t_ tm_ Laden. _ 2732
Moritrstr. 18, 2, 4-Z.-W., neu herg.,

Gas elektr. L„ Bad. Näh. P. 322
Marivstr. 44 4-Z.-W. a. Avril. 479
Miillerstr. 10 Part .-W„ 4 Z. u. Zb.

1. April zu vm. Zu erfr. Röder-
_straffe 42, 1, 10—4, b. C. Renker. 4
Ncrostraße 17, 1, 4 Zim. u. Zubehör

zu verm. Näh. 2. Stock. 2609
Nerostr̂ 27^2 , scĥ 4-Z.-W. N. 2 l.
Ncrostr. 38 4-Z.-W.. Balk.. Erk., Bad.

el. L., Gas , r. Zub., gl. o. sp. N. 1.
Oranienstr. 13, Ecke Adelheidstraße.

1. St ., 4-Zim.-Wohn. auf 1. April
zg verm. Anzus. von 10—11 u.
4—5 Uhr._ 286

Philippsbergstr. 17/19 schöne4-Zim.-
Wohnung sofort oder 1. April zu
verm. ^ Näheres 2 Tr. rechts. 182

Pbilippsberastraße 30, 2 l.. 4-Z.-W.,
Part., mit schön er Aussicht. _8275

Ecke Platter- und Klingcr-Stratze,
in freier Lage, schöne4-Z.-Wohn.,
mit Bad n. Zubehör, auf Avril zu
verm. Jährlich 700 Mark. Nab.

^Klingerstrnffe^l,^Part . rechts. ^ 27
Nheing. Str . 2 herrschastl. 4-Z.-W.

mit allem  Zubehör per Avril zû v.
Rheingauer Str . 5 sch. 4-Z.im.-W. zu

April od.̂ spät. Näĥ Hochp. r. ^320
Röderstraße 42 schöne4-Z.-Wohn. m.

Bad, Elektr., aus 1. April zu vm.
Besichtig. Di en stags u.  Freit . 1Ä

Wderstr. 45, 2. H. v. 'd. TaunuSstrl.
1. St ., 4 Z„ Zub. N. P . r 76

Nüdesh. Str . 31, 2, sonn. 4- u. 5-Z.>
Wobn. ouMof . od.  später._ 8 9656

RiidcSH. Str . 36, P .. 4-Z.-W. 1. 4. 231
Saalgaffe 38, am Kockwr., sonn. 4-Z.-
, Wohn, zu verm. Räh. 1 St . rechts.
Scharnhorststr. 15, i . St ., 4-Zim.-W.

zu vm. Näh. Blücherpl. 6, P . 8850
Scharnhorststr. 32 gr/mod . 4-Z.̂-W.
Sckarnhorststraße 48. 1, 4 Zim. mit

Zubeh., Bad, Koblenauszug, sok.
oder auf 1. Avril zu verm. Näh,
bei Schaffer, Erdgeschoß. 257

Schicrstciner Str . 1 4-Zim.-Wohn.<
2 St . hock, auf sofort oder sväter

_ zu vm. Näh, das, u, 3 St . 2616
Sckierstcincr Straße 9 herrschaftliche

4-Zim mer-Wohnünĝ zu vm._ 2617
Tckwalbacker Str . 52, 3. 4 Z., Zub.,

Zentralh. N. Em ser Str . 2, Part.
Sedanblab 7, 1, mod. sonn. 4-Zim.-

W. auf U,April. P . l̂ 815333
Seerobenstr. 6 scköne4-Zim.-Wohn.,

neu herg., m. Bad,1 . St ., p̂ l . 4.
Seerobenstr. 31 mod, neu berg., je 2

4-Z.-W., . Haltest, der Elektr._ 197
Walramstr. 13^4-Z.-W., Zub.. 1. 4.
Webcrgaffe 56 Frontspitz-Wohnung.

4 Zim. u. Küche zu vermieten. 272
Wellribstraße11 4 Z. u. Zub.. son".,

ges. freie Anss.,̂ April. Näh. Part.
Wellribstraße 21, 1, sstckne4-Z.-W.
_auf April zu vermieten._ 344
Westondstraßc 12, 1. St ., 4-Zimmer-

Wohn. aus 1. 4. 16 zu verm. Näh.
Part , l., bei Kiesel._ 233

Wrstendstraße, Ecke Roonstraße 12,
gr. 4-Z.-Wobn. mit Zubehör zu b.

Wielandstr. 25 4-Zim.-W., Pdh.. Gas,
Elektr., Bad, gleich od.  sp äter.

Winteler Sie 8 4 Z.. 1 K., Bad,
2 K., ^iuf sofort oder später, 2621

Wörthstr. 22, P .̂ „ sch, g. 4-Z.-W. 273
Wörtbstraße 28, Ecke Adelheidstraff!',

4.Zim.»Wob n.  Näh . P . r. 131
Norkstr. 8 sch. 4-Zim.-Wohn. 815235
Norkstraße 33. 2. schöne 4-Z.-Wohn

sofort oder später. Preis 650 M.
_Näh . Hmi svcrinaltex, Part . 8461
Norkstraße 12 4-Z.-W. bill. zu veru,.
^ Näh. B läche rst raffe 42, 1 St . l._
4-3im.-W. m. Zentralheiz.. Part ., et.

Lickt usw., auf sofort od. später zu
vm. N, Winkeier Str.  3 , 3 r. 2354

Sck'Unc4-,8im.-Wohn, mit Zubeh. aus
kos. N, Wörtbstraße14. Lad. 2623

5 Zimmer.
Adelheidstr. 26, 1, 5-Z.-W. sof. N. 2.
Adelheidstraße37, 1, 5-Zim.-Wohu.,

neuzeitl,,einger.^zu April z. v. 243
Adelheidstr. 57, 1. Süds., 5 Zim. u.
_ Su6., _auf April zu verm. _ 2931
Adelheidstraße 66, 2 St .. 6 Z., zinei

Wans.. 2 K., Badezim., 1300 Mk..
_auf 1. Ap ril zu vermieten. 383
Adelheidstr., Ecke Karlstr. 22, 2. Et..

5 Z. u. Zub.. 1. 4. R. Laden. 106
Adolkstraße1 5-Zim.-Wohn.

im Speditionsbüro.
Rast
2625

Albrcchtstraße 16 (nächst der Adolfs-
alleel ist die im 2. Stock üelegene
Wohn, v. 5 Z. n. Zubeh. z. v. 1P78

Ä» der Ringkirche9. 1, neu herger.
ö-Zuu.-Wohnmrg sof. oder später.

Bismarckring2, 8, schöne5-Zimmer-
Dohn., mit Badezi-n., Zentral-
Warmwasserheiz.. u. allen modern.
Einrichtungen, auf 1. April zu b.
Näh, daselbst1 S t. links. 859

Bismarckrina9, i . Stock, 5 Zimmer
_ aus sof. ob. spät, zu berat. 8 9663
Bismarckr. 16 5-Z.-W. N. 8 r. 81137
Bismarckring 18, / st., sch. 5-Zim,-Wt

mit reich!. Zubehör. Näh. 1. Et. r.
Bismarckr. 25. 1 St ., 5-Zim.-W.. Zukü

s. od. sp. Näh. k>. Gaiser. 8 9664
Damdactnal 1V, Bdh, I . Hperg., 5 Z..

Bad, Warmwaffer-Einr., Balkon u,
Zub.. aus sos, od, später. Näh, bei
C, Philipps. Dambachtal 12, 1, 2629

Dobhrimer Str . 13 5 Zim.. Balk.^
1. April zu vm. Näh, Hth. P. 20

Dodhcimer Str . 15, 1, große 5-Zim.-
Wohn. u. Zubeh.. Balkon, Garten-
benutzuna aus  1 Ap ril z. v. 2871

Donh cimcr St >. 18 5 Z„ n. herg., sof.
Donheimer Str 40, 1. herrsch. 5-8 -

Wohn. mit Bad u. Zubeh.. Elektr
u. Gas mit größerem Nachlaß auf

^sofort oder sväteHJU verm. 8192
Friedrichstr. 49 schöne5-Zim.-Wohn.,

Bad, u. reichl. Zubehör z. 1. April
zu verm. (Zentralheizung.) Näh.
daselbst od. bei A. Müller. Kaiser-

„ Friedr.-Ning 59.^,Tel, 697,_ 865
Goethestr. 11. nächst Lauvtb.. herrsch.

5-Z.-W. m. Zub.. el. L., Gas, auf
1. Avril oder früher zu verm.  84

Goethestr, 15, 2, gr. 5-8 -W m Zb,
sof. od, sp. zu vm. Näh, das.  2631

Gortbrstraße 20 geraum. 5-Z.-Wobn.
(1, oder 8. Stocks preiswert auf
1. Avril zu vermieten. 104

'Goethcstraße 25 2 Etaaen, Sonnen-
seite, 1 u. 3, ie 5 Zimmer. Bad,
Balkon, sogleich oder später zu b.
Näh. Lion u. Cie. Balmbofsir. 8.

Gortliestrnste 26. 2. Stock, 5 Zim. u.
Zubehör, aus 1. Avril zu b. Näh.
das. u. Möhrinastraffe 13. _ 105

Gustav-Adolfstr. 9 5-Z.-W., 800,.Mk.
Gustav-Ado!sst>-. 12. i , 5-Z.-W.. rchl.
_Zub .. sos. ob. sv. Näh, das. Part.
Herrngärtenstr. 4, 1. 5-Zim.-W. mit

Bad, elektr. Licht. Näh. 2 St . 2828
Herrnani-tenstr 9. 2. sch 5-Z.-W, m

Zb. sof. od. später. Anzus. 11—1.
Näh, b. Ei gent.. Hth. das.  2393

Kaiser-Friedrich-Ning 16, 8, modern
einger. 5-Zim.-Wohn. mit reichlich.
Zub. auf April. Näh. Hausbes.-
Berein. Tel. 439 u. 6282. 2774

Kaiser-Friedrick-Ning 32, 1 r., herr-
schaftl. 5-Z.-W., gl eich od. sp. 2389

Kavcllenstr. 3, Erdgeschoß. 5 Zimmer.
Küche u. Zubehör aus .sofort oder
später zu verm. Anzus. Dienstag
u. Freitag, vorm. 11—1 Uhr. Näh
Dambachtal̂ 28, 1. 18

Kirckaaffe5, 1, 5 Zim. mit allem Zu-
behör auf sofort oder spat er.  2635

Klarcnthalrr Straße . 2 schöne 5-Z.-
Wobn. sos. oder spater zu v. 2637

Klarrnthaler Str . 5, P .. 5-Z.-Dohn.
zu verm. Näh, im 1. St . r. 8 9667

Klovstockstraße 11, 2. Stock, herrsch
5-Z.-Wohn„ mit Bad u. all. Zub..
sof. od. später. ^Näh. P . r.  2381

KllU'stockstraße 21. 1. Etage, scköne
6-Zim.-Wohn. mit. allem Zubehör
u. Zentralbeiz, an? sofort od, spät
zu verm,_ Nüh, Part._ 2638

Lahnstraße6 schöne5-Z.-W. zu vm.
Näh. Herdcrstraße.17, P._ 264

Lanoaaffc 17, 3 St .. 5-Zim.-Wobn.
_billig zu verm. Nah. Laden._ 401
Marktplatz7 neu hergerichtete5-Zim..

Wohn., 1. u. 2. Etage, mit Zubeh.
sofort od sväter zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berückstcktigt. Näh. Marktplatz 7.
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro.
Adelheidstrabe 32. _ F341

Marktstr. 13, 2, 5 Zim. u. Zub.. auch
paff, für Arzt, zu verm._ 2758

Morit-str. 38, 1. Et., 5 Zim.. Bad u.
. Zub,̂ ., April,od. sp.^ !äh, P . 203
Moritzstraße 44 5-Z.-W.. auf Apr. 39
Moritzstraße 46, 2, 5 Z., Bad, Zub.,

auf 1. April od. spät. Näh. 1. St.
Müllerstrale 5. 2 St ., 5 Zim.. Bad.

Küche usw., aus 1.  April 1916. 2642
Müllcrstraßc 9. 1. Etage. 8-Z.-W.

auf 1. Avril zu v. Nah, das. Part.
Nenbauerstraße3 (vord. Dambacktall

zwei 5-Zim.-Wohnungen u. Zubeh.
(auch für Pensionszweckel zum

^1 . April 1916 zu b, N. 2. St . 2429
Nietzrrwaldstraße4, 1, herrsch. 5-Z.-

Wobn. aus Avril zu,verm. _ 40
Riederwaldstraße9, 2. u. 3. St . lks,,

je eine 5-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres beim Hausmeister. 2612

Niederwnldstr. 9, 2 r., 5-Z.-W. mit
Zub. N. b. Hausmstr., H . 28o6

Nikolasstr. 20. 1 u. 4 Tr.. Wohn.. 5_"3
Zubeh kos oder spat zu w. Nah.
Karl Kock. Luise nstr. 15, 1. 2644

Oianienstraße 45, 1. gr. 5/Z.-Wobn.
sof. od. sv. zu vm. Rnb. 3 r. 202

Phslippsbergstraßc29 5-Zim.-W. sof.
od. svät. ?käh. b̂ei,Becker. 2. Stock.

Rauenthaler Str . 3, 1. Stock. 5-Zim.°
Wohn. m. c.  Zub . zu bin. Näh. P.

Rauentbaler Str , 20. 1, neu heraerherrsch. 5-Z.-W., . Zentralh._ 290o
Rlstinganer Straße 15. Part .. 5 Z..

Küche, Bad. 2 Mansarden, P '-e's
850 Mk., ans sofort oder 1. April
zu verm. Näh. J»ei Sartman n._

Rheinstr. 58, Ecke Lranienstr., 2. St .,
sckwne5-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
aus 1. Avril 1916 zu verm. Näh.
das. b. 10 bis 8 Uhr, außer Sonn¬
tags. sowie Kirchgaffe 40. in der

_ Buchhandlung._ _̂ B 15199
Rbeinstrafie70 schöne1. Et., 5 Zim.,

Küche, Bad u. Zub., elektr. Licht, zu
_be rat,_ Näh. Luisenstr. 19, P . 583
Rheinstraße 94, 1. Et., 5-Z -Wobn.

auf sofort oder später zu vermieten.

Rheinstr. 106, 1, sch. ö-Z.-Wohn. mit
Zubehör aus 1. April zu verm.
Näheres daselbst2. St ock. 8 594

Rheinstr. 117 5-Zim.-W„ Süds. ~5
Rheinstraße 121 schöne Part.-Wohn.,

5 Zim. mit all. Zub., in ruh. Haute
—3u b. N. 2. S t. x  ern spr. 1968. 247
Rodel str. 40, 1. Et.. 5 Z , Zub.. Balk..

gl. od. spät, zu v, Näh. 2. St . 2650
Riidesheimer Str . 6, 1, Herrschaft!.

6-Zim.-W. mit Zub., Gas, elektr.
Licht auf 1. 7. od. später zu verm.
Näheres daselbst oder Adelheid-

_straffe 65, Göbel._ 287
Nüdesh. Str . 28 ist d. 2. Obergesch,

best. a. 5 Z. u. Zb., Zentralh., zum
1. Okt. zu v. Nah. Froutsp. Je3~8

Nüdesheimer Str . 29, 2 r., eieg. 5-
Z.-Wo hn. sof. o. sp. N. das. 81 5466

Riidesheimer Str . 31, 1. Sonnenseite,
^herrsch. 6- u. 4-Z.-W.. sof. od. spät.
Nüdesh. Str . 33,  Hp., 5 Z.,u . Zb. 2652
Schenkeiidorfstr. 5 herrsch 5-Zim.-W.
_m . Zentralheiz., 1, 4.  16 ._ 2372
Schlichterstraßs9, 1, schöne sonnige

5-Zimmer-Jstohnung zu berat,_
Sck licht er str. ll , Hockp.. 5-Z.-W. mit

Bad per̂ AprihLläh.,2 St . 2998
Schlichterstr. 18, 3, 1. H. v. Adolfsall..
_5 Z., Gas . cl. L., r. Zb.,1 . 4. 16,
Sckwalb. Str . 52, 2, herrsch 5-Z.-W.,

Zentralheiz. Näh. Emser Str . 2, P .
Stiststraße 2 schöne5—6-Z.-W. mit

Zub., Ecdgesch. aus 1. Avril zu b.
Näh, da selbst  im 3^ Stock. _ 161

Stiftstr. 20, 1, 5-Z.-W. sof. Näh. Lad.
Tannusstraße 69, 2, schone 5-Zim.-

Wo.bn. nebst Zubeh. zu vm̂ 2907
Wallnfer Straße 1, Südseite, 2. ev.

1. Obergeschoß, je eine 5-Zimmer-
Wohn., der Neuzeit entspr. ausge¬
stattet. aus sof. od. 1. Avril zu vm.
Näh. das. 1. Obergeschoff rechts. 238

Waterloostraße 6, 2, mod. b-Zim.-
Wohn. Näheres daselbst bei Leibl

_ u. Luisenstra ffe 19. Part . F 382
Webergaffe8 Arzt-Wobn von 5 Z..

Klickeu. Zubeb sok od. spät Alles
Näb daß u. Parkitraffe  IE _ 2654

Geschäfts-Eta ge. Näh. Kors.-Gesch.
Langgaffc 16. 2. sch Wohn.. 6 od. 7 Z..

Warmwafferheiz.. f. Arzt. Anwalt.
Bureaus geeign.. s. o. sp zu vm.
Nähere? auch betr. Bestcktigilug.
Nerotal 10. Hochp. (Tel. 578). 2663

'Jnisenstraßr 24 moderne 0-Z,»>W
Näb. daselbst Tapetengeschäst. 2664

Luremburgpl. 3, 3. gr. 6-Z.-W. m. r.
^Zub. . 1. 4. Näh. B ism arckr. 37, 2.

Öranienstr. 22. 2. 6-Z.-W. auf soff
Näh. Luisenstraße 19, Part ._ 2 <3„

Dranienstr. 46/2 , herrsch 6-Zim.-W..
neu renov., Gas u. elektr. 2 . Kein

_ Hinterh. N. Öra nienstr. 44, 1.  2882
Nheinslraße 47 schöne, ganz der Neu¬

zeit entsprechende6-Zim.-Wohnung
auf 1. April zu vermieten, mit
Vi  Preisermäßigung . Nah. daselbst
uit Blumenladen. _ _ 2oS

Nüdesh/' Str/ 15. Erchg/̂tz-Z -̂W. sof.od. sp. N.  Kai s.-Fr.-Rrng,56,1378
Biktoriastraße 23 ist die Erdgeschoß-

Wohnung, bestehend aus 6 Zrm.
u. Zubehör (Zentralheizung) sofort
oder später zu vermieten. Nah.
Koiser-Friedrich-Ring 56. _ Fot_8

Wielandstr. 5, 2/ St ., herrsch. 6-Zim.-
Wohn., Zentralheiz., aus 1. 4. 16.

!S.i ;!t)<'Oninrnftt. S herrsch 0-Zim -W.
1. Et., sof. Räh. 4. Etage. 2667

_ 7 Zimmer.
Adelheidstr. 54. 2. Et., 7 Ztm., gr. ge¬

schloffener Balkon, Bad u. Zubehör
auf gleich od. spät, zu verm. Nah.

^ Tapez. Lewald, Hth. 1._ 1/0
Dotzheimer Str . 20 ist der 1 .Stock,

bestehend aus 7 Zim. u. Zubehör,
zum 1. Avril zu v. N. 2. St . 1373

Kaiker-Fricdr.-Ning 73, Ecke Guten-
bergplatz, im 2. St ., hochherrlckastl.
7 Zim. mit Bad u. reichl. Zubeh.
sof. od. später zu vm.. gr. Raume,
pracktv. Lage. Näh. daselbst Sout.
Baubüro oo. neb.  Part ._ 2723

Rbeinstrnße 90, 1, hockherrsch SB,,
7 Z.. Bad. Zub.. 2500 M.. 1. Anril
oder srüher, zu v. Nh. das. 2671

Echwa>bacher Slraße 36, SEleesetre»
7-Zim.-Wobn.. schön u. hell, große
Raume. 1. Etage all« krei. Vor¬
garten. ev. elektr. Lickt, sofort. 2673

Ta'>n"sitraße 34, t , 7 Zimmer, mit
reirbh Zubehör, aus 1. Avril zu b.
N. das, bei W. Slbler, 2. St . 2032

8 Zimmer uns mehr.
Weilstr. 8 5 Zim. u. Zb.. Vdh. 2. 37H
Weißenburastr. 5 sch. 5-Z.-W. itum

1. Avril 16. N Nr. 3. P . r. 2714
Wielandstr. 5, 1. St .. 5-Z.-W.. Zentr.-

Heizung,»neu üergcr.. billig z. vm.
Wilhelminenstraste1 (vord. „Nerotal).

Etagenvilla, 1. Stock, scköne mod.
5-Zim.-Wohn. mit Zubehör aus
1. Jlvril zu verm. Näh. daselbst
1. Erdgesch., Hausmeister. 815643

Wilbelminenstraße 5, 2, a. Nerotal,
Nähe Haltestelle Kriegerdenkmal,
schöne5-Zim.-Wohn. mit Badezim
u Zubehör auf 1. Avril zu verm.;
ev. können im 8. Oberg. 2 abge¬
schloffene Zim. dazu verm. werden.
Näheres Wilhelmtnenstraße 3, bei
Enaelmann. 8 15740

Wilhelminenstr. 37 (Villa), neu her-
aerichtet, 1. u. 2. St ., 5 Zim., K..
B.. vrachtv. Lage, sofort od. später.

Wörthstraße 17, 1. '5-Zim.-Wohn/sos.
oder später.^ Näh. ,Laden. F378

Zirtenring 13, Part ., 5-Zim.-Wohn.,
mit Veranda u. b-rarN
zirnmer zu b. Näh. Gib. V. 2715

6 Zimmer.
Adelheidstr. 72, 1, 6-Zim.-W.. Bad,
_ Znb., sot. od, spät. Näh. P. 277
Adelheidstr. 86. 1, 6 Zim. u. Zubeh.,

2 Ms., 2 Kell.. Bad, a. Jlpril. Näh.
das. u. Luisenstraße 19, P . F 382

Adolfsallee 8, 1, 6 Zim. einschl. Bad.
gn Erker, elektr. Lickt, auf 1. 4.
zu bermieten. Anzusehen von 11
bis 1 Uhr. Räh. Part . 270

Adolssallee 26, 1, 6 sch Z., gr. Balk.,
reichl. Zb.. s. od. sp. Näh. 2. 2757

Adolfstraße8 6 Zim.. Vdb. Erdgesch.
so?, od. spät. (Menges, Hth.) 2669

An der Ringkirche6 herrsch. Wohn.
Part ., b. 6 Zim. u. Zub. s. o. sp
preiswert zu verm. Anzuich. 12
bis 2 Uhr. Näh 1. Stock. 2661

Tiedrickrr Straße 36 6 große Zim.
u. Zubehör mit elektr. Licht u.
Zentralheiz. zu vm. Näh. das. 315

Bismarckr. 20 sck. 6-Zim.-Wohn sos.
od sp.: el. Lichtu. Gas. 8 9669

Dotzh. Str . 11 ist 2. St . 6-Z.-W. zu
dm. N. Kaiser-Fr.-Ring 56. 1378

Dotzheimer Str . 58. P ., nabe Kaiser-
Friedrich-Ring, herrsckaftl. 6-Zim.-
Wohn. mit reich!. Zubeb. so?, o. sp.
zu vm. Näh. Rheinstr. 166. 2. 2662

Eltviller Str . 21 herrschastl. 6-Z.-W.
bill. zu verm. Näh. Äerwaltung.

Emser Str . 36, 1. eleg. 6-Z.-W. auf
1. April. Näh. Zietenr. 3. 3 l, 2833

Goethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W. Näh.
Lemp. Luxemburgstr. 9. Tel. 6450.

Kirwaassc 42 6-Zim.-Woh>i. in. Bad.
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermieten. Ernst Neuser. 2756

Kapellenffr. 16 herrsckaftl. 6-Zim.-W.
mit Bad. elektr. Lickt. Zubehör zu
verm. Näh. Werz, Gth. 1.

Msritzstr. 31. 3. sck. Wohn.. 6 Zim..
reichl. Zub., Elektr.. GaS, Bad.
Balkon, vollständ. neu, aut gleich od.

_ später. Näh,  d as, bei  Rapp . 2665
Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch 6-Z.-

Wohulingcn preisw. aus sof. zu vm.
_ Näh Hausbeuver-Perein._ 1381
Nenaaffe 24, 2. St ., 6-Zim.-Wohn.,

Bad. Elektr., nebst Zubehör zu
verm. Näh. Part. b. Grether. 98

Kaiser-Friedr.-Ring 39, 1, hochberrsch
9-Zim.-Wohn., dar. gr. Speise-
saal. eing. Bad, 4 Balk., 3 Erker,
Personenaufzug, Zentralheiz., aus
1. April zu verm. Näh. Schwank,
Kaiser-FriedrichRing 52. 2801

Läden und Geschäftsräume.
Adlerstraße 33 sch gr. Lad. m. Wohn.

auf 1. April  zu verm._ 2957
Adilfsch 1 große Ges chäftsr. jor̂ 2674
Adelfstraße 10 gr. Tap.-Werkst. zu

verm. Näh. Vdh.  Part . 165
Bismarckring6 ca. 36 Om. gr. Büro

per sos/ zu vm. Räh. 1 St . re chts.
Bleichftr. 20  Lade n. Näh. Uh ren lad.
Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. La gern
Dotzhei mer S traße 83 Werkst. 1/378
Eltv. Str . 14 gr. Lad/ f. j. Ges ch paff.
Emser Str aße 2 Läden zu v. 1 378
Faulbrunuenftraßr10 Laden zu vm.

Näheres A. Letschert._ 2680
Friedrichstr. 27_ Werkst, u. Lagert/
Göbcnstraße 2 große h. Werkst, u/

Lagern, u. Büro zu verm. 81930
Göbenstr. 3 Helle Werkst. ,od., Lagerr.
Grabcnstr. 9, Laden mit od. ohne

Einrichtung zu vermiet en. 2840
HcllNUndstr.,29 Wkst.̂ o. L. m. o. W/
He llmunds tr. 34, Laden, 1 Z., 1 K rc.
Hcllmundstraße 43/45 Laden b. 2682
Hellmundstr. 58 (Emser Str .) Laden
_zu v. Näh. Marx, 2. S tock. 404
Herderstraße6 Laden mit Nebenr.,

groß. Keller, mit oder ohne Wohn,
u. Stall ., auf 1. Avril zu b. Näh.
L. Beck er, Große Burastr. 11. 60

Karlstr. 38 Laden zu verm. Näh. 1.
Luxembürgplatz1 Laden als Lager-
_raum zu vermieten. _ 1364
Marktstraße 13 kleiner Laden, neu
, beraer.. bill. Näh. 1. Stock. 2743
Moritzstr. 7 100 gm Sout .-Raum. 578
Moritzstraße20 Laden mit . 2-Zim.-

Wo hnung zu, vermieten._ 172
Ncrostraße 43 schöner Laden,, worin

13 Jahre ein Friseuraeschaft„be¬
trieben wurde, mit 3 Zim.. „Küche
u. Zubehör, billig zu b. Das. stnd
auch 2 Mansardz!im,zu^M . 2901

Öranienstr. 23 Werkst. N. 1. St . 193
Oranienstraße 18 Laden mit ickönem
^Ke ll er sofo rt zu vermieten.  F 352

Olanienstratze 48. Werkst n.  Sout,
_ ie 70 Crn tr.. zu b. N. 3. S t. F353
Rheinstr. 70, P//2 sch. Zim.. abgesckl.,

elektr. Lickt, auch sur Büro paff..
^ zu vnn,Näh . Luisenstr. 19, P . 582
Rheinstr. 70. Hth.. als Lager, Atelier,

in. Ober!, od. Mkst.. ev. m. 2-Z.-W.,
Küche. Kell. Näh. Luisenstr. 19, P.

Riehlstr. 5 We rkst, od. als La gern
Römerbera 9/11 Z schöne große

Läden, ie mit Zimmer und Küche
und sonstigem Zubehör, billig zu
bermieten. Näh. dortiellnt Hth.
Part., bei Berahof. oder Philipvs-
berastraße 21. Hochparterre links.
bei Steig er._ ^354

Scharnhorststraße17 schöne Werksch
auch La gerr.. auf I.^April. _ 116

Wagcmannstr. 31 Laden zu vm. 297
Walramstr. 12 Wk». m el. Kr. 1. 4. 18.
Wcberaaffe 46 Laden m Ladenz. sok.

od. spät. Näh. Zigarrengesch. 2690
Wellritzstraße' 51 scköner, Laden mit

Z'ibxhör sofort oder später zu vm.
Näh, bei Müller, 3. Stock. 2851

Zimmer mannstr. 10 Wk st.. ca  50 qm/
Werkstätke zu berm., elektr. Betrieb.

iBandsäae u. Hobelmasck vorhd.)
Näb. Feldstraße 14 bei Klovv.

Eckladen, bcs. zu Ansstell -Zwecken
geeianet, zu bra. Nah. Bärenstr. 2.

it Luis enstr 19. P . 2733
Für Werkstatt oder Lager 1 auch

2 Räume zu berm. Näh. Rhein-
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Wohnungenohne Zimmcrangabc.

Dotzheimer Str . 18 kl. Frtfp.-Wohn.
sofort zu vm.  Näb . das. Mtb. P.

Hrrder str. 3. 1. klei ne Dach-W. 8829
Richlstratze 11 mehr. kl. Wohnung.
_zu verm. N. bei Loh, 2. S t. VS ia
Schulgaffe 5 kleine Dnchwohn. 152

Auswärtige Wohnungen._
Bierstadter Höhe 25 4-Z.-W., Zentr.-

Heiz., 1. 4. N. Kertramstr. 19, P.
Wierstadtcr Höhe 58 2- u. 3-Zim.-

Wohnungen. su , vermieten._
Bierstadt freundl. 3-Z.-W., 1. Stock,

zum 1. April zu vermieten. Näh.
_Bierstadt , Bl umenst raße 2a.
Wiesbad. Str . 44, 1 Min. v. d. End¬

station d. Elektr. Dotzheim, 2 * .,
Küche. 285 Mk. N. 1. S tock. 2781

Sonnenberg, Adolfstraße 5, Part ..
2 Z. u. Küche auf 1. April. Rah.
bei Gemeindere chn er Trautst, t'374

Sonnenberg, Adoifstroßc 9, 6-Zim.-
Wohn. I. April u. 2-Iim .-Wohn.
so?, od. spät, zu vni. Näh Schwal¬
bacher Str . 43, 2, Wiesbaden. 2691

„Möblierte Wohnungen,
Dotzheimer Str . 32 gr. möbl. abgcschl.

3-Zi,m.-Wohn. m. Küche. N. P . l.
Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

Ablcrstr. 10, P „ eins, möbl. Zimmer^
Al brechtstr. 23, 2, sch,  möbl. , Zim.
Bertramkträße4. 1 l„ möbl. Zimmer..
Bismarckr ing 42, 2 l.  ̂sch, m. sev. Z.
Bleichftraßc5, 3, möbl. herzb. Maus.

Bleichstraße 25, 1 r .̂ möbl. Zim. Hill.
Blücherstr. 6 m.  Ms . m. KoÄä. 8 m.
Blücherstr. 14, 2 r.rTcf). m. Ziin. bi!l.
Dotzheimer Str . 39, P ., gut  r .iäl, Z.
Drude»str. 5, fi '., ickö»  inTfZ. billig.
Eleonorenstr. 5 heizü. mbl. Z„ 2.50.
Emser, Straße 35 möbstZimmer z. v.
Friedrichstr. 57, 2 r.̂ rrtzi. m. sep. Z.
Goethestr. 22, 3, sch. mbl. Z. m. Ball .,

elektr. Licht, volle Bens., mtl. 80 M.
Goethestr. 26, 1, rnobl. Zim., 5 Min.

v. Bahnhof u. Gericht entfernt, zu
verm. Anzufe hen mögl. vorm.

Grabenstratze 28, 1, sehr gut möbl.
Schlaf- u. Wohnzim. mit Klavier
sofort zu vermiete n,  _

Helenenstraße 5, Fsp., erb. 1 od. 2
_a nst. Frä ul. in. Zim. mit
Helenenstr. 31, 2 r.,

, , tit Kaffee,
sch. möblUngest.

Zim., mit 1 oder 2 Betten sofori
Karlstr. 8, 'Pa rt., eins, hwol. Zim.
Kirchgaffe 38, 2, mö blTHm.  zu vm.
Lehrstraße  33 gut möbl. gr. 3 ., sep.
Luisenstr. 43, 3, sch. möül. Z., sep. E.
Oranieustr. 18, 1. St ., möbl. Wohn-

u. Schlafzimmer, separ. Eingang.
PhilippSbergstr.^ 7, 3, gut nröbl. Zini.
Röderstraße 10 nrö bl. he izb. Man s.
Riiderstr. 47. 1, n.  T aunus str., m. Z.
Sckarnhorststr. 1. Fsv. r.. fr dl. nt. Z.
Sckarnhorststr. 27, 8 r., »nübk. Zim.

mit 1 o. 2 Bett., sow. m. Ms. sof. b.
S chierstein er Str . 13 m. od. unm. Z.
Schwalb. St r. 19, 3 g . m. Z., sev.
SchwalbacherStr . 71, Bäckerei, eins.

mbl. Zim. u. Ziin. m. Kochgel, sof.
Kleine SchwalbacherStr . 4 schön in.

Zimmer billig zu v. Nähe Kirchg.

Walramstr. 8, 2, inöbl. Mans. billig.
Webergasse 11, 2. St ., 1—2 Zimmer,

mWI. oder mrmÄl., zu verm. _
Weuerg äffe 48/47, 8, sev.  gu t mbl. Z.
Westendstraße 20, 1k „ schön möbl.

Zimmer an ruhige ältere cmständ.
Person mit Frühstück, ev. auch mit
Pe nsion, auf sofort zu vermieten.

Wrilstra ße 22, 2 r., gut möbl. Zim.
Wörthstraße6, 2, gut m. Wohn- u.

Schlafz., „auch einz., ev. 2 Betten.
Zimmermnunstr. 3, Hth. 2, mbl. Z. b.
Zum 1. März in bess. Haushalt ein

»leg. möbl. Zimmer zu vermieten
_KIarenth aler Straße 8. 2 St . lks.
Sonnenberg, Burgstr. 5» 2 Zimmer,

möbl. oder leer, zu vermieten.

Leere Zimmer, Mansarden rc.
Adlerstraße 33 ein leeres Zim. zu v.
Bertramstr. 12 1 M d.. KlM .̂ r. P.
Bismarckring11, 1 r .. l. u. m. Zim.
Bl eichstraße 18 1 Mansarde zu vm,
Bleichstraße 38, Hth. 3 r.. großes

schön es sev ar. leeres Zimmer 3 --P-
dotzheim er St r. 18 heizb. Maus. sof.
Gvbe nstr. 5 groß es leeres Zimmer.
Hellmundstrastr 48, 1 r., gr. sev. l. Z.
Hrrderstr. 31 Wa ns, z. v. Näh. 1 I.
Jahnstr. 36,leer. Zim. 10 Mk.  N . 2 r.
Karlstr. 18. 3. 2 leere Zim. Näh. P.
Karl str. 18, P ., 3 leere Zim., Abschi.
Karlstraße 29 1̂ 2 schöne.gr̂ Msd̂ s.
Luxemburavlntz1. 1 Tr., 2 leere Z.

zum 1. Avril zu verm. _ "364
Mauergaffe 12, 1 r., herzb. Mans.
Niedcrwaldstr. 1 z. Akübeleinst. 2 Ms.

Oranienstraßê 35heizbare Mansarde.
Rbeinstr. m ?, P ., 2 l, Z.. 47 Si „ Ms.
SchierkteinrrStr . 6 sch? fr. l. Zim,
Sch irrst einer St r. 26, Pa rt» l. Mans.
Schwalb. Stst23 , tz. 1,  k. Z. b,„P,,P „.
Stifts lräste 22 2 Msd z. Möbeleinst.
Taunusstraße 25, Gartenh., großes

freundl. Frontspitz- Zimmer mit
Gasanschl. z. 1. 4. Mb . Drogerie
Moebus. dm., zw. 3 u. 6 Uhr.^ ,,

Walramstr. IS. I r., gr.
Wal ramstr. 25 Mans. m. Waff. u. H.
Walramstr. 28^ Mans. z. Mö beleinst,
WalramstOO leer. Z. m. kl. Küche.
Walramstr. 30  h eizb. m  n . _tme. P.
W-ilstr. 16 1 Zim. m.  Herd u. Kell.
WeWr . 16 gr. l. Ms. , Näh.„b. Lange.
Wellritistraße11 Msd. zu v. N8H. P.
Zimmerinannstr. 4 Mans. zu verm.

Ke ller, Remisen, Stallungen rc.

Adolfstr. 10 g. Laaer kell. Lagerr̂ MS
Berlrainstraße 7 Stallungen , und

Remisen auf sofort zu vermreten.
Näheres daselbst Erd geschoß. 23/

Bltlcherstraste18 Flaichenbierkeller
u. 3-Z.-W., 1. 4. N. B. 1 r. L123

Blücherstraße 48 schön, hell. Raum
für Garage oder Werkstatt zu vm.

Dotzheimer Str . 83 Garaae z. v. F378
Frankenstr. 17 Stall auf gleich z.,v
Nett clbe ckstr. 2» Stall . Mm .. Futterr.

Zimmermannstr. 3 Siall . Wagenr.,
Lagerb. Nä heres Vdh.  Parll

Stall mit groß. Keller und 2- odsr
3-Zim.°Wohn. p. sof. od spat. 4. d.
Dotzheimer Str . 98. V.  2 r. 26^

iwwwwwn>Bi"fiy 11 --
Beamtenfamilie, 3 Personen,

sucht für 1. 4. od. spät. Z-Zinu-Wohn.»
evtl, abgeschl. Fronrsp.. in nur « t.
Hause. P rcis-Osf, O, 615 Tagbl.-BI.

Beamten-Witwe
sucht2 Zimmer mit Mausarde. Fsp.
oder Gartenhaus. Oßf. m. Preisang.
unter D. t12,an den Tagbl.-Berlag,

3-Zimmer-Wohnung
sofort gesucht, Mitte der Stadt oder
Kurviertel. Angebote unter L. 617
an den Taübl.-Verlag. _ i__
Zwei ruh. Leute «Bater u. Tochter)

an Pfeiffer , Nikolasitraße 39, 3.
3—4-Zimmer-Wvhnung

mit Heller Werkstätte vcr Jul : oder
Oktober gesucht. Offerten unter
M. 605  an den, Tagbl.-PexlaL_

Zwei möbl. Zimmer
mit 8 Betten für einen Monat m
mieten gesucht. Off. mit Preis unt,
R. 615 cm den Tagbl.-Verlag._ _

Kleine bill. Werkstatt,
mögl. Stadtinnere, gesucht. £Xf. mir
Preis u. M. 610 n. b. Ta»bl.-Verlag,

Trockener Raum
zum Einstellen v. 4 Autos nebst sonn.
3-Zim.-Wohn. am 1. Äprrl A-sucht.
Off. u. H. 617 an den Tagbl.-Verlag.

BmKlNM
1 Zimmer.

Scharnhorststraße9 1 Zim. «. Küche,
Gartenh. 1, Näheres Bdh. Part.

2 Zimmer._
Nikvlasstraße5, 1 links. 2 große neu

hccnerichtete Zinimer, bcs. Glas¬
abschluß. Elektr. «. Gasbelencht..
sofort zu vermieten. Näheres
Bermietunnsbüro, sow. L. Rctten-
maver. Nikolasstraße 5. 326

ÄÄkWßVOll.MekNR
Donheimer Str . 110, 2 Z., Küche,
2 K' llcr, ltzas, sof. od. spät, zu vm.
Rah. bei Brinkma nn, 3 lks. F329

3 Zimme r.

Sfiolfntafe8. Dort.
große 3-Zim.-Wohn. sofort zu verm.

Näh. b. Hausmeister im H. 210

1
Friedrichstratze7, Gartenhaus

part., 3 Zimmer-Wohnung m.
Zubehörz. 1. April ev. früher
zu verm. Näh. Bdh. 3.St . 2832

*

Luisenplatz 4, 3 St .,
schön ausaestattete 5-Z.-W.. mit

St .-Zentralheizung. Näh. b.
Hausmeister o. Baub. Hes?. 308

TWcTllta&rsrTOr
schöne 5-Zim.-Wohnung, Badezim.,

Balkon n. d. Garten, auf 1. April
zu verm. Näh. 1 St . 211

igln»? 5 WM -« ».
Gartenfeldstr. 17, 2, mit Heizung,
Bad, 4 Balkons u. allem Zubehör,
auf 1. 4. zu verm. Näh. E. Kalk-
bren ncr, Friedrichstratze 12.llenilal, Sranj-Möt-Str. 6,1
herrsch. 5-Z.-Wohn. Näh. Cramer,
ob erh. v. Laugenbeckpl._ Tel. 3899.

Billa Neubauerstratze 3 lvorderes
Dambachtal) zwei 5-Zim.-Wvhn.,
reicht. Zubehör, auch für PenstonS-
zwecke zum 1. Avril 1916 zu ver-

_mieten. _ 3J8öere8 2. Stock. 2430
Rheinstraße 111, Part.. 5-Zimmer.

Wohnung mit reichlichem Zubehör
zum 1. Avril zu vermieten. 889

zrieSiSM. 45  E
9-Zimmcr-Wohnung mit reich!.
Zubehör, Zentralheiz., Personerl-
Aufzug, sofort od. später zu ver¬
mieten. Näheres im Laden._

WUMe 43

Friedrichstraße12, Mittelbau Part.,
schöne 3-Zimmer-Wohnung, voll¬
ständig neu hergcrichtet, mit Zu¬
behör, auf gleich od. später zu vm.
Näheres  C . Kalkbrenncr._

Mauritiusstraße 9
2 St . 3-Z. Wohn. m. Balk. u. Zubeh.

auf 1. April zu verm. Näheres
Led erhand lung._ 42

Moritzstratze 32
Hth. Part., 3 Zim . «. Küche, neu

herger., sof. od. 1. Avril zu vcr-
mieten. Näh, das., bei Mader.

Mm  KilNerWN-Wchülmg
3 Zimmer u. Küche, Klarenthaler
Straße 3. Näh. Bdh. Part , r.

4 Zimmer._
Arntztstratze 3

herrschaftl Wohnung von 4 Zim.,
gr. Balkon, Badezim., elektr. Licht,
Gas, 2 Mans.. 2 Keller, sofort oder
später. Näh, daselbst P . lks. 276

Totzkeimerstraße 53
herrschaftl. 4-Zim.-Wohn., 1. Et., zum

1. 4. Näh. Part ., b. Feilbach. 110
Lnisknstratze 47,

gegenüber Residenztheater, Part .,
L-Zim.-Wohn. und Zubehör iauch
sehr gut sur Büro geeignet) per
1. April oder später zu vermieten.
Näheres Hinterhaus, Kontor. 301

M 4
mit Zubehör Kleine Burgstr. 9
(früher lange Zeit von einein
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 2698

RmaiRaaagBmaalBMB»

WiestliMshe 7,3. 6M,
hochhrrrschaftliche5-Zim.-Wohnung
mit Zentralheiz.. Lieferantentr..
per 1. Avril zu vermieten. Zu
besichtigen von 10—2 Ubr. Näh.
beim Hausmeister.

6 Zimmer.
Humboldtllr. 11. Etagen-Billa, in be-

auemer, ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim.. 3 Mans., Balkons,
Dovveltr. rc. Näh, daselbst. 227

Lanzstraße 15
6 Zim. mit reicht. Zubehör zu verm.

Nüü. Taun usstraße 33/ 35. Laden.
TattnusAratze 22, II,

herrschaftliche6-Zimmer-Wohnung
mit viel Beigelaß sofort zu verm.
Näh. das. Kontor od 3. St 2779

7 Zimmer.

Kleine Burg straffe 11, Ecke
Webergasse, im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmer» mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1916 zu
verniieten. F363

Kklsei>FrlehrU-N!k8 59,
2. St .» hvchherrschaftl. 7-Zim.-Wohn-,

Bad, reicht. Zub.. z. 1. April 1916
_ au Näh. 3. St ., bei Götz. 2351
Rheinstraße 96. Ecke Wörtbstraße. ist

SWr4-,'S -3-3iffl.-I.
In der nächsten Nähe d. Wilhelm¬
straße, Kurhaus, Theater, Mitte
d. Stadt, Dclaspcestraße 6, ist eine
schöne 4-Z.-Wohn., evt. auch 3 Z^
zu vermieten. Nä heres das. Part.

5 Zimmer._

Eckmshnnng
§ttarenkhalerStratze2

5 Zimmer. Erdgeschoß, sowie 1. u.
2. Stock, neuzeitl. Ausstatt« sofort
od er sviiter  z u v. Rah. d»s... 2üog

17. 2. §1..
. (paffend für Anwalt-
Zahnarzt) für April zu

im Laden.

ihemstratze 9b, trcke Worivuraye, ist
der 3. Stock, 7 Zim., Badezimmer,
neu hergerichtet zum 1. Avril für
1660 v. Z. zu vern,. Räh. da selbst.

D« MÄ . um,
hochherrichastl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug Gas, elektr. Licht,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weits uub
Adelheü>str. 32, Nn waltsbüro. F341

Große herrschaftliche
7 ^ imm.-Wohnnnq
aus 1. Awli zu vermieten. Näheres
Alexandrastraßc2.

8 Zimauer und mehr.
8-Zimmer-Wohn. mit reicht. Zubehör

TannnKstratze 23,
2 St ., los. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst1 St . 1341

Ecke Schulgafle, 2. Etage, 8 Zimmer,
davon 7 Vorderzimmer, neuzeitlich
eingerichtet, auch für geschäftliche
Zwecke geeignet, zum 1. April cr.
bill. z. vm. Aus  tunst 1. Et. 136 4

Arzt -Wohnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubeh.,

mod. cinger., Zentralheiz., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzh. Str . 43. S14001

Läden und Geschäftsräume.

Laden Ellenboseng . 6
_m . Wohn.. Wurstküche, zu v. 2751

Laden Kaifer-Fricdrich-Platz 2,
gegenüber Kurhaus, zu verm. Näh.

bei den Bermittlungsbüros oder
L. Rettenmaner, NitolaSstra tze 5.

Kirchgaffe 70, 1. Stock,
Geichäftsr äume mit Schaukaft. zu v.

Nranzplatzt
ist der 1. Stock iQi Sprechzimmer od.

iedeS (Geschäft paffend, event. ge-
rcilt, zu verm. Näb. 1 r.  8752

LaSe»
Langgaffe i,

2 Schaufenster,
a. sof. od. spät., event. vorüberg.

zu verniieten.
Nah. Arch. kill,!nee. Bismarck-

Ring 2, 1. L14002

MMergllsse7 £aöea
mit od. ohne Wohnung sofort. 2750

Mauritiusstraße 9
Laden mit Ladenzim. u. Lagere, auf

1. Juni zu v. Näh. Lederhandl. 4i
Michelsberg 28 2 Werkst, f. jed. Bctr.

(Kraft- u. Lichtanl.), Büro, Nebenr.
Helle  Lagerkell., Hofbenutz., mit
od. o. W. (Zentralh.), all. d. Neuz.
enttvr., zus. od. get., auf 1. April

^ od. früh, zu v. Näh. Weitz. 813422
Nikolasstraße5, 1 links, 2 große neu

hergeriästete Zimmer, bes. Glas¬
abschluß, Elektr. «. Gasbelencht..
sofort zu vermieten. Näheres
Bermietungsbüro, sow. L. Retten-

_ma ver, Nik otasstra ße 5. 240
Nrkolasftratze 1®,

Hochpart., 8 Zimnrer und Zubehör
aus 1. April 1916 zu vermieten.
Besonders für Arzt oder Büro¬
zwecke aceiauct. Auskunft Fischer-
straße 2. Telephon 4826.

Nitolasstraße 21 ganz. Eeitenb für
Büros, Lager. Ehern. Wäscherei,
Druckerei  sofo rt zu vermieten.

Laden
Tannnsstratze 7

mit Nebenr. zu vermieten. Näheres
daselbst 1. Stock rechts.  2916

Laden
Webergasse 16

!mit Ladenzimmerzu vermieten,
jBeste Kurtage. Näheres bei Jstel,

Wcbergasie 16, 1.

Laden und !♦Steif
für Geschäftszwecke, Büro usw.,
zu verm. Webergasse 25, 2. 185

fUriffaliSH« Wellritzstraße 24 sofort
oder aui später. 2749

Weste,idstraße 37
llnd die großen Rnumlichkeifrn. seit¬

her von der Kohlen- u. Bierhandl.
Weinand benutzt, zum 1. Avril 16
billig zu verm. : Lagerraum für
5 Waggon Kohlen, Stallung für
2 Pferde, Bierabfüllr., Remise u.
Wohnung. Näh. daselbst Hinter-
baus, bei Acker. 8156 63

Lade-lokal ^
in erster GefchiisMage fof. zu
verm. Näh. Büro Hotel Adler.

Grfchi
200 g>n, he

straße 25
Heiz. vo>
Kalkbre«

ßlr R
M.

stnd ver
H. Jung

Adlerstr^
Näheres

rfts-- u. Fabrikraum,
ll , fcucrsickwr , Gartenfeld-
, g. Bahnhof (Gas, Elektr^
:h.) zu verm. Nähere? C.
ner, Friedrichstraße 12.

eßit»rlIil»islöWt
Lirlmihkr Huf"
1. Avril zn vern». Näh.

. Friedrichstraße 44. 2869

Acickerei
39, neu herger.» «u vm.

Moridstraße 68, P . 407
Moderne Lüden

I mtt Nebenrälmren in vm. Nah. 1
9 « itönsr. Bismarckr. 2, l . 814003 >

evt. mit Lagerr. u. ei nicht.
Dtsvrl ! z-Zim.-W. Bleichstraffe 27.

FürGcschaftsräume
(P»»tz oder Schneiderei». 1. Stock.

5 Zim. u. ZubÄör, Marktstr. 19.
Ecke oirabe nstraffe L Lngenbühl.

LaVE«
mit Ladenzimmer, ca. 47 gm groß,

sofort oder später zu verm. ,Nah.
bei Wilh. Gerhardt, Tapetenhand-
lung, Mau ritiuSstra ste 5. 111

Laven
zu vermieten Sedanplatz 1. 814260

Laven
in erster Geschäftslage,

Webecgaffe 23. per sofort od.
sväter zu vermiete«. Näheres
A. Lngenbühl. Bicbricher
Straße 37. P. Tel. 1363. 207

, w Laven . _
zu verm ieten Wellritzstrabe 27. 2375

8ür Kohlenhändler
große Räumlichkeitenbillig zu ver¬

mieten. Näheres Westendstraße 37,
Acker. Hth. 2. St . _ 138

Bille» und Häuser.

Fvfteiner Str. 18
La»dl»aus mit Garten. 4 u. 5 Zim..

mit reich. Znbeh.. per 1. 4. 1916.
evt. früher zu v. Näb. Part . 2485

M IHnrttäfttoie 16
mit Anto-Garage zu verm. od. zu chk.

Dieselbe enthalt ar. Diele , 10 Z,m.
u. reichl. Zubehör, ist mit allem
Komfort der Neuzeit vornehm aus-
gestattet. Näheres daselbst._

Nerval 53
herrsch. Billa, 10 S„ Zub., Zentralh.,

elektr. Lickt, gr. Garten zu verm.
Näh. Alerandra itraße 15, P. 2929

Billa Walkmühtstratze 73 8 große Z..
r. Zub. R. Kirchgaffe 11, 2 l. 307

allerbester Kurlage, Nähe Theater,
16 sehr geräum. Zim., 3 Balk.,
Garten, all. Komfort, nächst. April
zu verm., sehr kul. Beding. Belieben
an BiSmarckring 15, Part , links.

Lnnvvnus,
7 Zim., gr. Obstgarten u. Ziergarten,

Landhaus, m. Zentralh ,̂ n. Nerotal,
p. s. od. sp. st 1700 Mk. zu v. od.

_ju cetf. N. Gneisenauitr. 2. 1 lks.
BUlenkolonie Ndolfshöhe, Nassauer

Str 5, Billa, cnth. 7 3 -, 2 Fremden,
zim.. Zcntrath.. Garten, zum 1. 4.
zu vm. od. z» vk. Pauli», Schenken,
dorfstr. 5, Tel. 912, od. daselbst. 191

Auswärtige Wshmncg en.
2 Zim., Küche, große Veranda, im

Garten, an der Kurpromenade, ev.
sofort zu vm. Wiesbadener S tr. 74.
AwerfümrLten- Billa

Brerstadter Höhe 26, große herrschaftl.
3—5-Zim.-Mohn., ganz od. geterlt,
vu vernr. Anzuse hen  11 —1, 2—4,
Bierstadter Warte.

Hainerstraße 3,
herrschaftliche3-Zim.-Wvhn. zu vm.

In Wiebrich
gegenüber der
Kirche, in Billa

Herz - Jesu-
Hubertine

(schön. Garten) »st gr. 3-Zmr.
W., Kückwu. Zub. f. 540 Mk.
fährt, bl» 1. 4. 16 zu verm.

Bad Schwalvach
Wohm n. Büro. paff, st Recktsanw-

Arzt. Private, ab 1. Avrrl. N. Bad
Dchwalbach. Haus Tanueuburg.

Möblierte Wohnnngm».
Oranienstraße 22, 2. Stock rechts,

schön möbl. Drcizimmer-Wohnnna
^ mit Kächc billig zu ver,niete«._ _
I « tzerrschchM. Hause,

Maiazer Straße 17, feinste Süd-
lage, mit prachtvoll, varkart,gem
Garte«, ele«. ulöbliertc Wohnung.
3—5 Zimmer, Badezimmer, Küche
und Zubehör, rn vermieten.

Motztirrle Kohnuugen
u. eleg. möbl. Zimmer mit eingericht.

Küchen zu verm. Frau E. Kalz,
Bahnhofstraße6,1.

Bbgeschloffene möblierte
2-4 Amer-MstznMg

»n. Küche, Bad, Balk. u. elektr. Licht
zu vm. Rose, Schierft. Str.  27 , 1,

In kl. herrl. gel. Villa
bei Wiesbaden 3 möbl. Zim. u.
Küche, Zttbehör u. groß. Garten,
zu verm. Räh) Tagbl.-Bcrlag. Os

Möblierte Zimmer, Mansarden re.
Msmarckr. 21» P. r., gut »nbl. Wohn-

u. S «l»laf zimmcr sofort zu verm.
Blücherstrahe3, 3 (direkt am Rin«),

1 oder 2 hübsch möblierte Zimmer
billig zu verurietcn. (Haltestelle
der Elek trischen Nr. 4 u. 7.)

Emser Str . 20, 1. Et., schön möbl.
Zinr. nebst Wohnzim. mit Balkon

_an Kur, oder Dauermieter.
Kaiscr-Friedrich-illina 74, 1,

Sonnenseite, ein gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer, mit. auch ohne
volle Pension zu vermreten.

Eleg. mbl. W.- u. Schlafz., Bad, el.
Licht, zu »erm. Adel he wftr. 10, 2.

Einfach sauber inobliertes Zimmer
an Geschäftsfräulein bill. zu verm.
Näheres Adelheidst ra ße 36, 3.

Lanermieter
gesucht für 2 mübl. Zimmer zum Mit-

bewohnen einer größeren Wohnung
in modernem Hause-mit Zentral¬
heizung im Mittelpunkt der Stadt,
z. 1. April. Näh. Wohn.-Nachweis-^
Büro, Lion u. Cie., Bahnho fstr. 8.

Groß. möbl. Balkonz., Sonnenseite.
Schreibt̂ zu v. N. Tagbt. -B. Qk

Keller, Ncnusen, Stallungen re.

Hochftätteustr. 6/8
2 SKlle und 1 Scheune sofort zu

vermieten. Näheres daselbst und
Scharnhorststraße 46, 1, 36
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mt mieten gesucht, 8—10 Zimmer,
Zubehör, elektrisches Licht, Zentral¬
heizung. Offerten unter v. K.,
Ütoienstraße 8._
4—5 Zim . - Wohnung
modern, für die Dauer des Krieges
gesucht. Rur preiswerte ausführliche
Angeb. u. T. 015 an den Tagbl.-B.

Zu mieten gesucht
von kinderlos, Ehepaar für Sevtbr.
oder Ott . eine Etage von ca. 5 Zim.,
Bad, Wasscrheiz., elcktr. Licht, über¬
dachter Beranda mit guter Aussicht
». freier Lage oder demrntsprcchcnd.
kl. HauS. Innere Stadt ausgefchl.
Off, m. Pr . u. B. 61« Tagbl .-Berl.

Lehrer sucht möbliertes Zimmer
in ruhiger Lage. Offerten u. O. 614
an den T agbl.-Berlag . _ _

Ml  flüeinH. itiescisfraii,
ohne Anhang, sucht einfach möbliert.
Zim., mit Familienanschl ., Kochgcl.
Off. u. E. 616 an den Tagbl.-Berl.

Für 8 Damen wird
üwdKn vornehme

für einige

Amt -Pension
mit aller Bequemlichkeit in ruhigem
feinen Hanse Wiesbadens ab An¬
fang März gesucht. Angebote unter
A. 96  an den Tagbl .-Berla g. 208

Fräulein (Tanermictcrin)
sucht ein leeres Zimmer . Offerten
u. I . 615 an den Taabl .-Bc rlaa.

Zum Möbel-Einstelicn
grobes leeres Zim. od. Werkst, gef.
PreiSofs. u. H. 616 an d. Tagbl .-B.

AtiiideliheiM I
„Pension Atlanta “,

Dambachtal 20,
schöne, ruhige Lage, nahe Koch¬

brunnen und Kurhaus,
Billa Imperator , Leberberg 10,

n. Kurh., eleg. Z. in. Frühst ., 1.5V—3,
m. voll. best. Verpfleg. v. 4.50 Mk. an.
Be ste Empf. a. f. Dauerg ., Zentr alh.

Fremdenheim Stiftstr . 26. Part,
u. 1. Stock, schöne bcbagl. Zimmer,
elektrisches Licht, Telephon.

Wohnunqs-Nachweis-Bnreau

Lion k  Lie . .
Kalsuhofftraße 8.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet - und
Kaufobjektcn jeder Art.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 2V Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auslvärtige Anzeigen 3V Pfg . die Zeile.
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Privat - Verkäufe.

Gutgehende Schuhmacherei
zu verk. Offerten unter T. 111 an
Tagbl .-Ztveigstelle, Bismar ckring 19.
_ , .erb zu verkaufen
Dotzheim, Biebricher Straße 53.

Ein deutscher Schäferhund
zu verk.  Göbenstraße 14, Part . l._

Ein schöner wachsamer Hund,
Dobermann , für 10 Mk. zu verk.
Sonnenberg , Albe rsberg 5.__

6 Hühner u. 1 Ente zu verk.
Sckumann , Helenenstraße

Knnarien , Stamm Seifert,
zu verk. Bleiasstrake  4 0, 8 rechts.

Schw. Kostüm, Kostüm-Röcke,
Covercoat-Mantel (Gr . 44) zu verk.
Kirch gasse 27, 3._ - _

Eleg. hellgestickt, seid. Kleid,
schw. Seidenkl., Gr . 44, rohs. Kost.,
beige Tuchjacke vk. Luis enstr. 6, Lad.
Hell. D.-Mantel u. 1 P . w. Schuhe
(Gr . 37) still. Gneisenaustraße 9, 3 r.

Sommermantel u. hellgr. Kostüm,
16—18 I ., schöne Petroleum -Lampe
ganz bill ig Mauritiusstraße 5, 2 r ._

2 gut erh. Kommunion-Kleider
sGr. 85 u. 90) billig zu verkaufen
Dambachtal 1. 2._

Konfirm.-Taille , tu. Boileklcid
für 13—14 Jahre . Schaftenstiefel
(Gr . 44) zu verk. Erbacher Skr . 8, 2 r.

Rener Konfirmanden -Anzug,
zweimal getragen, billig zu verk.
Bachmann, Kieoricher Str . 12, M. 1.

Nniform-Extraniantel
billig zu verkaufen. Offerten unter
Z. 614 an den TaM .-Verlag.
Herren , u. Damenkleider, getragen,

billig zu verk. Weste ndstraße 20, 1 r.
Gut erh. Herren -Halbfchuhe (42)

bill. zu verk. Mvritzstr aße 41, H. 3 l.
Einfache Zither mit Kasten f. 10 Mk.
M. Smoli,  Schwaiba cher Str . 10, 1.

MeyerS Konversations -Lexikon,
älteren Jahrgangs billig zu verk.
Gr . Bur gstraße 7. 2. _ _ _

Schönes Oelgemälde
mit breitem Goldrahmen bill. zu verk.
Näheres im  Ta gbl.-Ver lag._ Oi

Wegen Platzmangel zu verk. :
maisiv. fchwarz-eich. Speisezimmer
Einrichtung u. Bücherschrank, rotes
Plüschsosa mit 2 Sesseln, schwerer
ovaler Nußb.-Tisch. Anzus. von 10
bis 1 Uhr vorm., Moritzstraße 38, 1.

Diverse gute Möbel
zu verk. Geisbergstraße 14.

Möbel aller Art
zu verk. ivfülle cstratze 10, Part.
zusehen von 10—6 Uhr.

An-

1 gebr. Chaise!., 6 w. Tischtücher,
1 silb. Rem.-Herrcn -Uhr, 1 f. n. Fuß¬
ball, 1 P . Herrcnstiesel (Rr . 43) bill.
zu verk.  Sch wakbacher S tr . 21, Lad.
Breites Bett u. Svrungr . sür 25 Mk.
zu verlausen Mü llerstra ße 10, 2._

3 vollständige neue eis. Betten
wegen Raummangel zu verkaufen
Häkuergaffe 4/6 ._ _ _

Bettstelle mit Strohsack 5 Mk.
zu verk. Nettelbeckstra ße 21, 3 r.
1 Büfett , schwarz, eichen, 160 Mk.,

1 Kinderbettstelle mit Matr . 14 Mk.,
1 Kinderschreibpult wegen Umzugs
zu verk. ischlichtcrstraße 18, 3.

Ottomane , Flurtoilette , Tnimeau,
Tisch, Stichle zu,vk. I ahnstr . 34, 1 r.

Gebr. Sofa
zu verk. Dvtzheimer Str aße 106, 3 l.

Rußbanm -Schreibtisch
u. do. Bücherschrank billig zu
Kavellenstraße 16, Part.

verk.

Ein gr. runder Ausz
zu verk. Goben straße 14,

1 kl. Kassenschrank billig abzug.
Delaspeest raße 3, 2. Stock._

Nähmaschine billig
zu verkaufen Jahmtratze 34, 1 r ._

Waschmaschine, gut erhalten,
bill. zii verk. Klciststra tze 14, 2. _

Einsp.-Fuhrwagcn zu verkaufen.
Rah . Sonnenberg , Wiesb. Str . 10.
Kinderwagen , wenig gebr., f. 15 Mk.
zu verk. Dru denstratze 4, Pa rt , links.

Gut erh. Kinderwagen zu verk.
Näh. Stein gaffe 25, S tb. 2.

Gut erhaltener Kinderwagen
bill. zu verk. Walra mstr. 3,  Frontsp.
Gut erh. Kinberstühlchen u. Klappw.
zu verk. Gneisenaustraße 12, 3 r.

für Kleinkraftbetrieb,
PS., Bi“ ' ‘ '

Elektromotor _ _
neu, 1 Achtel PS., billig zu verkaufen
Westendstraße 20, 1 r._
Neues Wafferkifsen, 2 schw. Backfisch-
Jackenkl. u. Mantel im Auftrag bill.
zu ve rk. Mvr itzstraße  89, Hth. 2 links.

Sch. kl. Herd u. Ztin.-Gasofen
mit Rohr billig zu verk. Michels
berg 7, 1, Bauer. _

Leiter, 24 Sprossen, Gartcnbank,
sol. aearb ., bill. zu verk. Röderstr. 10
Mast, stark,
u. Stacheldr.

.Hascnstall, Drahtgeflecht
b. Klarent . Str . 3, H. 2.

Händler - Verkäufe.

GelegenbcitSkauf. 1 Brillantring,
gr. fehlerfr . Stein . 11h Karat , bill.,
D.-Remontoir , 14?, Gold, 30 Mk.
C. Struck, Michelsberg 15.

Pianin », Ibach , wie neu,
zu verk. Rbeinstraße 52, Part.
Gitarre , Mandoline , Zither , Violine
mit Etui zu verk. Ia hnstraße 34, 1 r.
Betten, Sprungr . 12, Muschelbett 30,

Deckbett 6—10, Kissen 2—3, Kanapee
15—23, Kleiderschr. 15—25, Kam.,
Nachtt., Spieg ., Flurtoil ., Küchenschr.,
Eisschrank uiw . Walramstraße 17, 1.

Möbel jeder Art.
Sf. Rambour , Hermannstraßc 6, 1.

gebr. Nähmaschinen billig.
Stößer , Me ch an., Hcrmannstr . 15.

2 noch neue Nähmaschinen sof. bill,
zu verk. Ädo lfstraße 5. Gth . P art . l.

Zuglampe 18 Mk., Hängependel,
kompl. anfaehäugt , von 9.50 Mk. an.
Romvel, Bismarckring 6.

Wandarme , Lyren u. Lüster
in Messing u. Eisen, wenig gebr., bill.
zn verk. Schwalbacher Straße 50,  1 l.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zhl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu vk. Krause, Wellritzstraße 10.

c
MenschlicherSchädel

oder ganzes Skelett zu kauf, gesucht.
Off, m. Pr . u. W. 111 Tagbl .-Verlag.

Zeitschrift „Die Gartenlaube ",
I . 1910—15, gef. Rbeinstraß e 76, P.

Ei» Briefln arten -Album,
auswechselbar, neuerer Jahrgang , zu
kaufen  gesu cht  Adlerstraße 3, Hth. 1.

Gebr. Fünkcninduktor
(Funkenlg. 2—4 cm) zu kaufen ges.
Off, u. G. 617 an den Taabl .-Verlag.

Ulster u. Hosen für 18j. Knaben,
Mantel , Kleid., Hemd. u. Schuhe für
9jähr . Mädchen kauft. Offerten uut.
H. 612 an den Tagbl .-Verlag.

Pianino für Anfangs -Unterricht
für Kinder zu kaufen gesucht. Off.
u. B. 591 an den Tagbl .-Verlag.

Ich bi» Käufer
von einer gebrauchten, aber uoch
hochmod. kleineren Salon -Einricht.
Off, u. B. 615 an den T agbl.-Ve rlag.

Goldfischchen zu kaufen gesucht.
Ang. u. D. 615 an den Tagbl .-Verl.

Chaiselongue
kauft Frankenstraße 26,  Part . _ __
Kaufe n. tausche altcrtüml . Möbel

u. interessante alte Sachen aller Art.
Henze. Ädolfstraße 7.

Kräftiger gebr. Handleiterwagcn
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u
L. 615 an den Tagbl .-Verl ag.

Ein kleiner^guter Herd
zu kaufen  ge sucht Nenig asse 14, 1.

Gebr. Herd zu kaufen gesucht
Philippsbergstraße 36, Tiefstart.

Zwei emaill. Badewannen,
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
K. 617 an den Tagbl .-Verlag.

r Mtotiudie 1
Kleiner Garten mit Laube

für Kindd'r zn pachten ges. Sebens,
Schiersteiner Straße 24, 2._
Garten , nicht zu weit v. Kurvierteh
zu pachteil gesucht. Offerten unter

615 an den Ta gbl.-Ve rlag.
Garten zu pachten gesucht

in der Nähe der Bahnhöfe. Eichner,
Albrcchtstraße 5, Laden.

t Uillemchl I
Hemmens Handels - u. Sprachschule,
Grammatik , Korrespond. in 8 Sprach.
Buchführ., Stenogr ., Maschinenschrb.,
Schönschr. 15j. Aush -Prax ., Diplom.
beeid. Dolmetsch, d. Reg,, Neugasse 5.

Gründl . Klavier -Unterricht
ert . prakt. u. theoret. tücht. Lehrerin,
Lekt. 50 Pf . Wielandstraße 25, P . l.

Gründlicher Bügelkursus.
Frau Bender , Hellmundstr. 56, S . P.

U Maren•(jejnnHen|
Arme Frau verlor am Samstag

p. Bahnhof , elektr. Bahn , b. Weichstr.
Portm . m. 5 Mk. Näh. Tagbl .-Vl. Lu

Verloren silberne Damen -Uhr
mit aold. Brosche Samstagmorgen
a. d. W. v. Dotzh. Str . b. Boniifatius-
kirche. Bel. DoÄ . Str . 83, 2, Mitte.
Derj ., w. den blauen Knabenmantel
am Sonntim zw. 4 u. 5 Uhr, Ecke
Rhein- u. Kaiserstr. von der Mauer
wegnahm, wird gebeten, dens. auf d.
Fundbüro , Friedrichftr., abzug., da er
einem armen Kinde ge hört. _

Verloren ein gelber Schnürstiefel
Abzugeben Luisenstraße 11, Part.

t 8 esWI. 8 «i !!khlilWiiZ
Tüncher- u. Anstreicher-Arbeiten w.
prompt u. billig ausgef . Tüncher-
gesch. K. Schulze, Ncro str. 9. T. 2400.

Sprungrahmen 8, Sofa 10 Mt .,
Roßhaarmatr . 5 Mk., werden auf'
gearbeitet Rbei nstraße 47, Gth. 1 lks.

Herrenschneider I . Fleischmann
cnrpf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Ausbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte . Wagemannstratze 29.

Schneider empfiehlt sich
im Anfertigen von Herren -, Damen,
u. Knabengarderobe , sowie in Um°-
änd.. Reparieren , bei bill. Berechn.
Gg. Kapper, Röm erberg 14, 3^

Damenschnciderei Friedrrchstr. 36,
Vdh. 3 r., werden Kleider, Bluse ».
Röcke anaefertigt . Rcvarat . bi lligst.
Schneid, e. sich i. Ans.
Kleid, n. sonst. D .- u.
Kleine Langgasse 2,  2.

v. Konfirm .-
Kinder -Gard.

Perfekte junge Schneiderin,
welche eleganteste Damen - u. Krnder-
kleidcr iin Hause anfertigt (>ras
2 Mk.) hat noch Tage frei . Offerten
unter  H . 615 an den  Tagbl .-Verlag.

Schneiderin empfiehlt sich
Scharnhorstitraße 19, Part,  r.
Strastenkleider , Röcke n. Blusen w.
modern gutsitz, anaeiert ., a. Aender
billigst Wellritzstratze 48. 1 St . links,

Feinste Damcnkleidcr
fertigt sebe geübte Schrieiderin tadet.
los in 2 Tagen an, jetzt Tag 3 Mk.
Off, u. G. 615 an  den Tagbl .-Verlag.
Jack., Kost. w. bis 15. März billig

angc fert Karlstraße 7, bei  Sch neider,
Konfirmandcnkleider , Blusen,

Röcke werden billigst angefertlgt
Burgstraße 5, Sonnenberg ._ ,_
Empf. m. Monogramm -Stickereien
für Bett -, Tisch- u. Leibwäsche rn
fein. Au sfuhr . Hochstätt enstr. 2, H. 1.

Bügelwäsche wird angcnommcn.
Frau Bender , Hellmundstr . 56, S . P.
Wäsche z. Wasch, n. « üg. « . angen.
Faulbrunnciljtraße 8, 1. Et. r.
Wäsche z. Wasch, u. Büg. w. - ngen.
Näheres Wäs cherei Riehtstraße 2.

Eine Familie , _
die 4 Söhne im Felde hat , Wascherei,
bittet um mehr Wäsche für Hotels,
Fremden u. Herrschaft. Wird schön,
billig und schnell gewaschen. Adresse
im Tagbl .-Verlag . S4,

I KMledeser 3
Wo kann j. Frau Maschinenschreiben
erlernen ? Off. m. Preisangabe u.
H. 111 Taabl .-Zweiast.. BiSmarckr.
Piano , wenig gcsp., mietw. abzug.

Off, u. P . 111 an  den Ta gbl.-Verlag.
Dezimal -Brnckenwage,

Tragfähigkeit 2 Zentner , wird für
die Dauer des Krieges von einem
Lazarett zur Ueberlassung erbeten.
Anerbieten u. I . 616 Tagbl .-Verlag.

Frisier -Modell gesucht.
Kleine Burgstraße 10._ _

Wer schenkt oder verkanft billig
kleinen wachsamen Hund ? Näheres
Klarcnthaler Straße 8, Hth. 2 r.

8l  Serhinjt 1
Priv at - Verkäufe.

2 große eleg. Peseta
geeignet f. Schlitten -, Auto-, Wagen-
dccken, werden abgegeben. Näheres
im Tagbl.-Verlag._ Ho
Eleganter GesWftsivllgen.

zwei Schlitten , ein doppelspänn.
plattiertes Geschirr billig zu verk.
Näheres im Taabl .-Verlag._Np

!s«ellel>m.ii.N»l!-A!!M
■zu verk. Rieg ler, Marktftr . 10.
ler-Mrelwosly.. Wo!r.7.

prei swert zu verk. Wörthstraße 17. 2.
Weg. Sterbef . preiSw. zu verk. im

Auftr . : eleg. seid. Pompadour , noch
ungebr ., Wascht.-Garn . mit Eimer,
sein bemalt, prachtv. Diarnant -Ohrr .,
-Brosche mit schön. Steinen in berrl.
antik. Fass. Besicht. 2—4 Hellmund-
stratze 26, 2 rechts. Hä nd ler verbet.

Möbel zu verk. : Garn ., Sofa , zwei
Scff., 2 Stühle mit Goblinüberzug,
Bitrineschr. u. Tisch. 1 Pr. Nutzb.-H.-
Dchreibt., 1 nutzb. Büfett , Sviegel-
schr., Vertiko, nnßh. u. mah. Bücher-
u. Kleiderlchr., Zplinderbüro , pracht¬
volle Empire -Möbel, 1 vollst. Bett,
Waschkom., -Tische, 1 Hochs, geschn.
Ofensch., Geldschr. rc., all. Pr. Ware.
satt neu. Delasveestr . 1. 9—12. 4—7.

seii
Großer Eisschrauk

ehr gut erh,, 2tür ., für , Hotel oder
.̂ension geeignet, billigst ' zu verk.

Sckiersteiner Straße 16, 1.  Stock
Wegen elektrischer Einrichtung sind
verstziedene Gnskronen,

einzelne Arme, Stch - u. Hän«eglüh-
licht verkäuflich. Alles noch nn Be-
triebe.. Näh, im TaM .-Verl . 0a

200 Kilo gußcis.

©atttnbtcl-ffilnfairana
für 50 WL adzugaben Parfftraße 17.

m . Bauholz _ .
gute gebr. Bretter u . Pfosten zu verk.
I . Pfaff , Zimmcrm ., Platter Str . 56.

Händler - Verkäufe.
Eine Sa mmluna recht feiner alter
WU-' Kupferstiche

billig zu verk. Stiftstraße  10 , Part.

Kmlzesliche
Infanterie -Mantel,

grau , wenig getragen , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe an

Altertümer
aller Art suckst Privatiammlcr zu
kaufen. Off, n. M. 615  Taabl .-Vcrl.

MMMelWe
kompl. Wohn-, Schlaf- u. Kuchen-
Einrichtungen , sowie ionstige Gegen¬
stände, modern od. unmodern , werden
in jeder Höbe augekauft u. anständig
bezahlt. Offerten unter L. . 98 an
Tagbl .-Zweigstelle,  BiSmar ckring  19.

Frau Stusnmer
Neusasse 19, 2 St ., kein Laden,
^ Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise f. gctr. Herr.
Damen - und Kindcrkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant ..
Pfandscheinê ,nd Za hngebiff e.

■1 «rujHUVt wvwmjv,
Wäsche n. alle ansrnng . Sachen kauft
D . Sivv er, Riehlstraße  11 . Tel. 4878.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.12 Mk.
Gettr . Wollnmoen per Kg. 1.40 Mk.
Militärtuch -Abfüllc per Kg. 1.— Mk.
Frsu MH. Merk«W«ie..
Tctevtum 1834, 39 WrllritzktraLe 3L.

TeieM
3471

kauft 8. 8ipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Zahle sehe hohe Ueeise
str Säcke„ ch EZ

MlÄMtMe . MM !.
Gummi , altes Zinn , Blei, Zink usw.

v. Sipper, Hicijipr, lUSSs
pl p** Komme auch nach auswärts.

Zahle die höchsten Veerse
für Lumpen, Papier , Flaschen, gebr.
Säcke, gestrickte Wollumpen, Gmnmi
u. Ncutuchabfälle rc. Bei Bestellung
komme ins Haus.

A. Wenzel, Vorkstraße 14.

kelSverkehr
Kapitalien - Gesuche._
4096—5000 Mark

auf Ia Objekt gesucht. Offerten u.
O. 602 an den Tnabl.-Berlaa.

20,008 Mark
auf feinste 2. Hypothek für gleich od.
1. April gesucht. Offerten u. H. 607
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Sremo&iüen 'j
Immobilie » - Verkäufe.

Billa Heßftratze 7
mod. einzrr ., 7 Zim., m. Nebenr. u.
Garage z. vk. N. Bicrstadtcr Str . 10.

Immobilien - Kaufgcsuche.

Gr. GhüWNkll grschl.
cvcnt. mit Acker u> Landhaus , mög¬
lichst Rhcingau , Wert bis 30 000 Mk.,
nubclattet. Off . mit Angabe v. Lage,
Größe u. Breis u. S . 616 Taabl.-B.

Rationell angelegte gut rentierende
OWlMtllge mit§«ndhllus

in hiesiger Gegend oder Rhcingau zu
knusen oder pachten gesucht. Angcb.
u. I . 617 an den Taabl .-Verlag.

I PMchche 1
Schrebergarten gesucht

in der Umgegend der Biebricher Str.
Offe rten Rheinstraße 70, 2.

Primaner,
energ., z. Nackch. sür Scxt . sof. ges.Off , u. K. 616 an den T agbl.-Vcrl.

Italienisch.
Ratioual -Lehrkraft aesucht. Offerten
«. E. 615 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufm . Unterricht
jeder Art , sowie Stenogr .,
Masch.-Schr. ujw. Wicsbad.
Privat -Handelsschiile Hermann
Bein , dipl. Handclslehrcr,
Rheinstr . 115, ». d. Ringtirche.

GrLiidl. GrsiUNikuH!
erteilt Dame zu sehr mäßigem Preis,
bcs. gut sür Anfängerinnen . Off. u.
N. 610 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren•ßejnnkn

SMantnaklei
mit Perle Samstagabend verloren.
Gegen Belohnung abzugeücn beim
Portier . Nassauer  Hof.

RejlliiitlJllipltjlilllipJ
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

aufs Land wird angen. Eia . Bleiche.
Bill. Preise . Nöb. Tagbl.-Brrl . Hv

Damenhiite!
Für d. Ueberaang w. Hüte aus Seide
od. Borte extra auf apart . Formen
geaob.. Strohhüte n . neuest. Modell.
umfass. I . Matter , Bleichstr. 11,  1.

Steppdecken I»
werden preiswert anaefertigt und
Wolle geschlumpt Michetsberg 7, 2 St.

M »WsWe « vkkl
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft.,
sowie den geehrt. Hotel- u. Pensions-
Inhabern . Gütige gefl. Aufträge w.
u. mäßiger Berechn, u. tadelloser
Bearbeitung bes. Ich bitte gütigft,
nietn Gesuch doch unterstützen zu w.,
umsomehr, da ich allein stehe u. m.
Kinder mit ernähren muß. Hoch¬
achtungsvoll Frau Gertrude Weimer,
Keiler  straße 31, Lad en._

Vcttfedcrn -Reinignng
mit oller,icuest. Match., elektr. Betr .,
Tel. v>22. Toten - n. Krankenb. werd.
nicht rag . Federleineu Barchent bill.
Bct>ir>e- Maucrgasse  15.

üuYfürllament
n-r . Franziska Hästicr , geb. Wagner,

.ärztl . geprüft , Orauienstraße 50, 3 r.
Sprechstunden 3—5 Uhr.

Fuk!pf!c,;e - - Massage
ärztl . gevr.. Cilli, . rsheim»

Dotzheimer Str «tze 3. I.
_nächster Nähe Residenz-Tbc 1"t8.

Thure -Brandt - ->
Marj Kamellsky,
ärz tl. gepr., Bahnhosftratze 12, 2.

l I Hassane Z
Frieda Michel, ärztlich geprüft. I

TaunusstraDe 19, II
^ ^ Hahc ^Kochbrunnea ^ ^ ^

Wsage- flaiclpleiT
ärztl. geprüft, Käthe Bachmann,
Ädolfstraßeh i , an bet Rheinstratze.
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Elektr. Gesichts- u. Körper-
maccQrip Hand - u. Fußpflege und
UlQ.oougü ) Hühneraugen Operation
in u. auß . dem Hause . KäteWesp,
ärgtiich geprüft , Schu lgass e 7, I.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag . 22 . Februar 1916. Nr . 8V.

Webergafsc 23, HI.
Nagelp flege Annie Süß.

Massage. — FuMege.
Anny Lebert, ärztl . geprüft, Gold-
Kliffe13» 1, Toreing . r ., Nähe Langg.

^ schVed. Heilmassage. ♦
Bebandl o. ftrctuenleib. Staat !, gepr.

giuoit . Schwaiba» . Str . 10, 1.

W Massage.
Querstraße1, I. Et.

Eüa Eichholz , ürztl. gepr

let[| leütne§ J
Nkmögkii-VnimltüW

Und
UermSgea-Koattasse

übern , m. Bank- u. Rechnungswesen
verft:. Beamter . Anfragen unter
D.  hil an den Tagbl .-Verlag.

G«!en MenverdiM
im Hause durch den Verkauf von
Silbcrliandtaschcn ! Wer übernimmt
denselben'? Angebote unter SR. 817
an den Taabl .-Verlaa._
Akademisch Wild. WanW.
routin . Kammerinusikspielerin, über¬
nimmt Begleitungen , auch zum Ge¬
sang. Briefe u. O. 613 TagbüBerl.

WlttikksW gef.
für ein Kinder-Pennonat , welches
täglich ein giößeres Quantum Milch
liefert . Qff. u. Sy. 537 an Th. Frenz,
Wiesbaden, Fritz-Kaüe-Str . 9. F14

Für 7jähriacs Töchterchen
von Kriegsteilnehmer Aufnahme in
feiner Familie für längere Zeit ge¬
sucht. Angebote mit Pensionspreis
nach Kapclleiislrabc 79. Fsp. 3187.

Sem freie äjonnaaa
sucht i. Frau mit 6jähr . Kind tüchtige
Haushälterin u. Köchin) die Führung
eines Haushaltes zu übernehmen.
Off, u. S . 111 an den Tagbl.-Verlag.

M .-EiL-M . Fr. Silb,
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Ehevermittlung
für bessere Kreise. Für Damen kosten-
frei . Frau Haack, Luisenstraß e 22, 1.

Gebild. musikalische Dame,
3V I ., Hausangestellte , w. Bricsw.
mit gebild. einsachdenk. Herrn , am
liebst. Kriegsinvaliden . zw. Heirat.
Oft. u. U. 614 an den Tagbl .-Berl.

Heirat.
Kauft»., mit 15 000 Mk. Jahres¬

einkommen, Witw.. kindcvl., Mitte
40, Ehr ., w. s. baldmögl. wieder zu
verheiraten . Fräul . ober kinderlose
Witwen in cnlspr. Alter u. entspr.
Bermög. werden um Angabe alles
Näheren gebeten. Vermittl . d. Verw
ist crw. Unbed. Verschwiegenh. selbst-
versläudl. Zuschr. u. H. 14274 be¬
fördert Haasenstei» u. Vogler, A.-G.,
Frankfurt am Main . F91

Gebildete junge Dame,
22 Jahre alt , häuslich und streng er¬
zogen. w. mit gebild. anständ. Herrn
in Briefwechsel zu treten zw. Heirat.
Feldgrauer nicht ausgeschl. Postlag.
u. anonym zwecklos. Offerten unter
T. 616 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ernstgemeintes
Heiratsgesuch.

Herr , 29 Jahre , evg.. große statt!.
Erschein., angen. Aeußere, vermag,
und hohes Einkommen, d. Erwerter.
seiner Gesch. gezwungen, zu Heirat.,
wünscht Bekanntsch. mit geb. Dame,
welche über ein Vermögen v. 20 000
bis 80 000 Mk. verfügt , zw. Herrat.
Nur wirk!, ernstgem. Anaeb.. moal.
mit Bild u. Darleg . der Verhaltmffe
.erbitte u. D. 617 an den Tagbl .-'L.
Vermittl . d. Eltern od. Verw. angen.

R Amtliche AliicheilU
Bekanntmachung.

Am 24., 28 . und 29. Februar
1016 tinbet von vormittags 9 Uhr
ms nachmittags 5 Uhr im „Rabcn-
grund " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände. einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-KöniL-Weg,
,idstciner Str ., Trompeter -L>traße,
Öseg hinter der Rentmauer fbis zum
Kehelbachtal), Weg Keffelbachtal,
Fischzucht zur Platter Str ., Teufels¬
grabenweg bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des aügesperrtcn Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesverr-len Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
..Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschaffen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzuna
ebenfalls verboten. *
__ Garnison -Kommando.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß weder die
Sradtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkaffe zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs-
deamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er-
folgen. *

Wiesbaden, den 6. Januar 1916.
_D er Magistrat.

Bekanntmachung.
Lieferung von Porzellan - und GlaL-
Wareu für das städt. Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung von Porzellan - und

Glaswaren für die Zeit vom 1. Aprrl
1916 bis 31. März 1917 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung in
2 Losen vergeben werden.

Musterstücke können -» dem Haus¬
meister deS stad! Kraotralmuses in
der Zeit
annesche

Die
die fib
lare
best- '
50
w
w

■tb stogs

be>
gurr;

Spät,
dem So

lurotc
Formu¬
lar oder

m von
trr .liauskaffe

idienst' tuuden
ilhr b - 'gen

erscbloiicr und
Ange'mt für

' ' -. »eruna " ver-

'916,
UUr,

»erwattung ein-

sowie nicht mit
7 :e >nen und ausge»

füllten Berdi»gungssormular einge¬
reichten Angebote können nicht berück¬
sichtigt werden.

Die Eröönung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit . *

Wiesbaden , den 10. Februar 1916.
_ Städtisches Krankenhaus.

Möbelhaus,
kein Abzahlungsaesch., liefert bet ein
Drittel bis 1 Fünftel Anz. u. man.
oder Äjähr . Raten Möbel, Betten,
Polsterw ., Tepp., Gardinen . Näh-,
Strick-, Wasch- u. Mangm ., Oese« ,
Herde, Waschkeffel, Lampen, Lüster,
Wagen u. Haushaltungsmaschinen.
Off , u. W. 595- an d. Tagbl .-Verlag.

Bündelholz
Tanncn -Anzündeholz, Buchen-Brenn-
holz auch an Wiederverkäuser abzu-
goben Sedanstraße 5.  Tel . 946. 194

Kontrollkasse.
National , Scheckdruckermit Total¬
addition , gegen Barzahlung gesucht.
Billigstes Llngebot mrt Rummern-
angabe erbeten unter M. 518 an
den Tagbl .-Verlag . Fl 63

Kaffee Habsburg:
Neue Künstler -Kapelle!

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 7. Februar d. I . ist am

Donnerstag , den 24. Februar c., eine Aufnahme der Kartoffeln vorzu¬
nehmen. Die Aufnahme erfolgt zu dem Zwecke, genau feststellen zu
können, wie groß der Bedarf an Spcisekarkoffeln bis zur neuen Ernte für
die Stadt Wiesbaden ist.

Für die Bestandsaufnahme werden vom 21. bis 23. Februar Frage¬
bogen den einzelnen Haushaltungen zugestcllt und die ausgcfülllen Formu¬
lare in der Zeit vom 25. bis 28. Februar wieder eingesammelt. Wer keinen
Fragebogen zugestellt erhalten hat , ist verpflichtet, einen solchen auf dem
Brotverteilungsamt , Friedrichstraße 35, abzuholen. Bis zum 29. Februar
nicht abgeholte bezw. nicht abgelieserte Fragebogen sind spätestens bis
2. März bei dem Brotverteilungsamt , Friedrichstraßc 35. abzugeben.

Es wird dringend ersucht, die Angaben genau zu machen und es wird
darauf hingewiesen, daß Vorräte nicht beschlagnahmt bezw. zur ander¬
weitigen Verteilung von den Haushaltungen abgcholt werden.

Strasbestimmung : Wer die Angabe verweigert, unvollständig oder
verspätet macht, oder den Fragebogen nicht abliciert , wird auf Grund
des 8 lg der obengenannten Bundesratsverordnung mit Gefängnis bis
^u 6 Monaten oder mit Geld bis zu 1590 Mark bestraft.
Wiesbaden, den 20. Februar 1916. . F252

_ _ Der Magistrat.

Nachlaß-
Mobiliar-Versteigerung.

Mittwoch , den 23 . Februar er., morgens 9 Uhr
beginnend , versteigere ich in meinem Versteigeruugssaale

Nr . 23  Schwer ! acker Streike Nr . 23
nachverzeickneleS, sehr gut erhalt . Naclilasi-Motziliar re., als:

Nnstb. Bct en, 21-aschkomutoden u. Toiletten , Nachl-
trime, Lp c el -, Kleider - «. Bücherschränke, Herren»
Ech etb ifche, Deitike , .Nußb- u. Eichen-Aukzieb- und
Sofalische. Sofa mrt Mahag . - Umbau , Sofa und
2 Sessel mit Plüsch » Ottowanc, Leder- und andere Sessel.
Stühle, Kommoden, Etageren, Blumenständer, Eichen-Ballustrade,
Eicken-Sofa-Umbau, Regulator, Teppiche, Vorlagen, Gardinen,
Porti reu. Spiegel, Bilder, ^ elgemälde , darunter ein altes
Holländer, Bücher, Glas, Porzellan, eleklr. Lamven und Lüster,
Jagdgewehr . Hirschgeweihe , Rehstangen , Iagd-
trop äen , >agd -Ute » " l eu, dv. Kleinmöbel ans Geweihen,
goldene «. andere Taschenuhren gold . Ubrke teil,
Schmn -k- n. Sill,ergegcnstänke , Sch'ließkorb, Opernglas,
div. Kcbiauchsgegenständeu. dergl. mehr

freiwillig meistbietend acgen Barwh'ung.
Befichligung während den Keschäftsstunden.

M'ZZLis?ZFsr Sfolfridi , *
Tel . 2941 . Auktionator und beeidigter Taxator.

mIBBlll— 1MB1W1III llllllBBlB. 11
m

Trauer -Drucksachen SB
■ in vornehmer Russfattung
:T=tt= fertigt innerhalb weniger Stunden Wm die m
SÜ LSchellenberg’ si he  Hofbuchdruckerei mSü „Tagblatt - Haus “ , Canggasse 21 m
=? -Fernsprecher 6650/53 -

|
Kontore geöffnet werktäglich von S Uhr morgens bis s Uhr abends. ==

lüHÜHIHüllPl■im— W

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt
üch am Uaterland und macht sich strafbar!

Schmacken
Preisbsicli

grösste Auswahl
in Straussfedern
und Reiher ve r-seude um¬
sonst u.
postfrei

Sie Ihren Hut mit meinen echten Straus . Teilern
alle fertig zum Selbst auf¬
stecken,es istdies der feinste
Hutpntz, im Winter wie im
Sommer immer modern,
sehr eleg. u. vornehm. Ein

echter Straußfedernhut
findet überall die grösste
Bewunderung Ich liefere
echte Straussfedern unter
Nachnahme inTiefschwarz

und Schneeweiss

Länge ca. 36 cm,Br. ea. 13cm zu 1.50 M,
Länge ca. 39 cm, Br. oa. 14 cm zu

2.50 M,  Länge ca. 45 cm, Breite ca. 16 cm zu 4.50 JL.  F98
Zurücknahme nach 8täg. Probe. Kmst l .nns 1• Stranssfedern -Spezialhaus,
»Usscldorf , Arnoldstr. 21a. Kein Ladengeschäft. Versand direkt an Priv.

Güterverkauf.
Für Landwirte oder auch kriegsbeschädigte» Herreu sind zwei sehr

schöne Güter mit mäßiger Anzahlung durch früheren Gutsbesitzer zu
kaufen. Derselbe empfiehlt sich als Berater beim Ankauf von Gütern usw.
Uebernimmt auch die Ober'eitung . Referenzen zur Verfügung. Anfragen
unter G.  616 an den Tagbl .-Verlag.

Wir kaufen gegen Kasse jeden Posten trockenes
Meiern-11. Mien-LaGch, Rundholz uni)Knüppel.

Holzwolle-Fabrik „Taunus ". Gkerursel a. T.

Carl Kartschat
Kof-Pekorationsmaftr Sr . Waf . des Kaisers u. Königs

Iiernruf 1658 Wiesbaden Kdelheidflr. 50

AüsführMg non Müler-nJnßrcidjetinMcn aller Art
Kefchäftsgründung im Zahre 1885.

Viel zu früh hist vu von uns geschieden,
Liebster Vater , umsonst tvar unser Flehen,
Ruhe sanft in Gottes Frieden,
Bis wir uns einstens Wiedersehen.

Allen teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht , daß es Gottes Wille war,
meinen innigstgeliebten , unvergeßlichen Gatten , seiner Kinder
treusorgenden Vater , unseren lieben Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel , den LandsturmmannFabian Pfülb
nach einer schweren Verwundung , infolge eines im Felde ver¬
schlimmerten Magenleidens, heute vormittag 8 Uhr , wohlvor-
bereib t durch öfteren Empfang der hl. Sterbesakramente , im
Alter von 42 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die Beerdigung findet statt am Äittwochnachmittag
3.30 Uhr auf dem Südfriedhof , die Exequien sind am gleichen
Tage , vormittags 7.10 Uhr in der St . Bonifatiuskirche.

Wiesbaden , Geisbergstr . 11, Windheim , Diebach,
den 20. Februar 1916.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Pfülb, geb. Ebert und 5 Kinder.
Andreas Pfülb und Familie.
Margarethe Schnurr, geb . Pfülb.

Statt besonderer Anzeige.
Am 19. Februar verschied nach kurzem Krankenlager unser

lieber Bruder und Onkel, der

Königl . Gisenb .-Uerkehrs -Ittspekl - r a. D.

August Schober.
Die tranernde« Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Berlin , den 20. Febr . 1916.
Es wird gebeten, von Kranzspenden und Beileidsbesuchen

abzusehen.
Die Einäscherung findet am Mittwoch, den 23. d. M., vor¬

mittags 1l Uhr, im Südfriedhof statt. 205
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